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      31.12.2012        31.12.2011
          - EUR -           - EUR - 

A K T I V A 3.487.714.074,58 3.518.276.770,61

1. ANLAGEVERMÖGEN 3.321.586.128,34 3.359.540.757,57

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 369.143,68 252.404,96

1.2 Sachanlagen 2.843.673.009,10 2.882.422.666,33

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 228.912.510,66 224.335.389,48

1.2.1.1 Grünflächen 124.743.144,18 116.135.175,94
1.2.1.2 Ackerland 35.199.821,71 34.534.910,38
1.2.1.3 Wald, Forsten 6.982.850,79 6.365.529,34
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 61.986.693,98 67.299.773,82

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 755.681.079,47 758.786.102,02

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 51.505.872,06 48.861.028,28
1.2.2.2 Schulen 365.866.301,20 365.763.651,50
1.2.2.3 Wohnbauten 2.038.522,01 1.758.824,42
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 336.270.384,20 342.402.597,82

1.2.3 Infrastrukturvermögen 1.687.848.158,16 1.720.233.105,42

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 314.733.212,15 315.427.767,60
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 41.801.929,51 42.377.911,39
1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 711.766.093,44 718.809.149,41
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 597.869.646,87 620.971.440,81
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 21.677.276,19 22.646.836,21

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 720.151,12 769.711,79

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 13.948.847,52 13.918.047,83

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 30.586.092,47 27.190.376,11

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 50.218.094,48 57.493.975,44

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 75.758.075,22 79.695.958,24

1.3 Finanzanlagen 477.543.975,56 476.865.686,28

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 426.303.077,07 426.001.937,98

1.3.2 Beteiligungen 16.717.125,64 16.191.532,16

1.3.3 Sondervermögen 21.196.318,01 21.283.797,10

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 10.539.157,55 10.539.157,55

1.3.5 Ausleihungen 2.788.297,29 2.849.261,49

1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 688.162,48 700.951,69
1.3.5.2 an Beteiligungen 1.294.130,00 1.294.130,00
1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 0,00
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 806.004,81 854.179,80

2. UMLAUFVERMÖGEN 123.666.618,88 118.454.662,71

2.1 Vorräte 34.215.135,71 34.556.650,68

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 34.213.746,97 34.554.959,14

2.1.2 Geleistete Anzahlungen 1.388,74 1.691,54

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 26.395.648,83 21.103.798,34

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und 15.633.038,73 13.391.308,03

Forderungen aus Transferleistungen

2.2.1.1 Gebühren 1.976.824,07 1.993.623,55
2.2.1.2 Beiträge 672.032,67 320.078,34
2.2.1.3 Steuern 4.783.463,36 5.085.732,30
2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 4.131.871,16 2.577.435,64
2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 4.068.847,47 3.414.438,20

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 5.004.943,03 4.518.297,94

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 1.337.791,59 1.162.176,11
2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 35.615,10 32.936,11
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 186.501,29 31.217,44
2.2.2.4 gegen Beteiligungen 595,70 0,00
2.2.2.5 gegen Sondervermögen 3.444.439,35 3.291.968,28

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 5.757.667,07 3.194.192,37

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00

2.4 Liquide Mittel 63.055.834,34 62.794.213,69

3. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 42.461.327,36 40.281.350,33
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      31.12.2012        31.12.2011
          - EUR -           - EUR - 

P A S S I V A 3.487.714.074,58 3.518.276.770,61

1. EIGENKAPITAL 713.084.529,21 733.293.004,07

1.1 Allgemeine Rücklage 699.029.143,58 718.805.051,38

davon Deckungsrücklage 14.423.451,02 14.581.230,23

1.2 Sonderrücklagen 1.306.000,00 0,00

1.3 Ausgleichsrücklage 32.957.860,49 57.588.718,66

1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -20.208.474,86 -43.100.765,97

2. SONDERPOSTEN 1.366.648.843,96 1.382.372.508,65

2.1 für Zuwendungen 646.548.272,93 642.562.363,30

2.2 für Beiträge 709.312.097,81 728.141.616,72

2.3 für den Gebührenausgleich 4.636.629,03 5.427.135,25

2.4 Sonstige Sonderposten 6.151.844,19 6.241.393,38

3. RÜCKSTELLUNGEN 507.688.102,50 501.801.512,77

3.1 Pensionsrückstellungen 446.047.308,00 437.358.025,80

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 0,00

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 3.643.168,50 4.270.584,57

3.4 Sonstige Rückstellungen 57.997.626,00 60.172.902,40

4. VERBINDLICHKEITEN 865.961.666,39 863.138.165,82

4.1 Anleihen 0,00 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 736.430.218,08 738.418.893,45

4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

4.2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00

4.2.3 von Sondervermögen 84.363,16 84.363,16

4.2.4 vom öffentlichen Bereich 143.712,54 1.314.984,28

4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 736.202.142,38 737.019.546,01

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 36.045.428,45 35.750.278,75

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 6.899.397,79 7.289.380,42

wirtschaftlich gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 520.982,16 286.332,86

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 36.590.182,83 39.653.257,99

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 49.475.457,08 41.740.022,35

5. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 34.330.932,52 37.671.579,30
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1. Vorbemerkung  
 

Die nachfolgenden Ausführungen erläutern die wesentlichen Abweichungen der 
Ergebnisse 2012 zu den fortgeschriebenen Haushaltsansätzen der Ergebnisrechnung 
auf der Basis des bekannten Eckwertepapiers für den städt. Haushalt. 
 
Begriffsbestimmungen  
 
Haushaltsansatz 2012  
Original 
 

Vom Rat beschlossene Haushaltsansätze. 
 

Haushaltsansatz 2012  
fortgeschrieben 
 

Vom Rat beschlossene Haushaltsansätze, die durch 
den Nachtragshaushaltsplan und Ermächtigungs-
übertragungen verändert wurden. 
 

Ergebnis 2012 
 

Summe der im Haushaltshaltsjahr rechnungs-
wirksamen Erträge und Aufwendungen bzw. 
Einzahlungen und Auszahlungen. 
 

Übertragene  
Ermächtigungen nach 2013 

Nicht verbrauchte Haushaltsermächtigungen des 
Jahres 2012, die in das neue Haushaltsjahr 
übertragen wurden und für ihren Zweck noch benötigt 
werden. 

 
 
Allgemeiner Hinweis: 
 
Die in den nachstehenden Tabellen in der Regel als letzte Position ausgewiesenen 
Beträge für dort genannte „sonstige ……“  Ertrags- oder  Aufwandsbereiche sind eine 
rechnerische Größe aus den jeweiligen Gesamtzahlen der entsprechenden Zeile des 
Ergebnisplans abzüglich der in den jeweils betroffenen Ertrags- und 
Aufwandsbereichen besonders genannten Erträge und Aufwendungen. Es handelt 
sich also um eine Restgröße, die sich letztlich durch eine Vielzahl von einzelnen 
Erträgen oder Aufwendungen des Haushalts zusammensetzen kann. 
 
Soweit in den nachfolgenden Tabellen die Ergebnisse 2012 die fortgeschriebenen 
Haushaltsansätze der Haushaltseckwerte übersteigen, erfolgten die erforderlichen 
Mittelbereitstellungen im Rahmen der durch die Haushaltssatzung zugelassenen 
flexiblen Haushaltsführung. 
 
Darüber hinaus ergeben sich in Einzelfällen in den Summenzeilen der Tabellen des 
nachfolgenden Berichts infolge von Rundungsdifferenzen geringfügige Abweichungen 
zu den tatsächlichen Summen der Einzelwerte. 
  

2. Jahresergebnis  
 

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

26
Jahresergebnis                                                                                                            
(= Zeilen 22 und 25)

-17,9 -67,3 -20,2 47,1 -70,0 -

Jahresergebnis 2012

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/Ergebnis

Zeile im 
Ergebnis-

plan
Bezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012
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Das vorliegende Ergebnis der Jahresrechnung 2012 weist ein Defizit von -20,2 Mio. € 
aus. Gegenüber der Haushaltsplanung ergibt sich somit eine Ergebnisverbesserung 
in Höhe von rd. 47,1 Mio. €. Haushaltstechnisch ergibt sich dieses Ergebnis aus einer 
Vielzahl von Änderungen beim „Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit“ und aus 
dem „Finanzergebnis“.   

 
 
2.1 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit  
 

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

01 Steuern und ähnliche Abgaben 500,0 461,6 454,9 -6,7 -1,5 -
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 74,6 75,5 82,3 6,8 9,0 -
03 Sonstige Transfererträge 9,3 9,3 16,6 7,3 78,3 -
04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 105,7 105,8 106,7 0,9 0,9 -
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 19,2 19,2 22,1 2,8 14,8 -
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 101,7 117,5 113,1 -4,4 -3,7 -
07 Sonstige ordentliche Erträge 39,0 49,2 66,2 17,1 34,7 -
08 Aktivierte Eigenleistungen 2,7 2,7 2,2 -0,5 -17,3 -
09 Bestandsveränderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 #DIV/0! -
10 Ordentliche Erträge 852,1 840,8 864,2 23,4 2,8 -

11 Personalaufwendungen 193,4 196,7 202,7 5,9 3,0 0,0
12 Versorgungsaufwendungen 14,8 14,8 10,9 -3,9 -26,5 0,0
13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 109,5 115,6 105,0 -10,5 -9,1 5,6
14 Bilanzielle Abschreibungen 79,6 79,6 88,3 8,7 10,9 0,0
15 Transferaufwendungen 424,7 447,4 424,1 -23,3 -5,2 7,2
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 58,0 64,0 67,5 3,5 5,4 1,6
17 Ordentliche Aufwendungen 880,1 918,1 898,4 -19,7 -2,1 14,4

18
Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit                               
(= Zeilen 10 und 17)

-27,9 -77,3 -34,2 43,1 -55,7 -

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/Ergebnis

Zeile im 
Ergebnis-

plan
Bezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 
Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit weist die Ertragskraft aus, die sich 
aus der laufenden Tätigkeit der Gemeinde ergibt. Es umfasst alle regelmäßig 
anfallenden Aufwendungen und Erträge und ergibt sich aus dem Saldo der 
ordentlichen Erträge und ordentlichen Aufwendungen. 
 
Der Vergleich des fortgeschriebenen Ansatzes mit dem Ergebnis 2012 zeigt, dass 
sich das  Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit um rd. 43,1 Mio. € verbessert hat. 
Diese Ergebnisverbesserung ergibt sich aus dem Saldo von Mehrerträgen in Höhe 
von rd. +23,4 Mio. € und Minderaufwendungen in Höhe von rd. -19,7 Mio. €. 

 
Die Mehrerträge bei den ordentlichen Erträgen  ergeben sich aus dem Saldo der 
Mehrerträge in Höhe von +35,0 Mio. € und Mindererträge in Höhe von -11,6 Mio. €. 
Die Mehrerträge zeigen sich insbesondere bei den Zuwendungen und allgemeinen 
Umlagen  (+ 6,8 Mio. €), bei den sonstigen Transferaufwendungen  (+7,3 Mio. €), 
bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten (+2,8 Mio. €) und bei sonstigen 
ordentlichen Erträgen  (+17,1 Mio. €).  

 
Auf der Aufwandseite zeigen sich Minderaufwendungen in Höhe von rd. -19,7 Mio. €. 
Diese Minderaufwendungen ergeben sich aus dem Saldo der Mehraufwendungen in 
Höhe von +18,1 Mio. € und der Minderaufwendungen in Höhe von -37,8 Mio. €. Die 
Mehraufwendungen zeigen sich insbesondere bei den Personalaufwendungen  
(+5,9 Mio. €), bei den Bilanzellen Abschreibungen  (+8,7 Mio. €) und bei den 
Sonstigen ordentlichen Aufwendungen (+3,5 Mio. €), die Minderaufwendungen bei 
den Versorgungsaufwendungen (-3,9 Mio. €), bei den Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen  (-10,5 Mio. €) und bei den Transferaufwendungen  (-23,3 
Mio. €). 
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Die wesentlichen Ertrags- und Aufwandsveränderungen des Ergebnisplanes werden 
wie folgt erläutert: 

 
 
2.1.1 Ordentliche Erträge  
 

Zeile 01 Steuern und ähnliche Abgaben

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Steuern und ähnliche Abgaben 500,0 461,6 454,9 -6,7 -1,5 -
Grundsteuer 50,8 51,6 52,0 0,5 0,9 -
Gewerbesteuer 300,0 250,0 241,1 -8,9 -3,5 -
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 110,0 116,8 116,8 0,0 0,0 -
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 23,4 22,9 22,9 0,0 -0,1 -
Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich 11,5 12,5 13,4 0,9 7,1 -
Leistungen aus der Umsetzung der Grundsicherung 0,9 3,9 3,8 -0,1 -2,1 -
sonstige Steuern und ähnliche Abgaben 3,4 3,9 4,7 0,8 21,2 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Bei den Steuern und ähnlichen Abgaben  zeigt sich zum fortgeschriebenen Ansatz 
eine Ergebnisverschlechterung in Höhe von rd. -6,7 Mio. €. Ausschlaggebend dafür 
ist insbesondere die Ergebnisverschlechterung bei der Gewerbesteuer  in Höhe von -
8,9 Mio. €. Den Mindererträgen stehen geringfügige Mehrerträge bei den Leistungen 
nach dem Familienleistungsausgleich  (+0,9 Mio. €) und bei den sonstigen 
Steuern und ähnlichen Abgaben (+0,8 Mio. €) gegenüber. 
  
Die Mindererträge bei der Gewerbesteuer (-8,9 Mio. €) sind überwiegend auf einen 
nicht vorhersehbaren größeren Einzelfall zurück zu führen.   
Bei der Grundsteuer zeigen sich Mehrerträge in Höhe von rd. +0,5 Mio. € bzw. 0,9 %. 
Bei den Mehrerträgen bei den Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich in 
Höhe von rd. +0,9 Mio. € handelt es sich um höhere Kompensationsleistungen, die 
sich etwa hälftig aus der Spitzabrechnung des Vorjahres 2011 und aus den 
erstmaligen Kompensationsleistungen für Verluste im Zusammenhang mit dem 
Steuervereinfachungsgesetz 2011 zusammensetzen. 
 
Die leichten Einnahmeverbesserungen bei den übrigen Steuern und ähnlichen 
Abgaben bewegen sich im üblichen Rahmen der jährlich möglichen Veränderungen 
in diesen Bereichen. 

 
Zeile 02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 74,6 75,5 82,3 6,8 9,0 -
Schlüsselzuweisungen 0,0 0,0 0,0 0,0 #DIV/0! -
Zuwendungen und allgemeine Umlagen der Jugendhilfe 28,4 28,4 44,6 16,2 56,9 -
Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen 24,5 24,9 26,3 1,4 5,6 -
Erstattung aus der Abrechnung des Solidarbeitrags 3,0 3,0 0,0 -3,0 -100,0 -
sonstige Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18,7 19,2 11,4 -7,7 -40,3 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Für den Bereich der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  zeigen sich 
insgesamt Mehrerträge in Höhe von rd. +6,8 Mio. €.  
 
Die Mehrerträge ergeben sich insbesondere  

 
• bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen der Jugendhilfe  

(+16,2 Mio. €). 
Im Haushaltsjahr 2012 lag die Ertragsentwicklung bei den Landeszuweisungen im 
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Kindertagesbetreuungsbereich erheblich über dem Planansatz. In diesem 
Aufgabenfeld waren aufgrund des ab 01.08.2013 bestehenden Rechtsanspruchs 
auf Kinderbetreuung für Kinder von ein bis drei Jahren in Münster erhebliche 
Anstrengungen zum Ausbau erforderlich. Bestandteil der Finanzierung sind u.a. 
Zuweisungen des Landes. Die Entwicklung ist dabei immer abhängig von 
vorliegenden tatsächlichen Bewilligungen durch das Land NRW, die zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Haushalts in der erzielten Höhe nicht eingerechnet 
werden konnten. Der überwiegende Teil der Mehrerträge entfällt auf diesen 
Bereich. Darüber hinaus sind Ende 2012 nicht planbare Sonderzuschüsse des 
Landes auf der Grundlage des Belastungsausgleichsgesetzes Jugendhilfe - BAG-
JH in Höhe von 4,23 Mio. €  für die Kindergartenjahre 2011/2012 und 2012/2013 
bewilligt und eingenommen worden.  

 
• bei der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen (+1,4 Mio. €).  

Ausschlaggebend hierfür ist die Tatsache, dass in 2012 Zuwendungen aus 
Vorjahren für entsprechende Anlagen, insbesondere aus dem Kinder-, Jugend-, 
Schul- und Infrastrukturbereich als Sonderposten zugeordnet wurden. Außerdem 
sind Maßnahmen abgeschlossen worden, die zur Aktivierung der Anlage im Bau 
und gleichzeitigen Passivierung von Sonderposten führte. Daraus resultiert ein 
Teil des Mehrertrags bei der Auflösung der Sonderposten. 

 
• bei den sonstigen Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  (-7,7 Mio. €). 

Diese Mindererträge ergeben sich insbesondere dadurch, dass die zunächst für 
den konsumtiven Bereich des Haushalts geplanten Erträge aus der Schul- und 
Bildungspauschale (9,0 Mio. €) und Sportpauschale (0,5 Mio. €) ausschließlich für 
investive Baumaßnahmen im Schul-, Bildung- und Sportbereich herangezogen 
wurden. Darüber hinaus wird das Ergebnis durch eine Vielzahl von über den 
gesamten Haushalt verteilten Mehr- und Mindererträgen bei Zuwendungen und 
allgemeinen Umlagen beeinflusst. 

  
Die Erstattung aus der Abrechnung des Solidarbeitrags (Plan 3,0 Mio. €)  konnte 
aufgrund der noch fehlenden Landesgesetzgebung im Jahr 2012 nicht verbucht 
werden.  
 
Zeile 03 Sonstige Transfererträge

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Sonstige Transfererträge 9,3 9,3 16,6 7,3 78,3 -
Grundsicherung nach dem SGB II 2,7 2,7 7,8 5,1 190,5 -
Übrige soziale Leistungen (ohne SGB II) 2,3 2,4 4,2 1,8 74,9 -
Jugendhilfe 4,3 4,3 4,7 0,4 9,9 -
sonstige Transfererträge 0,0 0,0 0,0 0,0 #DIV/0! -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 
Bei den sonstigen Transfererträgen  zeigen sich insgesamt Mehrerträge in Höhe 
von +7,3 Mio. € und zwar bei der Grundsicherung nach dem SGB II (+5,1 Mio. €), 
bei den übrigen  sozialen Leistungen (ohne SGB II) (+1,8 Mio. €) und im Bereich 
der Jugendhilfe  (+0,4 Mio. €). 
 
Die Mehrerträge 
 
• bei der Grundsicherung nach dem SGB II  ergeben sich durch Erträge aus 

Altforderungen, die aus der Zeit vor der Übernahme der SGB II Leistungen in 
kommunale Trägerschaft entstanden sind und bei der Ansatzplanung für das 
Haushaltsjahr 2012 in dieser Höhe nicht vorhersehbar waren (siehe hierzu auch 
Veränderungen in Zeile 6). 
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• bei den übrigen sozialen Leistungen (ohne SGB II) ergeben sich insbesondere 
durch Forderungsbewertungen im Bereich der Unterhaltsforderungen und der 
Darlehns- und Rückforderungen (+1,4 Mio. €). Darüber hinaus ergeben sich in 
unterschiedlichen Bereichen der sozialen Leistungen zusätzliche Erträge von rd. 
+0,4 Mio. €.  

 
• im Bereich der Jugendhilfe  ergeben sich bei den Elternbeiträgen im 

Kindertagesbetreuungsbereich (+0,4 Mio. €).  
 

Zeile 04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 105,7 105,8 106,7 0,9 0,9 -
Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 26,6 26,7 28,2 1,5 5,6 -
Benutzungsgebühren (gebührenrechnende Einrichtungen) 55,9 55,9 55,2 -0,7 -1,3 -
Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen und Gebühren 22,4 22,4 22,5 0,1 0,6 -
sonstige öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,9 0,9 0,9 0,0 1,0 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 
Im Bereich der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte  wurde das Ergebnis 
annähernd wie geplant erreicht. 

 
Zeile 05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Privatrechtliche Leistungsentgelte 19,2 19,2 22,1 2,8 14,8 -
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 12,8 12,8 13,8 1,0 7,6 -
sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 6,4 6,4 8,3 1,9 29,1 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013
Bezeichnung

Haushaltsansatz 
Ergebnis

2012

Vergleich 

 
 

Bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten  zeigen sich Mehrerträge in Höhe von 
rd. +2,8 Mio. €.   

 
Die Mehrerträge im Bereich der Mieten, Pachten und Erbbauzinsen von +1,0 Mio. €  
ergeben sich insbesondere bei den an die Westfalenfleiß GmbH verpachteten 
Parkplätzen infolge der Erhöhung der Parkplatzgebühren (+0,3 Mio. €). Darüber 
hinaus ergeben sich die Mehrerträge durch die Zwischenvermietung der ehemaligen 
Wartburg-Hauptschule sowie durch viele weitere geringe Erträge beim Amt für 
Immobilienmanagement. 

 
Von der Ertragssteigerung bei den sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelten  
in Höhe von rd. +1,9 Mio. € entfallen rd. 1,5 Mio. € auf die Produktgruppe 0111 
Immobilienmanagement. Wesentlicher  Grund für die Mehrerträge in diesem Bereich  
war eine nach Überprüfung von Verträgen erforderliche Erstattung der Stadtwerke 
Münster (rd. 1,4 Mio. €) für zuviel gezahlte Energiekosten.  

 
Zeile 06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 101,7 117,5 113,1 -4,4 -3,7 -
Grundsicherung nach dem SGB II 83,9 99,5 91,5 -7,9 -8,0 -
Übrige soziale Leistungen (ohne SGB II) 9,4 9,4 10,0 0,6 5,9 -
sonstige Kostenerstattungen und Kostenumlagen 8,4 8,6 11,6 3,0 35,2 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012
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Bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen  sind Mindererträge in Höhe von 
rd. -4,4 Mio. € zu verzeichnen.  Diese Mindererträge ergeben sich insbesondere im 
Bereich der Grundsicherung nach dem SGB II (-7,9 Mio. €). Diese sind Folge der 
hohen Mehrerträge bei den sonstigen Transfererträgen (siehe Ausführungen zu Zeile 
3 „Sonstige Transfererträge) und der Minderaufwendungen in Zeile 15 
„Transferaufwendungen“. 
 
Den vorgenannten Mindererträgen stehen Mehrerträge bei den übrigen sozialen 
Leistungen (ohne SGB II) (+0,6 Mio. €) und bei den sonstigen 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen (+3,0 Mio. €) gegenüber. 

 
Zeile 07 Sonstige ordentliche Erträge

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Sonstige ordentliche Erträge 39,0 49,2 66,2 17,1 34,7 -
Zinsen für Gewerbesteuernachforderungen 4,2 6,0 8,7 2,7 45,5 -
Konzessionsabgaben 17,2 17,2 17,9 0,7 4,0 -
Erstattung von Kapitalertragsteuern 2,1 2,1 0,0 -2,1 -100,0 -
sonstige ordentliche Erträge 15,4 23,8 39,6 15,8 66,4 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 
Für den Bereich der sonstigen ordentlichen Erträge  ergeben sich insgesamt 
Mehrerträge in Höhe von rd. +17,1 Mio. €.    

 
Mehrerträge in Höhe von +15,8 Mio. € sind das Ergebnis der Aufrechnung sämtlicher 
Mehr- und Mindererträge in diesem Bereich des gesamten Haushalts. Nennenswerte 
Mehrerträge haben sich dabei in folgenden Bereichen ergeben: 
 
• Mehrerträge im Bereich der Produktgruppe 1601 „Allgemeine Finanzwirtschaft“ in 

Höhe von rd. +9,5 Mio. € infolge der Auflösung von Wertberichtigungen von 
Forderungen aus Vorjahren und Auflösungen von Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten. 
Allein durch die ertragswirksame Auflösung von Wertberichtigungen von 
Forderungen aus Vorjahren ergaben sich Mehrerträge in Höhe von rd. +5,9 Mio. 
€, bei der ertragswirksamen Auflösung von Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
Mehrerträge in Höhe von rd. +3,5 Mio. €. 
 

• Ein Mehrertrag in der Produktgruppe 0502 „Sicherung des Lebensunterhaltes“ 
infolge der ertragswirksamen Auflösung von Rückstellungen für den Bereich 
Bildung und Teilhabe in Höhe von +1,6 Mio. €. 

 
• Mehrerträge im Bereich der Produktgruppe 0111 „Immobilienmanagement“ in 

Höhe von insgesamt rd. +1,7 Mio. €. Ausschlaggebend waren dabei insbesondere 
Mehrerträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden. Diese 
Erträge entstehen, wenn die Veräußerungserlöse den Bilanzwert übersteigen.  

 
Weitere Mehrerträge von +2,7 Mio. € konnten bei den Zinsen für Nachforderungen 
bei der Gewerbesteuer verbucht werden.  

 
Den vorgenannten Mehrerträgen stehen Mindererträge bei den Erstattung von 
Kapitalertragssteuern  in Höhe von rd. -2,1 Mio. € gegenüber. Diese Mindererträge 
ergeben sich infolge der richtigen Zuordnung dieser Erträge zu den Erstattungen 
von Körperschaftssteuer. Die dort aufgelaufenen Erträge (rd. 1,6 Mio. €) werden in 
der Ergebnisrechnung 2012 bei den sonstigen ordentlichen Erträgen  
nachgewiesen. Zukünftig werden Plan und Rechnung entsprechend angepasst. 
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Zeilen 08 Aktivierte Eigenleistungen und 09 Bestandsveränderungen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Aktivierte Eigenleistungen 2,7 2,7 2,2 -0,5 -17,3 -

Bestandsveränderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 #DIV/0! -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Bei den Erträgen aus aktivierbaren Eigenleistungen zeigen sich Mindererträge in 
Höhe von rd. +0,5 Mio. €. Hierzu ist anzumerken, dass für den Bereich der 
aktivierbaren Eigenleistungen die Haushaltsansätze schwer zu kalkulieren sind. Der 
Ertrag aus aktivierter Eigenleistung fällt erst in dem Zeitpunkt an, wenn eine 
Baumaßnahme aktiviert wird.  
 
 

2.1.2 Ordentliche Aufwendungen  
 

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Personalaufwendungen 193,4 196,7 202,7 5,9 3,0 0,0
Dienstaufwendungen etc. 172,9 177,2 180,5 3,3 1,9 0,0
Zuführung zu Rückstellungen für Beschäftigte 19,7 18,8 21,4 2,6 13,9 0,0
sonstige Personalaufwendungen 0,7 0,8 0,8 0,0 -0,1 0,0

Versorgungsaufwendungen 14,8 14,8 10,9 -3,9 -26,5 0,0

Zeilen 11 Personalaufwendungen und 12 Versorgungsaufwendungen

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Bei den Personalaufwendungen werden die Ansätze um +5,9 Mio. € überschritten, 
während sich bei den Versorgungsaufwendungen eine Unterschreitung um 
- 3,9 Mio. € ergibt. 

 
Die Ansatzüberschreitung bei den Dienstaufwendungen etc.  in Höhe von +3,3 
Mio. € ergibt sich maßgeblich aus der Zuführung an Risikorückstellungen für die 
überplanmäßige Arbeit des feuerwehrtechnischen Dienstes (+2,0 Mio. €), für Zulagen 
an Beamte nach Übernahme höherwertiger Tätigkeiten aufgrund der geänderten 
Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts (+0,2 Mio. €) und für Klagen von 
Beamten auf altersdiskriminierungsfreie Besoldung (+0,1 Mio. €). Die verbleibende 
Überschreitung resultiert aus nicht realisierten Einsparungen im Verhältnis zu den  
offenen Einsparvorgaben des Konsolidierungsprogramms 2011 ff. (hier  
Pauschalvorgaben der Säulen 1 und 3), die erst mit dem Handlungsprogramm 2012 - 
2017 (Vorlagen V/0505/2012 und V/0702/2012) realisiert werden. 

 
Bei den Zuführungen zu Rückstellungen für Beschäftigte  (Pensions-/Beihilfe-
Rückstellungen) ergibt sich eine Ansatzüberschreitung in Höhe von +2,6 Mio. €. 
Aufgrund der bestehenden Wechselwirkung mit den Versorgungsaufwendungen bzw. 
geänderten Buchungen im Zusammenhang mit Pensionierungen im laufenden Jahr 
ist diese Abweichung zusammen mit der Ansatzunterschreitung bei den 
Versorgungsaufwendungen  (-3,9 Mio. €) zu betrachten. Im Saldo ergibt sich dann 
ein Minderbedarf in Höhe von 1,3 Mio. €, der auf nichtplanbare individuelle 
Veränderungen im Versorgungsbereich zurückgeht. 
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Zeile 13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 109,5 115,6 105,0 -10,5 -9,1 5,6
Unterhaltung der Grün- und Freiflächen 2,5 2,5 2,2 -0,3 -12,2 0,1
Unterhaltung bebauter Grundstücke 11,0 15,2 11,4 -3,7 -24,7 3,6
Zuführung zur Instandhaltungsrückstellung (beb. Grundst.) 5,0 5,0 1,8 -3,2 -64,0 0,0
Unterhaltung des Infrastrukturvermögens 14,0 14,0 14,7 0,8 5,4 0,0
Bewirtschaftung bebauter Grundstücke 23,5 24,2 22,6 -1,6 -6,8 0,1
Schülerbeförderungskosten 7,4 7,4 6,8 -0,6 -7,7 0,0
IT-Dienstleitungen 10,1 10,1 9,9 -0,2 -1,9 0,1
sonstige Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 36,1 37,3 35,6 -1,6 -4,4 1,8

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen zeigen sich Einsparungen 
in Höhe von rd. -10,5 Mio. €.   
 
Die Einsparungen bei der Unterhaltung bebauter Grundstücke  (-3,7 Mio. €) 
begründen sich insbesondere dadurch, dass ein Teil der Unterhaltungsmaßnahmen 
zwar durch Auftragsvergaben und Bestellungen gebunden war, aber nicht mehr in 
2012 realisiert und damit abgerechnet werden konnte. Wie aus der Spalte 
Übertragene Ermächtigungen nach 2013  zu entnehmen ist, wurde der Großteil 
dieser eingesparten Mittel (3,6 Mio. €) als Ermächtigungsübertragungen in das Jahr 
2013 übertragen. Diese Mittel stehen somit im Jahre 2013 zur Abrechnung der 
Auftragsvergaben und Bestellungen  zur Verfügung.  
 
Bei der geplanten Instandhaltungsrückstellung (beb. Grundstücke) sind 
Minderaufwendungen in Höhe von rd. -3,2 Mio. €. zu verzeichnen. Bei der 
Ansatzbildung für diesen Bereich wurde insbesondere ein hoher Bedarf für die 
Dichtheitsprüfungen gesehen. Da letztlich aber nur ein Teil durch konkrete 
Maßnahmen belegt werden konnte, wurden Rückstellungen für Instandhaltungen im 
Zusammenhang mit Dichtheitsprüfungen an städt. Gebäuden in Höhe von 1,8 Mio. € 
gebildet.   
 
Die Minderaufwendungen bei der Bewirtschaftung bebauter Grundstücke  in Höhe 
von rd. -1,6 Mio. € ergaben sich insbesondere durch den Abschluss eines neuen 
Thermokonzeptvertrages mit den Stadtwerken, wodurch Energiekosten in Höhe von 
rd. 1 Mio. € eingespart werden konnten.  
 
Für den Bereich der Schülerbeförderungskosten ergaben sich Einsparungen in 
Höhe von -0,6 Mio. €. Die Einsparungen begründen sich insbesondere damit,  
 
• dass die Erhöhung der Tarife der Verkehrsträger geringer ausgefallen ist als 

geplant (ca. 2,8 % statt 6,0 %) und  
• dass die Nutzerzahlenentwicklung trotz neuer Schulformen (Gesamtschule, 

Sekundarschule) relativ konstant geblieben ist. 
 

Die Einsparungen bei den sonstigen Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen (-1,6 Mio. €) setzen sich aus einer Vielzahl von 
Minderaufwendungen in unterschiedlichen Produktgruppen des gesamten Haushalts 
zusammen.  

 
Den vorgenannten Minderaufwendungen stehen Mehraufwendungen bei der 
Unterhaltung des Infrastrukturvermögens  in Höhe von rd. +0,8 Mio.  € gegenüber. 
Dieser Mehraufwand, der im Rahmen des Budgets des Tiefbauamtes aufgefangen 
wurde, ergab sich insbesondere aus höheren Aufwendungen bei der Instandsetzung 
von Straßen.  
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Zeile 14 Bilanzielle Abschreibungen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Bilanzielle Abschreibungen 79,6 79,6 88,3 8,7 10,9 0,0
Abschreibungen auf bebaute Grundstücke 17,0 17,0 17,4 0,4 2,2 0,0
Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen 47,6 47,6 49,0 1,5 3,1 0,0
sonstige bilanzielle Abschreibungen 15,1 15,1 21,9 6,8 45,3 0,0

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Die Bilanziellen Abschreibungen  weisen einen Mehraufwand in Höhe von rd. 
+8,7 Mio. € aus.  

 
Die Mehraufwendungen bei den Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen 
(+1,5 Mio. €) ergaben sich insbesondere dadurch, dass gegenüber den Planansätzen 
zusätzliche Investitionsmaßnahmen abgeschlossen werden konnten.  

 
Die Mehraufwendungen bei den sonstigen bilanziellen Abschreibungen  ergeben 
sich letztlich durch die Aufrechnung sämtlicher Mehr- und Minderaufwendungen in 
diesem Bereich. Sie verteilen sich über den gesamten Haushalt und zeigen sich in 
unterschiedlichen Produktbereichen. Besonders hervorzuheben sind dabei die 
Mehraufwendungen  bei den Abschreibungen der Finanzanlagen in der Bilanzposition 
„Anteile an verbundenen Unternehmen“ in Höhe von rd. 7,9 Mio. €. Diese 
Mehraufwendungen sind die ergebnisrelevanten Auswirkungen der bei einigen städt. 
Gesellschaften in 2012 angefallenen Jahresfehlbeträge. Diesen Mehraufwendungen 
stehen Minderaufwendungen in Höhe von 8,6 Mio. € bei den Transferaufwendungen 
in der Produktgruppe 1501 „Anteile an Unternehmen“ (siehe hierzu auch die 
nachfolgenden Ausführungen) gegenüber. 
 
Zeile 15 Transferaufwendungen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Transferaufwendungen 424,7 447,4 424,1 -23,3 -5,2 7,2
Zuwendung an Beteiligungen 8,6 8,6 0,0 -8,6 -100,0 0,0
Zuwendungen an Theater Münster und MM 21,7 21,9 21,9 0,0 0,0 0,0
Gewerbesteuerumlage 22,8 19,8 19,2 -0,6 -3,0 0,0
Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit 22,2 19,2 18,6 -0,5 -2,8 0,0
Landschaftsumlage 69,2 68,7 68,7 0,0 0,0 0,0
Krankenhausumlage 3,1 3,1 3,1 0,0 -0,9 0,0
Grundsicherung nach dem SGB II 99,2 118,2 116,8 -1,4 -1,2 0,4
Übrige soziale Leistungen (ohne SGB II) 59,2 64,1 61,2 -2,9 -4,5 0,7
Jugendhilfe 100,7 101,4 96,8 -4,6 -4,5 2,6
sonstige Transferaufwendungen 18,1 22,5 17,8 -4,7 -20,9 3,6

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Im Bereich der Transferaufwendungen  ergeben sich Minderaufwendungen in Höhe 
von rd. -23,3 Mio. €.  
  
Zu den Minderaufwendungen im Bereich der Zuwendungen an Beteiligungen (-
8,6 Mio. €) ist anzumerken, dass die Zahlungen der Zuwendungen an die 
Beteiligungen zwar entsprechend den Planwerten durchgeführt wurden, die 
ergebnisrelevanten Auswirkungen sich aber als Folge der Anwendung der 
ordnungsgemäßen Buchführung nicht  bei Transferaufwendungen , sondern bei den 
bilanziellen Abschreibungen in der Produktgruppe 1501„Anteile an Unternehmen“ 
niederschlagen (siehe hierzu auch Erläuterungen zu Zeile 14 „Bilanzielle 
Abschreibungen). 
 
Des Weiteren ergaben sich sowohl bei der Gewerbesteuerumlage  als auch bei der 
Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit  Minderaufwendungen in Höhe 
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von rd. -0,6 Mio. € bzw. -0,5 Mio. €.  Diese Umlagereduzierungen erfolgten letztlich in 
Relation zu den Mindererträgen beim Gewerbesteueraufkommen (siehe hierzu 
Erläuterungen zu Zeile 01). 
 
Bei der Grundsicherung nach dem SGB II ergaben sich insgesamt 
Minderaufwendungen in Höhe von rd. -1,4 Mio. €. Ausschlaggebend hierfür waren 
insbesondere geringere Aufwendungen im Bereich Bildung und Teilhabe  und bei 
den Eingliederungsleistungen.   
 
Im Bereich der übrigen sozialen Leistungen (ohne SGB II) zeigten sich 
Minderaufwendungen in Höhe von rd. -2,9 Mio. €. Die Minderaufwendungen ergaben 
sich insbesondere durch Einsparungen in den Bereichen  „Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung“ (-0,1 Mio. €), „Hilfe zum Lebensunterhalt“ (-0,2 Mio. €), 
„Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetzes“ (-0,3 Mio. €),  „Leistungen für 
Bildung und Teilhabe, BAföG, Unterhaltssicherung“ (-1,1 Mio. €), „Beratung und 
Leistungen bei Behinderung“  (- 0,6 Mio. €), „Hilfen zur Gesundheit“ (-0,3 Mio. € ).  
 
Diesen Minderaufwendungen standen Mehraufwendungen in  Höhe von rd. 
+0,4 Mio. € im Bereich „Beratung und Leistungen bei Pflegebedürftigkeit“ gegenüber. 

 
Bei den Transferaufwendungen für die Jugendhilfe  ergaben sich  
Minderaufwendungen in Höhe von rd. -4,6 Mio. €. Die Einsparungen resultierten 
knapp zur Hälfte aus der erfolgreichen Einführung und Umsetzung von Maßnahmen 
des Finanz- sowie des fachlichen Controllings im Bereich der erzieherischen Hilfen. 
Des Weiteren griffen verstärkt präventive Ansätze bei gleichzeitiger Reduzierung 
kostenintensiver Hilfen. Zu berücksichtigen ist allerdings auch, dass rd. 2,6 Mio. € 
Ermächtigungsübertragungen in das Folgejahr für zweckgebundene Mittel und bereits 
eingegangene Verpflichtungen notwendig wurden. 
 
Die Minderaufwendungen bei den sonstigen Transferaufwendungen  (-4,7 Mio. €) 
ergeben sich aus der Summe aller übrigen, im gesamten Haushalt bei 
unterschiedlichen Produktgruppen angefallenen Mehr- und Minderaufwendungen bei 
den Transferaufwendungen. 
 

 
Zeile 16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Sonstige ordentliche Aufwendungen 58,0 64,0 67,5 3,5 5,4 1,6
Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 10,4 10,4 10,2 -0,3 -2,4 0,0
Versicherungen 3,8 3,9 4,0 0,1 3,3 0,0
Zinsen für Gewerbesteuererstattungen 3,0 6,0 5,8 -0,2 -2,6 0,0
sonstige ordentliche Aufwendungen 40,8 43,7 47,4 3,7 8,6 1,6

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 
Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind Mehraufwendungen in Höhe 
von +3,5 Mio. € zu verzeichnen. Diese resultieren aus der Aufrechnung einer Vielzahl 
von Minderaufwendungen und Mehraufwendungen unterschiedlicher Produktgruppen 
des gesamten Haushalts. 
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2.2 Finanzergebnis  
 

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Finanzerträge 40,8 40,8 43,1 2,3 5,6 -
Gewinnanteile 36,9 36,9 40,3 3,4 9,2 -
sonstige Finanzerträge 3,8 3,8 2,8 -1,1 -28,3 -

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 30,7 30,7 29,0 -1,7 -5,5 0,0
Zinsen 30,7 30,7 29,0 -1,7 -5,5 0,0
sonstige Finanzaufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 #DIV/0! 0,0

Finanzergebnis 10,1 10,1 14,0 4,0 39,6 -

Zeile 19 Finanzerträge und Zeile 20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 

Der Saldo aus den Finanzerträgen sowie den Zinsen  und sonstigen 
Finanzaufwendungen wird als Finanzergebnis  bezeichnet.  

 
Das vorliegende Finanzergebnis weist eine Ergebnisverbesserung in Höhe von 
4,0 Mio. € aus. Diese Ergebnisverbesserung ergibt sich durch die Aufrechnung von 
Mehrerträgen bei den Gewinnanteilen  (+3,4 Mio. €) und Mindererträgen bei den 
sonstigen Finanzerträgen  (-1,1 Mio. €) mit Minderaufwendungen bei den Zinsen  (-
1,7 Mio. €).  
 
Die Mehrerträge bei den Gewinnanteilen  (+3,4 Mio. €) ergaben sich insbesondere 
durch höhere Ausschüttungen der Citeq (rd. +1,4 Mio. €), der AWM (+0,9 Mio. €)  und 
der übrigen Beteiligungen, hier des Gewerbeparks Münster Lodenheide +0,6 Mio. €. 
Darüber hinaus ergaben sich in diesem Bereich Mehrerträge in Höhe von 0,4 Mio. € 
durch die anteilig bei den sonstigen Finanzerträgen geplante und aus 
haushaltsrechtlichen Gründen vollständig unter Gewinnanteilen nachzuweisende 
Gewinnausschüttung der Sparkasse Münsterland-Ost.  
 
Die Mindererträge bei den sonstigen Finanzerträgen zeigten sich insbesondere bei 
den Zinsen aus Geldanlagen (-0,7 Mio. €). Ausschlaggebend waren geringere 
unterjährige Liquiditätsüberschüsse und das niedrige Zinsniveau. Darüber hinaus 
mussten 0,4 Mio. €, die bei den sonstigen Finanzerträgen geplant wurden, aus 
haushaltsrechtlichen Gründen den Gewinnanteilen zugeordnet werden (siehe 
vorstehende Ausführungen zu den Gewinnanteilen). 
 
Die Einsparung bei den Zinsaufwendungen  von -1,7 Mio. € konnte im Rahmen des 
Schuldenportfoliomanagements durch den Einsatz von Derivaten und 
Fremdwährungskrediten sowie auf Grund des niedrigen Zinsniveaus erzielt werden. 

 
2.3 Ordentliches Ergebnis  
 

Ordentliches Ergebnis 2012

Original
fortge-

schrieben
absolut

pro-
zentual

 Mio. €  Mio. €  Mio.€  Mio. € % Mio. €

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -27,9 -77,3 -34,2 43,1 -55,7 -
Finanzergebnis 10,1 10,1 14,0 4,0 39,6 -
Ordentliches Ergebnis -17,9 -67,3 -20,2 47,1 -70,0 -

Übertr. 
Ermächt. 

nach 2013

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz/ErgebnisBezeichnung

Haushaltsansatz 
2012 Ergebnis

2012

 
 
Das ordentliche Jahresergebnis setzt sich aus dem Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit  und dem Finanzergebnis  zusammen. Es stellt ein Abbild des 
wirtschaftlichen Handelns der Gemeinde dar. Das vorliegende Ergebnis zeigt 
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insgesamt eine Ergebnisverbesserung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz in 
Höhe von rd. 47,1 Mio. €.  

 
2.4 Außerordentliches Ergebnis  
 

Unter dem außerordentlichen Ergebnis  sind solche Vorfälle zu erfassen, die 
ungewöhnlich in der Art, selten im Vorkommen und von einiger materieller Bedeutung 
sind und damit das Jahresergebnis besonders beeinflussen. Derartige Vorfälle waren 
2012 nicht zu verzeichnen. 

 
2.5 Zusammenfassung der Ergebnisrechnung  
 

Die  Ergebnisrechnung  2012  schließt  mit  einem  negativen  Betrag  in Höhe von rd.  
-20,2 Mio. € ab. Bei dem Vergleich des fortgeschriebenen Ansatzes und dem 
Jahresergebnis 2012 ergibt sich somit eine Etatverbesserung in Höhe von rd. 
47,1 Mio. €.  
 
Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass die Einsparungen insbesondere in den 
Bereichen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, sonstigen ordent-
lichen Aufwendungen  und Transferaufwendungen  zwar als Einsparungen im 
Rechnungsjahr 2012 anzusehen sind, dass der inhaltliche Bedarf aber für einen Teil 
dieser nicht verbrauchten Aufwandsermächtigungen weiterhin besteht. Dies wird 
dadurch deutlich, dass für diese Bereiche insgesamt Ermächtigungsübertragungen  
nach 2013  in Höhe von rd. 14,4 Mio. € vorgenommen wurden.  
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Erläuter ung der Bilanz  
zum 31.12. 2012 
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A.  Vorbe merkung  

 
Im Rahmen des Jahresabschlusses gem. § 95 GO i. V. m. §§ 37 ff. GemHVO 
erstellte die Stadt Münster eine Bilanz zum 31.12.2012 gem. § 41 GemHVO. 
 
Hierbei werden zum einen Werte aus der Eröffnungsbilanz (= EB) als so 
genannte Anschaffungs- und Herstellungskosten (im Folgenden = AK/HK) 
fortgeführt (vgl. § 92 III GO), zum anderen werden Neuinvestitionen nach dem 
EB-Stichtag 01.01.2008 bilanziert. 
 

B.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  
 

Bei den Einzelbuchungen wird sowohl allgemeinen Bewertungsvorschriften im Sinne 
von § 32 GemHVO als auch speziellen Regelungen im Sinne der GO und der 
GemHVO (vgl. § 32 II GemHVO) entsprochen. 
 
Bewertungsvereinfachungen gem. § 34 GemHVO werden über die Eröffnungsbilanz 
hinaus auch zukünftig grundsätzlich beibehalten (z. B. Festwerte für den 
Büchereibestand in der Stadtbücherei). 
 
Dabei werden sämtliche, bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung bekannt 
gewordenen Tatsachen berücksichtigt. 
 
Die AK/HK werden im hoheitlichen Bereich der Stadt Münster wegen deren 
diesbezüglicher Nichtunternehmerschaft grundsätzlich nach dem Brutto-Prinzip 
(inklusive Umsatzsteuer) bewertet (vgl. § 9 b I Einkommensteuergesetz in 
Verbindung mit § 15 I Umsatzsteuergesetz). 
 
Im Bereich der Betriebe gewerblicher Art gilt hingegen das Netto-Prinzip, da die 
Stadt Münster in diesem Bereich als Unternehmerin gilt (vgl. oben genannte 
Vorschriften), so dass ein diesbezüglicher Netto-Ausweis der AK/HK erfolgt. 
Zulässige Bewertungswahlrechte werden grundsätzlich zu Gunsten der Stadt 
Münster ausgeübt (z. B. Ansatz von zu aktivierenden Eigenleistungen bei den HK im 
Sinne von § 33 III GemHVO). 
 
Die bewerteten Vermögensgegenstände (im Folgenden = VG) werden linear 
abgeschrieben, um eine gleichmäßige Belastung für den städtischen Haushalt in der 
Ergebnisrechnung zu bewirken (vgl. § 35 I GemHVO). 
 
Von der ebenfalls gesetzlich zulässigen degressiven Abschreibung (vgl. § 35 I 3 
GemHVO) wird kein Gebrauch gemacht. 
 
Die kommunale Bilanz wird nach den Gliederungsvorgaben der §§ 41 ff. GemHVO 
aufgestellt. Dabei wird von der rechtlichen Möglichkeit von Mindestansätzen 
Gebrauch gemacht. 
 
 

 

Erläuterung der Bilanz zum 31.12.2012 
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C.   Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten  
 

I.  Akti va            3.487.714.074,58 € 
         Vorjahr:   3.518.276.770,61 € 
 
1.  Anlagevermögen           3.321.586.128,34 € 

        Vorjahr:   3.359.540.757,57 € 
 
Als Anlagevermögen (AV) dürfen gem. § 33 I 2 GemHVO nur 
Vermögensgegenstände (VG) ausgewiesen werden, bei denen folgende 
Grundvoraussetzungen erfüllt sind: 
 
• planmäßige Nutzung von > 1 Jahr (dadurch Unterscheidung vom 

Umlaufvermögen [UV]); 
• (zumindest) wirtschaftliches Eigentum bei der Stadt Münster; 
• grundsätzliche Einzelbewertung und Abschreibung über die planmäßige 

Nutzungsdauer bei VG mit einem Netto-Wert zwischen 60,01 € und 
410,00 € (Ausnahme: Betriebe gewerblicher Art [hier: Netto-Bewertung, 
s. oben]). 

 
Der Begriff des „wirtschaftlichen Eigentums“ ist steuerrechtlich geprägt. 
In Abgrenzung zum zivilrechtlichen Eigentum gem. §§ 903 ff. BGB (das, weil mit 
umfassenderen Rechten und Pflichten ausgestattet, darüber hinaus geht) 
bedeutet das die Innehabung einer tatsächlichen Sachherrschaft (im Sinne von 
§§ 854 ff. BGB), die mit eigentumsähnlichen Rechten und Pflichten ausgestattet 
ist. 
 
Im Einzelnen müssen dafür folgende Voraussetzungen vorliegen: 
 
• wirtschaftlicher Ausschluss des juristischen Eigentümers von 

Einwirkungen auf den VG (im Rahmen der gegenseitigen 
Verpflichtungen), 

• Übergang von Nutzen und Lasten auf den wirtschaftlichen Eigentümer. 
 
Wann ein VG dem wirtschaftlichen Eigentümer bilanziell zuzurechnen ist und 
damit eine Aktivierungspflicht nach § 33 I GemHVO ausgelöst wird, bestimmt 
sich nach steuerrechtlichen Vorschriften, insbesondere dem § 39 AO, und den 
dazu ergangenen Richtlinien und Erlassen, da die haushaltsrechtlichen Gesetze 
dazu keine Definition treffen. 
 
Bilanziert und bewertet werden dabei lediglich „VG“. 
Hierunter werden sowohl körperliche Gegenstände („Sachen“ im Sinne von § 90 
BGB) als auch immaterielle Werte begrifflich erfasst. 
 
Ausreichend ist hierfür die Innehabung einer rechtlichen oder tatsächlichen 
Position von wirtschaftlichem Wert, wobei zivilrechtliches Eigentum nicht 
erforderlich ist. 
 
In Abgrenzung dazu ist der bilanzsteuerrechtliche Begriff des „Wirtschaftsgutes“ 
anhand einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise auszulegen und unterscheidet 
sich nach herrschender Meinung im Grundsatz nicht vom Begriff des VG, 
weshalb beide Begrifflichkeiten unproblematisch synonym verwandt werden 
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können (beispielsweise wird vielfach von „Geringwertigen Wirtschaftsgütern“ 
oder auch „GWG“ gesprochen [VG/WG innerhalb der Wertgrenzen von 60,01 € 
bis 410,00 € netto = ohne ansatzfähige Vorsteuer]). 
  
Das somit klassifizierte AV wird gem. § 41 GemHVO bilanziell unterteilt in 
"Immaterielle VG", "Sachanlagen" und "Finanzanlagen". 
 
Diese VG wurden entweder mit ihren Anschaffungskosten (AK) gem. § 33 II 
GemHVO oder mit ihren Herstellungskosten (HK) gem. § 33 III GemHVO 
bilanziert. 
 

 
 
1.1  Immaterielle Vermögensgegenstände                             369.143,68 € 

         Vorjahr: 252.404,96 € 
 
Zu den immateriellen VG des AV gehören alle unkörperlichen Werte, die nicht 
zu den „Sachanlagen“ oder „Finanzanlagen“ zählen. 
 
Aktivierungsfähig hierbei sind lediglich solche VG, die entweder entgeltlich 
erworben (Kauf und/oder Tausch) oder selbst hergestellt wurden. 
 
Die wertmäßig bedeutsamste Veränderung gegenüber dem letzten Bilanzansatz 
stellt aber die Einräumung eines Wegerechtes  aus verkehrlichen sowie aus 
städtebaulichen Allgemeininteressen neben dem Parkhaus zwischen 
„Mauritzstraße“ und „Alter Steinweg“ mit insgesamt 138.064,00 € dar. 
Diese AK wurden als Konzession aktiviert. 
 

 
BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Endbestand
"Imm. VG" 01.01.2012 31.12.2012
Konzessionen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 138.064,00 € -287,63 € 137.776,37 €
Lizenzen 75.640,56 € 42.834,59 € 0,00 € 0,00 € -26.653,70 € 91.821,45 €
DV-Software 176.764,40 € 4.333,98 € 0,00 € 0,00 € -41.552,52 € 139.545,86 €

Summe 252.404,96 € 47.168,57 € 0,00 € 138.064,00 € -68.493,85 € 369.143,68 €

Abschreibungen

 
 
 
 1.2 Sachanlagen                                2.843.673.009,10 € 

          Vorjahr: 2.882.422.666,33 € 
 
1.2.1  Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte         228.912.510,66 € 

          Vorjahr:    224.335.389,48 € 
 
Hierunter wird der kommunale Grund und Boden angesetzt, der nach den 
Vorschriften des Baurechtes und des Bewertungsrechtes (BewG) als 
"unbebautes Grundstück" angesehen wird. 
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Hiernach lassen sich nach § 72 BewG folgende Fallgruppen unterscheiden: 
 
• es befinden sich keine gem. § 74 BewG nutzbaren Gebäude auf dem 

Grund und Boden (vgl. § 72 I BewG); 
• die zwar auf dem Grundstück befindlichen, benutzbaren Gebäude sind 

zweckbestimmungsgemäß und wertmäßig gegenüber dem Wert des Grund 
und Bodens von untergeordneter Bedeutung (vgl. § 72 II BewG); 

• die auf dem Grundstück befindlichen Gebäude sind infolge Zerstörung oder 
Verfalls auf Dauer nicht als solche nutzbar (vgl. § 72 III BewG). 

 
 
Der Grund und Boden des Infrastrukturvermögens wird wegen dessen 
besonderer, kommunaler Bedeutung unter dieser speziellen Bilanzposition 
erfasst und bewertet. 
 
Ab dem Jahre 2012 werden Sportanlagen , die bislang, ausgehend von der EB, 
stets unter der Bilanzposition „Betriebs- und Geschäftsausstattung“ (s. § 41 III 
Nr. 1.2.7 GemHVO) ausgewiesen wurden, unter der Bilanzposition „Unbebaute 
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte, Grünflächen“ (vgl. § 41 III Nr. 
1.2.1.1 GemHVO) bilanziert. 
Hiermit wird analog zu den „Kinderspielplätzen und sonstigen öffentlichen 
Grünanlagen“ verfahren, um eine einheitliche Behandlung bei gleichgelagerten 
Sachverhalten zu gewährleisten. 
 
Umgegliedert wurden auf diese Weise größere, neuere „Sportanlagen“. Zum 
01.01.2008 (EB-Zeitpunkt) bewertete und erfasste Alt-Anlagen wurden diesen 
Hauptanlagen über eine Unternummer zugeordnet, um einen sachlichen 
Zusammenhang zu gewährleisten. 
 
Der laufende Gesamt-Buchwert dieser umgegliederten Anlagen (abzüglich AfA) 
beläuft sich auf 5.317.837,97 €.  
 
Für diese einzelnen Sportanlagen beschaffte die Stadt Münster Buswartehallen 
für einzelne, überlassene und nicht überlassene Sportanlagen zum Buchwert 
von 106.444,36 €, die zum 31.12.2012 in die Anlagenbuchhaltung mit einer 
Nutzungsdauer von 20 Jahren,  entsprechend der NKF-Rahmentabelle, 
übernommen wurden. 
 
 Die unbebauten Grundstücke der Stadt Münster sind wegen der 
unterschiedlichen Bewertungen unterteilt in folgende Anlageklassen: 
 
• Grünflächen  (insbesondere "öffentliche Grünanlagen"), die hier 

ausnahmsweise einer Abschreibung unterliegen; 
• Ackerland  (ohne Abschreibungen); 
• Wald, Forsten  (ohne Abschreibungen); 
• Sonstige unbebaute Grundstücke  (ohne Abschreibungen). 
 
Im JA 2011 wurden unbebaute Grundstücke im Gesamtwert von ca. 35 Mio. € 
aus dem AV in das UV umgegliedert. Nähere Einzelheiten zu diesen 
Geschäftsvorfällen sind beim UV, „Vorräte“, nachzulesen. 
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Insgesamt konnten folgende Bilanzentwicklungen verzeichnet werden: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Abschrei- Endbestand
"GrünFl." 01.01.2012 bungen 31.12.2012
Grünflä. 116.135.175,94 € 2.475.758,26 € -402.940,13 € 9.513.240,80 € -2.978.090,69 € 124.743.144,18 €
Ackerland 34.534.910,38 € 38.937,27 € -642.343,65 € 1.268.317,71 € 0,00 € 35.199.821,71 €
Wald u. Fo. 6.365.529,34 € 315.784,61 € -69.121,03 € 370.657,87 € 0,00 € 6.982.850,79 €
So. unb.
Grdst. 67.299.773,82 € 18.586.201,71 € -23.273.314,10 € -625.967,45 € 0,00 € 61.986.693,98 €

Summe 224.335.389,48 € 21.416.681,85 € -24.387.718,91 € 10.526.248,93 € -2.978.090,69 € 228.912.510,66 €

 
 

1.2.2  Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte         755.681.079,47 € 
              Vorjahr:  758.786.102,02 € 

   
  Unter dieser Bilanzposition sind diejenigen kommunalen Grundstücke 

anzusetzen, auf denen sich Gebäude befinden. 
   
  Die Abgrenzung zur Bilanzposition „Unbebaute Grundstücke…“ (vgl. unter 

1.2.1) vollzieht sich nach den Vorschriften des Bewertungsgesetzes, 
insbesondere nach dessen §§ 72, 74. 

  Hiernach sind hierunter diejenigen Grundstücke zu bilanzieren, auf denen sich 
benutzbare Gebäude befinden (vgl. § 74 BewG [Ausnahme: Grundstücke im 
Sinne von § 72 II und III BewG]). 

 
  Entsprechend des Bilanz-Mindestgliederungsgebotes in § 41 GemHVO werden 

folgende Grundstücke erfasst und bewertet:  
             Bestand 31.12.2012 
 

• Kinder- und Jugendeinrichtungen            51.505.872,06 €  
• Schulen                 365.866.301,20 € 
• Wohnbauten                           2.038.522,01 € 
• Sonstige Dienst-, Geschäfts- u. Betriebsgebäude              336.270.384,20 € 
Summe               755.681.079,47 € 
 
Zudem können durch diese getrennte Bilanzierung die einzelnen, unterschiedlichen 
Nutzungsdauern angemessen realistisch dargestellt werden. 

 
  Die Stadt Münster erbrachte im Jahre 2012 eine Einlage in die neu gegründete 

„Annette-von-Droste-zu-Hülshoffstiftung“ und musste zu diesem Zwecke anteilig 
(in Höhe von 806.000,00 €) den Wert des Hauses Rüschhaus  einbringen, 
hingegen den über diesem Anteilswert liegenden Buchwert laut einer 
gleichnamigen Verfügung der Bezirksregierung Münster als aufwandswirksam 
in Abgang setzen. Einzelheiten zur weiteren Abwicklung dieses Einlagewertes 
sind den Ausführungen bei den „Finanzanlagen, Beteiligungen“ (Punkt 1.3.2) zu 
entnehmen. 
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Die Entwicklungen auf dieser Bilanzposition stellen sich wie folgt dar: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Abschrei- Endbestand
"Beb. Grdst." 01.01.2012 bungen 31.12.2012
Kinder- u.
Jugendeinr. 49.374.838,28 € 1.505.968,71 € -692.364,89 € 2.078.020,75 € -760.590,79 € 51.505.872,06 €
Schulen 365.763.651,50 € 2.283.631,91 € -1.365.486,00 € 8.424.315,82 € -9.239.812,03 € 365.866.301,20 €
Wohnbauten 1.758.824,42 € 2.105.253,94 € -2.342.458,18 € 447.804,38 € 69.097,45 € 2.038.522,01 €
So. Dienst-
u. GeschBau. 342.402.597,82 € 11.810.863,64 € -13.936.375,52 € 1.857.648,80 € -5.864.350,54 € 336.270.384,20 €

Summe 759.299.912,02 € 17.705.718,20 € -18.336.684,59 € 12.807.789,75 € -15.795.655,91 € 755.681.079,47 €

 
 
1.2.3 Infrastrukturvermögen           1.687.848.158,16 € 

       Vorjahr:   1.720.233.105,42 € 
 
Unter dieser Bilanzposition werden öffentliche Einrichtungen geführt, die nach 
ihrer Bauweise und Funktion ausschließlich der örtlichen Infrastruktur dienen 
sollen. 
 
 
Das hierunter zu erfassende Vermögen gliedert sich wie folgt: 
 
• Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
• Brücken und Tunnel  
• Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
• Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 
• Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens. 
 
 

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens          314.733.212,15 € 
       Vorjahr:      315.427.767,60 € 
 
Dieser Bilanzposten ist ein Sammelposten, unter dem sämtlicher Grund und 
Boden des gemeindlichen Infrastrukturvermögens, unabhängig von den darauf 
befindlichen Gebäuden oder sonstigen Aufbauten, anzusetzen ist. 
Hinter dieser Betrachtungsweise tritt die Frage nach der rechtlichen 
Eigentümerschaft wegen der besonderen Bedeutung des 
Infrastrukturvermögens für die Daseinsvorsorge zurück. Auf eine genaue 
Zuordnung des Grund und Bodens auf die einzelnen Posten des 
Infrastrukturvermögens ist dabei verzichtet worden, weil darauf bzw. darunter 
vielfach eine Mehrfachnutzung für die unterschiedlichen Formen des 
Infrastrukturvermögens stattfindet. Eine genaue Trennung bzw. Abgrenzung 
und Zuordnung zu den einzelnen Arten des Infrastrukturvermögens hätte zu 
Bewertungs- und Ansatzproblemen geführt. Demzufolge wird auch Grund und 
Boden, an dem eine Gemeinde kein rechtliches Eigentum innehat, hierunter 
bilanziert (kein Ansatz unter der Bilanzposition "Bauten auf fremdem Grund und 
Boden"). 
 
Gegenüber dem Bilanzansatz zum 31.12.2011 ist eine Wertminderung von  
./.  694.555,45 € festzustellen, die durch Zu- und Abgänge sowie durch 
Umbuchungen bedingt ist. 
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Somit ist folgende Bilanzentwicklung zu verzeichnen: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Endbestand
"GruBo InfraStrV" 01.01.2012 31.12.2012

Summe 316.336.008,39 € 31.771,05 € -1.200.285,81 € -434.281,48 € 314.733.212,15 €

 
 

1.2.3.2  Brücken und Tunnel                41.801.929,51 € 
        Vorjahr:        42.377.911,39 € 
 
Unter "Brücken und Tunnel" sind alle oberirdischen, ingenieurtechnischen 
Bauwerke der Gemeinde, unabhängig von ihrer tatsächlichen Nutzung für 
Fußgänger, Straßen- oder Schienenverkehr, anzusetzen. Unter einer "Brücke" 
versteht man hierbei ein technisches Bauwerk zum Überspannen von 
Hindernissen bzw. dem Führen von Verkehrswegen, ein "Tunnel" stellt hingegen 
ein künstliches, technisches Bauwerk, das regelmäßig unterhalb der Erd- oder 
Wasseroberfläche liegt, zum Hindurchführen von Hindernissen. 

   
An größeren Baumaßnahmen werden im Jahre 2012 insgesamt ca. 600.000 € 
aktiviert. 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Umbuchung AfA Endbestand
"Brücken und Tunnel" 01.01.2012 31.12.2012

Summe 42.377.911,39 € 53.809,57 € 540.799,59 € -1.170.591,04 € 41.801.929,51 €

 
 

1.2.3.3 Gleisanlagen m. Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen                    0,00 € 
             Vorjahr:        0,00 € 
 Entsprechende VG liegen nicht vor.  
  
  

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen        711.766.093,44 € 
             Vorjahr: 718.809.149,41 € 
 
Hierunter werden alle Einrichtungen zur gemeindlichen Abwasserbeseitigung 
sowie zum Entwässern von bei der Abwasserbehandlung entstehendem 
Klärschlamm erfasst. Demzufolge werden alle Anlagen zur Sammlung (Kanäle), 
zum Transport (Pumpwerke) und zur Reinigung von Schmutz- und Regenwasser 
neben Regenrückhalte- und Regenreinigungsbecken, Abscheidern sowie das 
Vermögen an Gewässerläufen unter dieser Bilanzposition bilanziert.  
 
Ausgehend von einer Nebenbuchhaltung in KANDIS/WERT für die 
Folgebewertung werden alle Daten aggregiert auf einige Anlagen in SAP 
übernommen. Hierfür werden alljährlich externe Gutachten eingeholt. 
Die Strukturierung dieser kommunalen VG ist zulässigerweise an die 
gebührenrechtliche Anlagenbuchhaltung angelehnt. 
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An größeren Maßnahmen wurden folgende Anlagen verbucht (gerundete 
Werte): 
 

Maßnahme Wert
527.000,00 €
479.000,00 €
324.000,00 €

5.141.000,00 €
315.000,00 €
612.000,00 €
893.000,00 €
284.000,00 €
754.000,00 €
611.000,00 €

Kardinal von Galen Ring
Pumpwerk Dyckburgstraße
Pumpwerk Kastanienallee

Druckrohrleitung KA Mariendorf - HKA
Baugebiet Hof Schultmann (Erschließungsvertrag)
Libori-, Benno-, Alkuinstraße
Diekstraße

Baugebiet Roxel Nord
Baugebiet Drei Eichen (Erschließungsvertrag)
Industriegebiet Hessenweg (Erschließungsvertrag)

 
 
Die Bilanzentwicklung in diesem Bereich stellt sich somit wie folgt dar: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung AfA Endbestand
"Abwasserbes." 01.01.2012 31.12.2012

Summe 718.809.149,41 € 4.322.770,48 € -587.533,03 € 8.365.576,59 € -19.143.870,01 € 711.766.093,44 €

 
 

 
1.2.3.5  Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen     597.869.646,87 € 

 Vorjahr: 620.971.440,81 € 
 
Unter diesem Bilanzposten sind alle kommunalen Straßen als begeh- und 
befahrbare, befestigte und klassifizierte Verkehrswege, die dem öffentlichen 
Verkehr gewidmet sind, anzusetzen. 
 
Demzufolge werden neben dem eigentlichen Straßenkörper das Zubehör und 
die Nebenanlagen gem. § 2 StrWG NRW aktiviert. 
 
In dieser Bilanzposition sind enthalten: 
 
• Verkehrsflächen 
• Lichtsignalanlagen 
• Einrichtungen der Parkraumbewirtschaftung (Parkleitsysteme, 

Parkscheinautomaten) 
• Rad- und Wanderwege 
• Wege, die sich auf den Entwässerungs- und 

Abwasserbeseitigungsanlagen befinden. 
 
 
Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahr 2012 hohe Abschreibungen in einer 
Gesamthöhe von ca. 27,2 Mio. EUR verbucht. 
 
Es kann lediglich ein Teil der auf so genannten "Anlagen im Bau" 
angesammelten Beträge mit Abnahme des jeweiligen bebauten 
Straßenabschnittes aktiviert und damit in das Anlagevermögen übernommen 
werden (Aktivtausch). Auch zukünftig ist dafür ein Zeitversatz von drei bis 
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maximal vier Jahren realistisch, um alle Maßnahmen vollständig abrechnen zu 
können. 
 
Im JA 2012 wurden folgende größere Maßnahmen im Bereich Tiefbau verbucht: 
 

Maßnahme Wert
460.000,00 €
292.000,00 €
269.000,00 €
671.000,00 €
269.000,00 €
522.000,00 €Picassoplatz

Culmer Straße (Erschließungsvertrag)
Gievenbecker Reihe 
Baugebiet Roxeler Straße
Orleansring

Anton-Bruchhausen-Str. / Gartenstraße

Straßenbau

 
 
 
Somit stellt sich die Bilanzentwicklung in diesem Bereich wie folgt dar: 

   
BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung AfA Endbestand
"Straßennetz mit 01.01.2012 31.12.2012
Wegen, Plätzen
u. VerkLenkAnl."
GB 6600 620.367.277,48 € 1.720.110,63 € -1.023.271,76 € 3.345.696,15 € -27.055.709,80 € 597.354.102,70 €
GB 6741 604.163,33 € 48.384,00 € 0,00 € 2.833,30 € -139.836,46 € 515.544,17 €

Summe 729.819.451,28 € 1.768.494,63 € -1.023.271,76 € 3.348.529,45 € -27.195.546,26 € 597.869.646,87 €

 
 
1.2.3.6  Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens           21.677.276,19 € 

             Vorjahr:   22.646.836,21 € 
 
Dieser Bilanzposten gilt als Auffangposition für alle kommunalen 
Infrastruktrurbauten, die nicht schon speziell zugeordnet werden können. 
Im GB Hochbau sind die "Parkpalette Georgskommende" und das "Parkdeck 
Südstraße" mit dem jeweiligen Restbuchwert bilanziert. 
 
Im GB Tiefbau werden überwiegend "Lärmschutzwände" geführt, während im 
GB Grünflächen verschiedene Lagerplätze/-flächen aktiviert sind. 
 
 
Somit sind folgende Bilanzentwicklungen zu verzeichnen: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung AfA Endbestand
"So. Bauten des 01.01.2012 31.12.2012
InfraStrV."
GB 2300 938.582,58 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -94.770,48 € 843.812,10 €
GB 6600 21.648.588,14 € 25.908,11 € -153.053,97 € 164.245,82 € -915.850,05 € 20.769.838,05 €
GB 6741 14.048,32 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -250,86 € 13.797,46 €
GB 6742 45.617,17 € 0,00 € 0,00 € 5.988,56 € -1.777,15 € 49.828,58 €

Summe 22.646.836,21 € 25.908,11 € -153.053,97 € 170.234,38 € -1.012.648,54 € 21.677.276,19 €
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1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden                 720.151,12 € 
             Vorjahr:        769.711,79 € 
  

Hierunter werden kommunale Bauwerke auf Grundstücken bilanziert, die weder 
im juristischen noch im wirtschaftlichen Eigentum der Stadt Münster stehen. 

 Anders als bei den grundstücksgleichen Rechten (insbesondere Erbbaurecht, 
Grunddienstbarkeiten), bei denen diese grundbuchrechtlich abgesichert sind, 
existieren hier lediglich vertraglich gesicherte Rechte (z. B. Miet- oder 
Pachtvertrag). 

 Dementsprechend werden diese zu Grunde liegenden Rechte nicht 
eigenständig erfasst. 

 Bei der Stadt Münster sind dieses vor allem Spielplätze und Brunnenanlagen, 
die sich überwiegend auf kirchlichem Grund befinden. 

  
 Im Einzelnen setzt sich die Bilanzposition aus Folgendem zusammen: 
 

• Mietereinbauten „Feuerwache 3  MS-Hiltrup“               527.251,85 € 
• Spielplatz Elisabeth-Kirchplatz                   38.289,02 € 
• Spielplatz Lange Kuhle                    23.201,58 € 
• Spielplatz Am Spieker                    22.287,77 € 
• Lamberti-Brunnen                     40.000,00 € 
• ÖG Drostenhofgarten (inkl. Seniorenspielgerät)                 18.262,46 € 
• SP Von-Holte-Straße                       8.247,37 € 
• Wetterschutzhütte Hohe Ward Hiltrup       21.465,45 € 
• Reitwege Haus Kump (auf Privatgrundstrück)      21.145,62 €  
Summe                      720.151,12 € 

  
Somit ist folgende Bilanzentwicklung festzustellen: 

 
BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Endbestand
"Bauten auf fremdem Grund" 01.01.2012 31.12.2012
GB 3700 593.852,08 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -66.600,23 € 527.251,85 €
GB 6741 175.859,71 € 14.730,26 € 0,00 € 29.481,02 € -27.171,72 € 192.899,27 €

Summe 769.711,79 € 14.730,26 € 0,00 € 29.481,02 € -93.771,95 € 720.151,12 €

Abschreibungen

 
 
1.2.5  Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler                      13.948.847,52 €  

             Vorjahr:   13.918.047,83 € 
 
Zu dieser Bilanzposition gehören Vermögensgegenstände, deren Erhaltung 
wegen ihrer Bedeutung für Kunst, Kultur und Geschichte im gemeindlichen 
Interesse liegt. Dementsprechend wurden beispielsweise Gemälde, Skulpturen 
und Antiquitäten als Kunst im engeren Sinne im Bereich des Stadtmuseums und 
des Kulturamtes aktiviert. 
 
Daneben befinden sich aber beispielsweise folgende Sammlungen im 
Anlagenbestand: 
 
• Ratsprotokolle, Urkunden und sonstige historische Aufzeichnungen, die 

Aufschluss über die Entstehungsgeschichte Münsters geben können 
(Stadtarchiv); 
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• polizeiliche Sammlungen aus der Zeit des Nationalsozialismus (Villa ten 
Hompel). 

 
Der Bestand zum 31.12.2012 setzt sich somit wie folgt zusammen: 
 
• Kunstgegenstände (Gemälde, Konvulute etc.) des  

Stadtmuseums in Höhe von                          7.863.642,61 € 
• Sammlungen (Ratsprotokolle, Urkunden, historische  

Aufzeichnungen [Versicherungswert]) des Stadtarchivs    4.355.687,20 € 
• Kunstgegenstände (Gemälde, Skulpturen etc.) aus dem  

 Kulturamt Höhe von                              871.893,96 € 
• Sammlungen der Villa ten Hompel                           852.710,59 € 
• Übrige Bereiche                                 4.913,16 € 
Summe                            13.948.847,52 € 
 
 
Die Wertentwicklung auf dieser Bilanzposition stellt sich wie folgt dar: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Abschrei- Endbestand
"KuGgst., KuDenk." 01.01.2012 bungen 31.12.2012
GB 4100 871.893,96 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 871.893,96 €
GB 4109 852.710,59 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 852.710,59 €
GB 4500 7.836.199,59 € 27.443,02 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 7.863.642,61 €
GB 4700 4.352.330,53 € 43.233,46 € 0,00 € -39.876,79 € 0,00 € 4.355.687,20 €
GB 2300, 3400, 5300 + 4.913,16 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 4.913,16 €
6100

Summe 13.918.047,83 € 70.676,48 € 0,00 € -39.876,79 € 0,00 € 13.948.847,52 €

 
 

1.2.6  Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge           30.586.092,47 € 
             Vorjahr:  27.190.376,11 € 
 
Unter Maschinen und technische Anlagen  werden alle 
Vermögensgegenstände erfasst, die als bewegliches Anlagevermögen zu 
bewerten sind. 
Somit werden auch so genannte Betriebsvorrichtungen unter dieser Position 
subsumiert, die, obwohl fest mit einem Gebäude/-teil verbunden, speziellen, 
nicht im Zusammenhang mit dem Gebäude/-teil stehenden, Zwecken dienen   
(z. B. Lastenaufzug). Letztere unterliegen einer, vom Gebäude/-teil 
abweichenden Nutzungsdauer und werden folglich separat erfasst und 
bewertet. In dem o. g. Gesamtbestand sind 8.649.973,21 € als 
Betriebsvorrichtungen erfasst. 
 
Als Fahrzeuge werden alle marktgängigen Fahrzeuge, unterteilt in verschiedene 
Anlageklassen (PKW, Nutzfahrzeuge und Spezialfahrzeuge), aktiviert. Bei den 
KFZ entfällt der weitaus größte Anteil auf den Bereich der Feuerwehr. In das 
Anlagevermögen aufgenommen werden dabei aber lediglich solche, die  auch in 
Betrieb genommen wurden (mit Datum der Inbetriebnahme nach Meldung durch 
das Fachamt). 
 
Dementsprechend werden alle Kraftfahrzeuge, die vor ihrer Inbetriebnahme 
noch aufgerüstet werden mussten (insbesondere die Spezialfahrzeuge im 
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Bereich Feuerwehr), zunächst noch als Anlagen im Bau bilanziert (s. dort). 
Anschließend werden diese Anlagen im Bau umgebucht auf spezielle Anlagen 
(Aktivtausch). Der Großteil der in 2012 zu aktivierenden KFZ wird im Bereich 
der Feuerwehr (GB 3700) mit ca. 3,2 Mio. € verbucht. 
 
Die Entwicklung der Bilanzposition stellt sich wie folgt dar: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Abschreibungen Endbestand
"Masch., techn. A, 01.01.2012 31.12.2012
 + KFZ"
Masch., techn. A. 12.852.906,02 € 1.641.525,93 € -95.223,64 € 714.053,74 € -805.951,09 € 14.307.310,96 €
KFZ 14.336.877,93 € 3.349.301,24 € -183.425,77 € 544.195,21 € -1.768.488,89 € 16.278.459,72 €

Summe 27.189.783,95 € 4.990.827,17 € -278.649,41 € 1.258.248,95 € -2.574.439,98 € 30.586.092,47 €

 
 
 

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung             50.218.094,48 € 
                                    Vorjahr:  57.493.975,44 € 

 
Hierunter wurden alle Vermögensgegenstände verbucht, die dem allgemeinen 
Geschäftsbetrieb der Stadt Münster dienen. Darunter fallen sowohl reguläre 
Büroausstattungen (z. B. Stühle, Tische und Schränke) als auch Aufgaben 
spezifische Vermögensgegenstände (z. B. Spielsachen in 
Kindertageseinrichtungen, Lehr- und Lernmittelausstattungen im Schulbereich, 
Sportgeräte. 
 
 
Im Bereich des Sportamtes werden Sportanlagen umgebucht in die 
Bilanzposition „Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte“ und 
werden dort, bei den „Grünflächen“ ausgewiesen, um eine bilanzielle 
Gleichbehandlung mit den „Kinderspielplätzen und sonstigen Grünflächen“ zu 
gewährleisten (zu Näherem s. oben unter 1.2.1). Die restlichen Veränderungen 
ergeben sich aus dem laufenden Betrieb. 
 
Somit ergeben sich folgende Bilanzveränderungen: 

 
BiPosition AB Zugang Abgang Umbuchung Abschrei- EB
"Betr.- u. GeschA"01.01.2012 bungen 31.12.2012
Techn. Ausst. 3.578.379,17 € 1.097.449,49 € -132.134,15 € 213.141,45 € -591.069,34 € 4.165.766,62 €
Mobiliar Verw. 3.411.099,21 € 183.393,13 € -39.827,09 € 90.800,65 € -705.160,73 € 2.940.305,17 €
So. Mobiliar 15.270.404,71 € 730.789,98 € -44.357,21 € 183.702,15 € -2.518.501,66 € 13.622.037,97 €
So. Inventar 21.341.358,78 € 1.085.940,18 € -36.359,97 € -4.157.151,64 € -2.059.477,23 € 16.174.310,12 €
Rechnersysteme 1.001.187,84 € 66.777,81 € -1.523,05 € 0,00 € -395.346,76 € 671.095,84 €
Monitore 56.743,10 € 732,35 € 0,00 € 0,00 € -24.498,03 € 32.977,42 €
So. DV-Peripherie 126.935,93 € 10.106,83 € -3.160,82 € 0,00 € -41.748,48 € 92.133,46 €

GWG 

Diverse Festwerte 12.682.408,30 € 159.528,71 € 0,00 € -200.000,00 € -122.469,13 € 12.519.467,88 €
Summe 57.493.975,44 € 3.334.718,48 € -257.362,29 € -3.869.507,39 € -6.467.709,29 € 50.218.094,48 €

(410,01 € - 1.000 €
0,00 €25.458,40 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -9.437,93 €
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1.2.8  Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau             75.758.075,22 € 
           Vorjahr:     79.695.958,24 € 

 
Unter dieser Bilanzposition sind alle kommunalen Auszahlungen, die erst zu 
einem späteren Zeitpunkt unter den Voraussetzungen des § 33 GemHVO 
entweder als AK (vgl. § 33 II GemHVO) oder als HK (vgl. § 33 III GemHVO) zu 
aktivieren sind (Aktivtausch), zu erfassen.  
 
Zum Einen wurden hierunter die Abschlagszahlungen der Stadt Münster auf die 
zum Bilanzstichtag noch nicht fertig gestellten Baumaßnahmen im Bereich 
Hochbau, Tiefbau und Grünanlagen ausgewiesen. 
Zum Anderen wurden Fahrzeuge / -teile hierunter gebucht, die zum 
Bilanzstichtag noch nicht in Betrieb genommen worden sind. 
Dieses trifft insbesondere auf den Bereich der Feuerwehr zu (s. oben unter 
Punkt 1.2.6). 
 
Die Verwaltung ist auch weiterhin bemüht, einen zeitnahen Abbau der Bestände 
im Rahmen der gesetzlichen Voraussetzungen in den §§ 32 ff. GemHVO zu 
gewährleisten. 
  
Somit setzt sich der Bestand wie folgt zusammen: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Endbestand
"Geleistete An- 01.01.2012 31.12.2012
zhlg. + AIB"
AIB Grundstücke 9.237.956,74 € 303.417,17 € 0,00 € -8.295.214,35 € 1.246.159,56 €
AIB Hochbau 7.129.864,32 € 5.279.723,56 € 0,00 € -6.235.862,83 € 6.173.725,05 €
AIB Tiefbau 54.962.394,26 € 21.143.207,05 € -115.609,27 € -12.634.153,14 € 63.355.838,90 €
AIB sonst. Baumaß-
nahmen 7.143.393,91 € 1.357.226,87 € 0,00 € -4.706.888,04 € 3.793.732,74 €
AIB bewegliches
Vermögen 1.222.349,01 € 1.126.471,19 € 0,00 € -1.160.201,23 € 1.188.618,97 €

Summe 79.695.958,24 € 29.210.045,84 € -115.609,27 € -33.032.319,59 € 75.758.075,22 €

 
 
 

1.3 Finanzanlagen                         477.543.975,56 € 
        Vorjahr:      476.865.686,28 € 
   

  Im Bilanzbereich „Finanzanlagen“ werden die Vermögenswerte einer Kommune 
angesetzt, die dauerhaft (vgl. § 33 I GemHVO) Anlagezwecken oder 
Verbindungen zu den Kommunalbetrieben dienen sowie die damit 
zusammenhängenden „Ausleihungen“. 

 
Entsprechend des Mindestgliederungsgebotes in § 41 GemHVO hat die Stadt 
Münster die in ihren Verantwortungsbereich fallenden „Finanzanlagen“ 
entsprechend der nachfolgenden Gliederung aufgeteilt. 
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 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen                     426.303.077,07 € 
            Vorjahr:   426.001.937,98 € 
   

Diese Bilanzposition beinhaltet alle Beteiligungen, auf die die Stadt Münster 
einen beherrschenden Einfluss ausübt, mithin solche zwischen 51 % und  
100 %.  Die städtischen Anteile an den nachfolgend aufgeführten Unternehmen 
werden entweder nach der Ertragswertmethode (Stadtwerke Münster GmbH 
und Wohn + Stadtbau Wohnungsunternehmen der Stadt Münster GmbH) oder 
nach der Eigenkapital-Spiegelbildmethode (übrige Unternehmen) bewertet. 

 
Die Verwaltung geht davon aus, dass sich sowohl für die Stadtwerke Münster 
GmbH als auch für die Wohn + Stadtbau… GmbH eine Notwendigkeit zur 
Anpassung der Werte zum JA 2012 nicht ergibt. Für den JA 2013 ist eine 
Überprüfung durch entsprechende Wertgutachten vorgesehen. 
 
Die Anteile an den übrigen Unternehmen wurden innerhalb des JA 2012 
überprüft und bei Bedarf angepasst. 
 
Folgende Wertentwicklungen konnten verzeichnet werden: 
 

BiPosition Zugang Abgang Endbestand
"Anteile an verbundenen Unt." 31.12.2012
Stadtwerke MS GmbH 275.342.000,00 € 0,00 € 0,00 € 275.342.000,00 €
Wohn + Stadtbau WohnU St. MS GmbH 120.365.000,00 € 0,00 € 0,00 € 120.365.000,00 €
MCC Halle Münsterland GmbH 7.370.431,21 € 1.927.000,00 € -1.420.308,48 € 7.877.122,73 €

Wirtschaftsförderung MS GmbH 22.905.999,56 € 2.350.000,00 € -2.555.488,47 € 22.700.511,09 €
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH 18.507,21 € 0,00 € -63,96 € 18.443,25 €
Gesamt 4.277.000,00 € -3.975.860,91 € 426.303.077,07 €

Anfang sbestand

426.001.937,98 €

01.01.2012

 
Diese Veränderungen  zum 31.12.2012 lassen sich wie folgt erklären. 
 
MCC Halle Münsterland GmbH 
 
Der Zuschuss der Stadt Münster an die MCC Halle Münsterland GmbH in Höhe 
von 1.927.000,00 € wurde werterhöhend als Zugang verbucht.  Spiegelbildlich 
zu dieser Werterhöhung führte der festgestellte Jahresfehlbetrag von 
1.420.308,48 € zu einer Wertminderung, die als Abgang auf dieser 
Finanzanlage berücksichtigt wurde. Weil aber der gewährte Zuschuss, wie oben 
dargestellt, über diesem Jahresfehlbetrag lag, führte diese Tatsache insgesamt 
zu einer Werterhöhung der Finanzbeteiligung in Höhe von 506.691,52 €.   
 
Wirtschaftsförderung MS GmbH 
 
Hier kam es zu Wertveränderungen bei dieser Finanzanlage zum einen durch die 
Zu- und Abgänge im Rahmen der verbuchten städtischen Zuschüsse bzw. des 
Jahresfehlbetrages, zum anderen auch durch die Grundstücksverkäufe, die das 
Unternehmen durchführte. Da der Bestand dieser Grundstücke als reine 
Verkaufsgrundstücke in der Kapitalrücklage ausgewiesen wird, führen Verkäufe aus 
diesem Bestand zu einer Wertminderung der Finanzanlage (Abgang). 
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Im Jahre 2012 wurden folgende Wertveränderungen verbucht: 
 
• Zuschuss der Stadt Münster                     2.350.000,00 € 
• Grundstücksverkäufe 2012                 ./. 1.058.583,25 € 
• Jahresfehlbetrag 2012                  ./. 1.496.905,22 € 
Gesamtveränderung                   ./.    205.488,47 € 
 
 
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH 
 
Bei der Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH wird lediglich ein Jahresfehlbetrag 
in Höhe von 63,96 € wertmindernd erfasst, um den Eigenkapital-Spiegelbildwert zu 
berücksichtigen. Der städtische Zuschuss an die „Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH“ in 
einer Gesamthöhe von 401.000,00 € wurde bei der Gesellschaft als reiner 
Betriebskostenzuschuss berücksichtigt, der somit auf den Eigenkapital-Spiegelbildwert 
keinen Einfluss hat. 

 
 
1.3.2 Beteiligungen                       16.717.125,64 € 
                 Vorjahr:      16.191.532,16 € 

 
Unter dieser Bilanzposition werden alle mitgliedschaftlichen Vermögens- und 
Verwaltungsrechte an gemeindlichen Betrieben angesetzt, die von der Stadt 
Münster in der Absicht gehalten werden, eine dauernde Verbindung zu diesen 
Unternehmen aufrecht zu erhalten. Beteiligt ist die Stadt Münster zum einen an 
juristischen Personen des Privatrechtes, insbesondere in der Form einer GmbH.  
In Anlehnung an das HGB (vgl. § 271 I) wurden alle Anteile in den Wertgrenzen 
bis 50 % erfasst und bewertet.  
 
Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind zum einen durch Zugänge, 
zum anderen durch außerplanmäßige Abschreibungen im Sinne von § 35 V 
GemHVO bedingt. Letztere sind auch bei Finanzanlagen bei einer 
voraussichtlich dauernden Wertminderung eines VG zu berücksichtigen. 
 
Abschreibungen in diesem Zusammenhang wurden bei folgenden Beteiligungen 
der Stadt Münster verbucht: 
 
• Westf. Zoologischer Garten GmbH          ./. 4.759.108,09 € 
• AirportPark FMO GmbH           ./.    252.552,84 € 
 
Korrespondierend zu diesen Abgängen bei den benannten Anlagen wurden als 
Zugänge die Zuschüsse der Stadt Münster in diese Gesellschaften erfasst: 
 
• Westf. Zoologischer Garten GmbH          +  4.136.000,09 € 
• AirportPark FMO GmbH           +     100.000,00 € 
 
Die Saldierung dieser beiden Summen führte letztendlich zu einem Abbau des 
Beteiligungswertes. 

  
 Für die nachfolgenden Unternehmen lagen zum Zeitpunkt der JA-Aufstellung 

noch keine belastbaren Informationen zur Überprüfung des 
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Finanzanlagenwertes vor. Aufgrund der Beteiligungsstruktur geht die 
Verwaltung aber davon aus, dass sich kein Änderungsbedarf an den 
Beteiligungswerten ergeben wird. 

 
• RELIGIO Westfälisches Museum f. religiöse Kultur GmbH 
• ISTG gGmbH 
• Westfälisches Pferdemuseum gGmbH 
• Studieninstitut Westfalen-Lippe 
• Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Münsterland. 

   
  Seit 2012 ist die Stadt Münster an der Annette von Droste zu Hülshoff-Stiftung 

mit einem Gesamtwert von insgesamt 1.306.000,00 € beteiligt (Anlagen-Nr. 
1000101).  

 
Solche Beteiligungen an rechtlich selbständigen Stiftungen im Sinne von §§ 80 
ff. BGB können gem. § 100 GO als örtliche Stiftungen unter dem Bilanzposten 
„Beteiligungen“ bilanziert werden. 
 
Ein solcher besonderer gemeindlicher Sachverhalt ist vorliegend gegeben, da 
die Stiftung rechtsfähig gem. § 80 BGB und die Stadt Münster diese neben dem 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe und anderen als Stifter begründet hat. 
Nach Anerkennung durch die Bezirksregierung Münster als 
Stiftungsaufsichtsbehörde wird demzufolge eigenes Sach- sowie Barvermögen 
in diese Stiftung eingebracht. Als Sacheinlage wird der Grundstückswert des 
Hauses Rüschhaus in Höhe von 806.000,00 € als Beteiligungswert (50 %-Anteil 
gegenüber dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe) eingebracht.  
 
Damit entspricht die Stadt Münster einer gleichlautenden Verfügung der 
Bezirksregierung Münster vom 08.06.2012. Da jedoch der Zeitwert des Hauses 
Rüschhaus auf Grund eines Gutachtens auf den exakten Buchwert von 
1.203.223,09 € beziffert wird, muss der Differenzbetrag zum oben benannten 
Beteiligungswert als „Sonderabschreibung“ aufwandswirksam verbucht werden 
(s. auch Verfügung der Bezirksregierung Münster). 
 
Unter zusätzlicher Berücksichtigung von Erträgen aus der ertragswirksamen 
Auflösung von Sonderposten bei der Gräfte Haus Rüschhaus beläuft sich dieser 
Gesamtaufwand auf 203.723,09 €.  
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Die einzelnen Beteiligungen sind der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen: 
 

BiPosition Zugang Außerplanm. Endbestand
"Anteile an Kapitalgesellschaften" AfA 31.12.2012
Westfälische Bauindustrie GmbH 313.994,80 € 0,00 € 0,00 € 313.994,80 €
RELIGIO Westf. Museum f. religiöse
Kultur GmbH
RVM GmbH 303.446,85 € 0,00 € 0,00 € 303.446,85 €
Westf. Pferdemuseum gGmbH 1.275,65 € 0,00 € 0,00 € 1.275,65 €
ISTG gGmbH 12.907,10 € 0,00 € 0,00 € 12.907,10 €
Westf. Zoologischer Garten Münster GmbH 10.862.650,85 € 4.136.000,00 € -4.759.108,09 € 10.239.542,76 €
AirportPark FMO GmbH 613.514,42 € 100.000,00 € -252.552,84 € 460.961,58 €
Gewerbepark MS-Loddenheide GmbH 3.459.440,97 € 0,00 € 0,00 € 3.459.440,97 €
Summe 1) 15.642.971,28 € 4.241.044,84 € -5.021.451,36 € 14.862.564,76 €
"Anteile an rechtlich selbständigen
Stiftungen" (A.-v.-Droste-zu-Hülsh.-St.) 0,00 € 1.306.000,00 € 0,00 € 1.306.000,00 €
Summe 2) 0,00 € 1.306.000,00 € 0,00 € 1.306.000,00 €
"Anteile an so. jur. Personen"
Mitgl. Sparkassen-Zweckverband 1,00 € 0,00 € 0,00 € 1,00 €
Studieninstitut Westf.-Lippe 417.565,88 € 0,00 € 0,00 € 417.565,88 €
ZVM 114.994,00 € 0,00 € 0,00 € 114.994,00 €
Summe 3) 532.560,88 € 0,00 € 0,00 € 532.560,88 €
"Anteile an Sonstigem"
Chem. + Veterinäruntersuchungsamt 16.000,00 € 0,00 € 0,00 € 16.000,00 €
Summe 4) 16.000,00 € 0,00 € 0,00 € 16.000,00 €
Gesamt 1) - 4) 16.191.532,16 € 5.547.044,84 € -5.021.451,36 € 16.717.125,64 €

70.995,05 €

Anfangsbest.
01.01.2012

75.740,64 € 5.044,84 € -9.790,43 €

 
 

 
1.3.3 Sondervermögen               21.196.318,01 € 
              Vorjahr:   21.283.797,10 € 

 
Hierunter werden bei der Stadt Münster sowohl die rechtlich unselbständigen 
Stiftungen (vgl. § 97 I Nr. 2 GO i. V. m. § 41 III 1.3.5.3 GemHVO) als auch das 
Vermögen der organisatorisch verselbständigten Einrichtungen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit (vgl. § 97 I Nr. 3 GO i. V. m. § 41 III 1.3.5.3 GemHVO) 
geführt. 

 
1.3.3.1 Sondervermögen im Sinne von § 97 I Nr. 2 GO             3.658.249,38 € 

             Vorjahr:     3.601.406,31 € 
 

Als rechtlich unselbständige Stiftungen werden zum 31.12.2012 die folgenden 
Einrichtungen bei der Stadt Münster geführt: 

 
• Stiftung Generalarmenfonds 
• Hüfferstiftung 
• Friedrich und Irmgard Buschmann Stiftung 
• Stiftung Wohnverbund Westfalenfleiß (ehemals Haus Gremmendorf) 
• Stiftung Clemenshospital. 
 
Diese Stiftungen führen ihre Betriebsabrechnungen eigenständig. 
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Die jeweiligen Jahresergebnisse (Überschüsse bzw. Fehlbeträge) werden in der 
Anlagenbuchhaltung, mit Ausnahme der Stiftung Clemenshospital (lediglich 
Erinnerungswert) von 1 €), entweder als Ertrag (Zugang auf der Anlage) oder 
als Aufwand (Abgang auf der Anlage) verbucht. 
 
 Im JA 2012 konnten alle Stiftungen, mit Ausnahme der Hüfferstiftung, 
Überschüsse verzeichnen (Gesamtsumme = 57.764,99 €). Diese werden als 
Zugang der Anlagen berücksichtigt. Die Einrichtung  Hüfferstiftung schloss ihre 
operative Tätigkeit mit einem Fehlbetrag in Höhe von  921,92 € ab. Dieser führt 
zu einem entsprechenden Abgang bei der Finanzanlage. 
 
 
Somit ist folgende Gesamtentwicklung zu verzeichnen: 
 

BiPosition Zugang Abgang Endbestand
"Sondervermögen rechtl. uns. Stift." 01.01.2012 31.12.2012
Stiftung Generalarmenfonds 601.776,44 € 12.949,46 € 0,00 € 614.725,90 €
Hüfferstiftung 217.799,02 € 0,00 € -921,92 € 216.877,10 €
Fr. + Irmg. Buschmann Stiftung 2.776.347,67 € 44.754,95 € 0,00 € 2.821.102,62 €
Stiftung Wohnverbund WestfFleiß 5.482,18 € 60,58 € 0,00 € 5.542,76 €
Stiftung Clemenshospital 1,00 € 0,00 € 0,00 € 1,00 €
Gesamt 57.764,99 € -921,92 € 3.658.249,38 €3.601.406,31 €

Anfangsbestand

 
 
 
1.3.3.2 Sondervermögen im Sinne von § 97 I Nr. 3 GO           17.538.068,63 € 

        Vorjahr:        17.682.390,79 € 
 
Als Sondervermögen im Sinne der oben genannten Vorschrift werden die Werte 
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen der Stadt Münster gem. §§ 97 I Nr. 3, 
107 GO fortgeschrieben. Diese Bewertung gilt für die AWM, citeq, Münster 
Marketing sowie das Theater Münster (vormals Städtische Bühnen). 
 
Im Gegensatz zu  Eigenbetrieben im Sinne von §§ 114 ff. GO liegt bei den 
vorstehend benannten Unternehmungen kein wirtschaftlicher Betrieb vor, weil 
deren Aufgabenerfüllung für die Stadt Münster keine wirtschaftliche Betätigung 
darstellen (vgl. Katalog in § 107 II GO zur Abgrenzung zwischen 
„eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen“ und „Eigenbetrieben“). Gleichwohl 
werden sie als verselbständigte Einrichtungen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit geführt nach der Eigenbetriebsverordnung (vgl. §§ 97 I Nr. 
3, 107 II GO). 

 
Bilanziell bewertet werden sie nach der Eigenkapital-Spiegelbildmethode. 
Während bei den AWM, der citeq sowie bei MM die EB-Werte als AK/HK gem. § 
92 III GO aus Imparitätsgründen beibehalten wurden, wurde beim Theater 
Münster der im Jahre 2012 aufgelaufene Jahresfehlbetrag in Höhe von 
144.322,16 € bestandsmindernd verbucht. 
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 Somit ergaben sich folgende Entwicklungen zum 31.12.2012: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchung Abschrei- Endbestand
"So. 'Sonderv." 01.01.2012 bungen 31.12.2012
Abfallwirtschafts-
betriebe 8.529.393,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 8.529.393,00 €
citeq 4.539.459,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 4.539.459,00 €
Münster Marketing 318.645,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 318.645,00 €
Theater Münster 4.294.893,79 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -144.322,16 € 4.150.571,63 €

Summe 17.682.390,79 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -144.322,16 € 17.538.068,63 €

 
 

 
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens             10.539.157,55 € 

          Vorjahr:      10.539.157,55 € 
 
Unter dieser Bilanzposition werden die Bestände der WVR- und VUS-Fonds  
geführt. Zum Bilanzstichtag 31.12.2012 konnten diese Werte beibehalten 
werden, so dass sich folgende Datenbestände ergeben: 

 
BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchun- Abschrei- Endbestand
"So. 'Sonderv." 01.01.2012 gen bungen 31.12.2012
WVR Fonds 3.664.592,39 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 3.664.592,39 €
VUS Fonds 6.874.565,16 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 6.874.565,16 €

Summe 10.539.157,55 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 10.539.157,55 €

 
 

1.3.5 Ausleihungen                  2.788.297,29 €
               Vorjahr:    2.849.261,49 € 

 
Hierunter werden langfristige Forderungen der Stadt Münster bilanziert. 
Aufsetzend auf den in dem Darlehensverwaltungsprogramm „KommInform“ 
nachgehaltenen, fortlaufend inventarisierten Beständen, wurden die 
Bestandsveränderungen spiegelbildlich innerhalb der SAP-Anlagenbuchhaltung 
nachgebucht.  
 
Das an die AirportPark FMO GmbH vergebene Darlehen in Höhe von 
1.294.130,00 € besteht unverändert zum 31.12.2012 fort. 
 
Die Veränderungen von insgesamt 60.964,20 € im Jahre 2012 resultieren im 
Wesentlichen auf den Tilgungen bei den Darlehen gegenüber der Wohn- und 
Stadtbau GmbH und den übrigen, städtischen Darlehen .  
Darüber hinaus wurden städtische Anteile an der Münchner Hypothekenbank 
mit einem Verkaufserlös von 70,00 € verkauft. 
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Somit ergeben sich folgende Bestände zum 31.12.2012: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchun- Abschrei- Endbestand
"Ausleihungen" 01.01.2012 gen bungen 31.12.2012
Ausl. verb. Untern.
"W + S GmbH" 700.951,69 € 0,00 € 0,00 € -12.789,21 € 0,00 € 688.162,48 €
Ausl. Beteilig.
"AirPortP. GmbH" 1.294.130,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.294.130,00 €
Sonst. Ausleih.
Kleingarten 49.973,73 € 21.065,60 € -22.048,80 € 0,00 € 0,00 € 48.990,53 €
Wohnungsbau 470.100,20 € 306,78 € -14.713,98 € 0,00 € 0,00 € 455.693,00 €
Gemeindebau 130.341,81 € 0,00 € -23.118,27 € 0,00 € 0,00 € 107.223,54 €
Existenzgründer 9.838,39 € 0,00 € -3.067,52 € 0,00 € 0,00 € 6.770,87 €
f. jg. + kinderr. Fam. 193.255,67 € 0,00 € -6.528,80 € 0,00 € 0,00 € 186.726,87 €
Mitgliedschaften
Volksbank Münster 600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 600,00 €
Münchner HypoBK 70,00 € 0,00 € -70,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Gesamt 854.179,80 € 21.372,38 € -69.547,37 € 0,00 € 0,00 € 806.004,81 €

Summe 2.849.261,49 € 21.372,38 € -69.547,37 € -12.789,21 € 0,00 € 2.788.297,29 €

 
 

2.  Umlaufvermögen                         123.666.618,88 € 
           Vorjahr:  118.454.662,71 € 
 

2.1.  Vorräte                       34.215.135,71 € 
           Vorjahr      34.556.650,68 € 

  
Hierunter werden zum einen alle Treibstoff-, Heizöl- und sonstigen Vorräte der 
Ämter (insbesondere Poststemplerguthaben im Personal- und 
Organisationsamt) zusammengefasst. Darüber hinaus werden hier aber auch 
die Warenbestände im Betrieb gewerblicher Art „Museumsshop“ bilanziert. 
 
Einen ganz wesentlichen Anteil an dem hohen Bilanzwert nehmen die 
Grundstücke (unbebaut und bebaut) ein, die in der EB gem. §§ 92 VII GO, 57 
GemHVO korrigierend nachträglich zum 31.12.2011 aus dem Anlagevermögen 
in das Umlaufvermögen umgebucht wurden. Diese Grundstücke stehen zum 
Verkauf an und sind deshalb, weil nicht dauerhaft im Sinne von § 33 I GemHVO 
nutzbar, nach dem Umkehrschluss dieser Vorschrift dem Umlaufvermögen 
zuzuordnen. Insgesamt ergibt sich ein Wert von 35.172.274,82 €. Abzüglich der 
Abschreibungen in Höhe von 1.231.176,24 € beläuft sich somit der Buchwert 
auf 33.941.098,58 € 
 
Folglich stellen sich folgende Endbestände bei den „Vorräten“ dar (gegliedert 
nach den einzelnen Geschäftsbereichen):  
 
• Feuerwehr (Treibstoffe)         58.556,17 € 
• Stadtmuseum (Museumsshop)        74.950,02 € 
• Grünflächenamt            6.606,00 € 
• Personal- und OrgAmt (Poststemplerguthaben)    119.486,20 € 
• Tiefbauamt (Heizöl Hauptkläranlage)            13.050,00 € 
• Grundstücke (Amt für Immobilienmanagement)          33.941.098,58 € 
• Summe                34.213.746,97 € 
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Der Bestand der Geleisteten Anzahlungen  ist mit 1.388,74 € gegenüber dem 
Vorjahr (1.691,54 €) leicht gesunken.  

     
2.2  Forderungen, sonstige VG                        26.395.648,83 € 
       Vorjahr:      21.103.798,34 € 

 
Hierunter werden die öffentlich-rechtlichen Forderungen, die Forderungen aus 
Transferleistungen sowie die privatrechtlichen Forderungen der Stadt Münster 
bilanziert. 
Die Forderungs-Einzelbewertung erfolgt auf Grundlage der vom Dezernat II 
festgelegten Grundsätze (s. Vermerk vom 21.05.2010). Danach werden 
Forderungen über 250.000,00 € einzeln bewertet. Es wird dabei unterschieden 
nach dem Ausfallrisiko, so dass dementsprechend (Einzel-)Wertberichtigungen 
vorgenommen werden. 
 
 Lediglich gegenüber den Forderungen im Grundstücksbereich (gegenüber 
"Wohn- und Stadtbau GmbH" und gegenüber "Wirtschaftsförderung Münster 
GmbH") wird auf eine solche Wertberichtigung verzichtet, da von einer 
100%gen Realisierung ausgegangen wird. 
 

BiPosition Endbestand Endbestand
"Forderungen + so. VG" 31.12.2011 31.12.2012
öffentlich-rechtliche Forderungen aus Transferleistungen 13.391.308,03 € 15.633.038,73 €
Gebühren 1.993.623,55 € 1.976.824,07 €
Beiträge 320.078,34 € 672.032,67 €
Steuern 5.085.732,30 € 4.783.463,36 €
Forderungen aus Transferleistungen 2.577.435,64 € 4.131.871,16 €
Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 3.414.438,20 € 4.068.847,47 €
privatrechtliche Forderungen 4.518.297,94 € 5.004.943,03 €
gegenüber dem privaten Bereich 1.162.176,11 € 1.337.791,59 €
gegenüber dem öffentlichen Bereich 32.936,11 € 35.615,10 €
gegen verbundene Unternehmen 31.217,44 € 186.501,29 €
gegen Beteiligungen 0,00 € 595,70 €
gegen Sondervermögen 3.291.968,28 € 3.444.439,35 €
sonstige VG 3.194.192,37 € 5.757.667,07 €

Summe Forderungen 21.103.798,34 € 26.395.648,83 €
 

 
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens                             0,00 € 
        Vorjahr:              0,00 € 

Es ergibt sich kein Bestand. 
 

  
2.4 Liquide Mittel             63.055.834,34 € 
      Vorjahr:     62.794.213,69 € 

 
 Der Bestand an „Liquiden Mitteln“ ist zum 31.12.2012 gegenüber dem Vorjahr 
um insgesamt 261.620,65 € angewachsen. 
 
 
 

Seite 57



 

 

 
Die nachfolgende Übersicht verdeutlicht dieses: 

 
BiPosition Endbestand Endbestand
"Liquide Mittel" 31.12.2011 31.12.2012
Summe Liquide Mittel 62.794.213,69 € 63.055.834,34 €
Barkassen 95.926,72 € 104.767,56 €
Bank 142.122,22 € 155.883,30 €
Schulgirokonten 424.268,11 € 457.512,54 €
Festgelder und ähnliches 62.131.896,64 € 62.337.670,94 €  

 
 
 

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP)            42.461.327,36 € 
             Vorjahr:    40.281.350,33 € 
   

Diese Bilanzposition stellt, wie die „Passiven Rechnungsabgrenzungsposten“ 
(PRAP), in der kommunalen Bilanz einen bilanztechnischen Posten dar, der 
nicht als VG zu bewerten ist. 
 
Im Kommunalrecht wird hierfür die Bewertung wie folgt unterschieden: 
 
• ARAP gem. § 42 GemHVO 
• ARAP gem. § 43 II 2 GemHVO. 
 
ARAP können zum einen für Ausgaben angesetzt werden, die erst in späteren 
Rechnungsperioden zu Aufwand führen (vgl. § 42 I GemHVO). Hierfür wurden 
innerhalb der Bilanz der Stadt Münster beispielsweise Ansätze für die Januar-
Gehälter der Beamten / -innen gebildet, für die die Auszahlung zum Jahresende 
erfolgte. 
 
Falls der Rückzahlungsbetrag einer Verbindlichkeit höher als der 
Auszahlungsbetrag ist, darf dieser Unterschiedsbetrag in einen ARAP überführt 
werden. Dieser Betrag ist dann durch planmäßige jährliche Abschreibungen 
aufzulösen, die auf die gesamte Verbindlichkeit verteilt werden können (vgl. § 
42 II GemHVO). 
 
Schließlich kann, als Besonderheit im NKF-Gesetz NRW, ein ARAP für geleistete 
Zuwendungen an Dritte, für die kein VG zu aktivieren ist, gebildet werden, wenn 
diese Zuwendung beim Empfänger an eine mehrjährige, zeitbezogene 
Gegenleistungsverpflichtung geknüpft ist (vgl. § 43 II 2 GemHVO). 
Hierbei wird darauf abgestellt, dass „kein VG zu aktivieren ist“, wird an die 
besondere Aktivierungsvorschrift in § 33  GemHVO angeknüpft, die die 
Voraussetzungen für eine solche Aktivierungspflicht eines VG regelt. 
Für diese Fälle bildet § 43 II 1 GemHVO die Brücke. Insofern bildet die 
Vorschrift des § 43 II 2 GemHVO im Umkehrschluss einen Auffangtatbestand. 
  
Ein großer Teil des Bestandes entfällt auf Zuschüsse an die Westfälische 
Bauindustrie GmbH für die Errichtung von Parkhäusern und sonstigen 
Baumaßahmen in deren Zuständigkeitsbereich. 
 
 

Seite 58



 

 

  Es ergibt sich insgesamt die nachfolgende Bilanzentwicklung: 
 
BiPosition Endbestand Endbestand
"ARAP" 31.12.2011 31.12.2012
ARAP für geleistete Zuwendungen (§ 43 II 2 GemHVO) 25.679.860,89 € 26.173.232,37 €
an das Land 626.871,32 € 589.377,13 €
an verbundene Unternehmen 2.937.775,89 € 3.067.721,04 €
an sonstige öffentliche Sonderrechnungen 3.942.797,78 € 3.929.897,74 €
an private Unternehmen 10.607.110,51 € 10.332.059,77 €
an übrige Bereiche 7.565.305,39 € 8.254.176,69 €
ARAP gem. § 42 I GemHVO (Ausgabe vor Aufwand) 14.601.489,44 € 16.288.094,99 €

GESAMTSUMME 40.281.350,33 € 42.461.327,36 €
 

 
II. Passiva            3.487.714.074,58 € 

        Vorjahr:   3.518.276.770,61 € 
 

1. Eigenkapital               713.084.529,21 € 
        Vorjahr:      733.293.004,07 € 
 

1.1 Allgemeine Rücklage             699.029.143,58 € 
        Vorjahr:      718.805.051,38 € 
 
Diese Bilanzposition als Residualposten zwischen Aktiva und Passiva beinhaltet 
eine Deckungsrücklage in Höhe von 14.423.451,02 € (s. Davon-Ausweis in der 
Bilanz). Dabei handelt es sich um Ermächtigungsübertragungen für 
Aufwendungen gem. § 22 GemHVO für das Folgejahr 2013. 
 
Die für das Vorjahr gebildete Rücklage in Höhe von 14.581.230,23 € wurde auf 
Null reduziert.  
 
Aus dem zum 01.01.2012 vorgetragenen Bestand wurden 18.469.907,80 € 
(entsprechend des Jahresüberschusses 2008) in die Ausgleichsrücklage 
bestandsmindernd umgebucht (s. unter 1.3). 
 
  

1.2 Sonderrücklagen                  1.306.000,00 € 
        Vorjahr:              0,00 € 

 
Parallel zur Aktivierung der Finanzanlage „Annette von Droste zu Hülshoff- 
Stiftung“ (s. oben unter 1.3.2) wurde in gleicher Höhe eine Sonderrücklage 
passiviert, um die Nutzungsbeschränkung aus dem Stiftungsgeschäft und 
Stiftungsrecht widerzuspiegeln. Zwar kann eine solche „Sonstige 
Sonderrücklage“ gem. § 43 IV 4 GemHVO nur gebildet werden, wenn diese 
durch Gesetz oder Verordnung zugelassen ist. Eine solche gesetzliche 
Regelung ergibt sich nicht explizit aus dem Stiftungsrecht. 
 
Jedoch regelt § 100 I 3 GO, dass Stiftungsvermögen getrennt von dem übrigen 
Gemeindevermögen zu halten und so anzulegen ist, dass es für seinen 
Verwendungszweck greifbar ist. Deshalb kann aus dem Sinn und Zweck dieses 
Stiftungsgeschäftes abgeleitet werden, dass die damit verbundene kommunale 
Eigenkapitalmehrung haushaltsmäßig nicht frei verfügbar sein soll und 
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demzufolge zu einer Verwendungsbeschränkung führen soll, was folglich zur 
Bildung einer Sonderrücklage gem. § 43 IV 4 GemHVO i. V. m. § 100 I 3 GO zu 
führen hat.  
 

1.3  Ausgleichsrücklage                32.957.860,49 € 
  Vorjahr:         57.588.718,66 € 
 
Entsprechend eines gleichlautenden Ratsbeschlusses vom 15.05.2013 
(V/0219/2013) wurde der Jahresfehlbetrag 2011 in Höhe von 43.100.765,97 € 
durch Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage im Jahr 2012 ausgeglichen. 
 
Werterhöhend wird ein Betrag in Höhe von 18.469.907,80 € aus der 
„Allgemeinen Rücklage“ zugebucht (s. oben unter 1.1).  
 
Gemäß Artikel 8 § 1 NKF-Weiterentwicklungsgesetz werden die vor 2012 
angefallenen Jahresüberschüsse, die nach altem Recht der allgemeinen 
Rücklage zugeführt wurden, in die Ausgleichsrücklage des Jahres 2012 
umgebucht. Im vorliegenden Fall handelt es sich um den Überschuss des 
Jahres 2008 in Höhe von 18.469.907,80 €.    
 
  

1.4  Jahresfehlbetrag                20.208.474,86 € 
   Vorjahr:        43.100.765,97 € 
  

Nach Abschluss der Ergebnisrechnung im Haushaltsjahr 2012 überwiegen die 
Aufwendungen die Erträge. Der angefallene Jahresfehlbetrag ist auf der 
Passivseite beim Eigenkapital auszuweisen. Über dessen Verwendung wird der 
städtische Rat im Rahmen der Feststellung des JA beschließen. 
       

2. Sonderposten (SoPo)          1.366.648.843,96 € 
         Vorjahr:   1.382.372.508,65 € 
   

In der kommunalen Bilanz müssen die Finanzdienstleistungen Dritter, die durch 
Hingabe von Kapital zur Anschaffung oder Herstellung von VG zugewendet 
werden und der gemeindlichen Aufgabenerfüllung dienen sollen, gesondert auf 
der Passivseite als SoPo zwischen Eigenkapital und Rückstellungen 
ausgewiesen (vgl. § 43 V 1 GemHVO). Neben deren Erhalt regelt die benannte 
Vorschrift aber auch eine zweckentsprechende Verwendung.  
 
Die bilanzielle Gesamtsumme teilt sich wie folgt auf: 
 
• SoPo für Zuwendungen           646.548.272,93 € 
• SoPo für Beiträge            709.312.097,81 € 
• SoPo für den Gebührenausgleich              4.636.629,03 € 
• Sonstige SoPo                6.151.844,19 € 
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2.1 SoPo für Zuwendungen            646.548.272,93 € 
       Vorjahr:     642.562.363,30 € 
 
Unter diesem Bilanzposten sind die von Dritten der Kommune gewährten 
investiven Zuwendungen anzusetzen. 
 
Wie in vergangen Jahren, erhielt die Stadt Münster hat auch im Jahre 2012 
folgende Pauschalzuwendungen: 
 
• Investititionspauschale              7.025.006,85 €  
• Brandschutzpauschale                 454.457,91 € 
• Schul- und Bildungspauschale           10.556.138,00 € 
• Sportpauschale                  761.123,00 €  
 
Die Investitionspauschale für das Jahr 2012 sowie deren Reste aus Vorjahren 
wurden bis auf 153.258,31 € den VG zugeordnet. Dabei wurden im GB Tiefbau 
ca.  4,9 Mio. € der Investitionspauschale umgebucht. 
 
Die in 2012 angefallene Brandschutzpauschale  ebenso  wie die Schul- und 
Bildungs- sowie die Sportpauschale wurden vollständig als SoPo passiviert. 
 
 
Die Auswertung aus dem Anlagengitter zeigt folgende Entwicklungsstände:  
 

Anfangsbestand Zugang Abgang Inv.- Förder. Auflösung Endbestand
Zuwendung 01.01.2012 31.12.2012

Bund 13.217.457,55 € -1.041.212,33 € -3.511,73 € 231.699,88 € -408.666,46 € 11.995.766,91 €
Land 599.792.929,92 € 0,00 € -2.591.854,79 € 27.197.923,08 € -23.879.420,79 € 600.519.577,42 €
Gem.-/-verb. 233.071,17 € 0,00 € 0,00 € 12.779,19 € -9.660,01 € 236.190,35 €
so. öff. Ber. 9.209,54 € 0,00 € -8.403,36 € 577.338,72 € -13.695,97 € 564.448,93 €
verb. Untern. 1.259.089,33 € 0,00 € 0,00 € 284.051,41 € -22.548,09 € 1.520.592,65 €
so. ö.-r. So 2.235.832,02 € 0,00 € -3.511,73 € 1.100,00 € -95.860,61 € 2.137.559,68 €
priv. Untern. 23.873.943,64 € 0,00 € -4.314,48 € 2.820.064,54 € -665.237,69 € 26.024.456,01 €
übrigen Ber. 3.778.900,26 € 0,00 € -174.908,27 € 404.275,22 € -90.068,92 € 3.918.198,29 €
neg. Anl. 4.298.525,81 € -4.831.001,36 € 0,00 € 0,00 € 163.958,24 € -368.517,31 €

Summen 648.698.959,24 € -5.872.213,69 € -2.786.504,36 € 31.529.232,04 € -25.021.200,30 € 646.548.272,93 €

 
 
 
2.2 SoPo für Beiträge              709.312.097,81 € 

       Vorjahr:      728.141.616,72 € 
 
Für kommunale Investitionen insbesondere im Bereich „Abwasserbeseitigung“ 
erhebt die Stadt Münster Beiträge von Grundstückseigentümern als 
Gegenleistung für die Möglichkeit der Inanspruchnahme der gemeindlichen 
Einrichtungen und Anlagen nach dem KAG (vgl. §§ 8, 9 und 11) bzw. nach § 
127 BauGB. Wie bei den Zuwendungen (s. unter 2.1) dürfen SoPo auf der 
Passivseite zwischen dem Eigenkapital und den Rückstellungen erst nach 
deren Verwendung bzw. nach Aktivierung entsprechender Anlagen gebildet 
werden (vgl. § 43 V GemHVO). 
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Im Verlauf des Jahres 2012 verringerte sich der SoPo um insgesamt 
27.829.518,91 €.  
 

Anfangsbestand Zugang Abgang Inv.- Förder. Umbuchung Auflösung Endbestand
01.01.2012 31.12.2012
728.141.616,72 € -3.329,90 € -270.135,87 € 2.572.559,80 € -17.508,09 € -21.111.104,85 € 709.312.097,81 €  

 
 

2.3 SoPo für den Gebührenausgleich                4.636.629,03 € 
               Vorjahr:  5.427.135,25 € 
 
Die kommunalen kostenrechnenden Einrichtungen  innerhalb des Haushaltes 
der Stadt Münster (Abwasserbeseitigung / Abwasserabgabe, Friedhöfe, 
Wochenmärkte / Sendwesen und Rettungsdienst) sind gehalten, ihre 
Gebührenberechnungen nach „betriebswirtschaftlichen Grundsätzen“ 
durchzuführen (vgl. § 6 KAG).  
 
Anfallende Kostenüberdeckungen sind als Sonderposten für den 
Gebührenausgleich  zu bilanzieren (vgl. § 43 VI 1 GemHVO i. V. m. § 6 II 
KAG). Diese sind, nach Rückführung an die Gebührenzahler, innerhalb von vier 
Jahren aufzulösen (vgl. § 43 VI 1 GemHVO i. V. m. § 6 II KAG). 
 
Kostenunterdeckungen sind hiernach hingegen im Anhang anzugeben (vgl. § 
43 VI 2 GemHVO) und sollen gem. § 6 II KAG ebenfalls innerhalb von vier 
Jahren ausgeglichen werden.  
 
Es wurde eine Vereinbarung mit dem Amt für Wirtschaftlichkeitsprüfung und 
Revision getroffen, dass die Bestandsentwicklung im Bereich 
„Abwasserbeseitigung und Abwasserabgabe“ wegen der wertmäßigen 
Bedeutung zeitnah zum jeweiligen Bilanzstichtag berücksichtigt wird, während 
in den übrigen Bereichen zeitversetzt im jeweiligen Folgejahr gebucht wird. 
 
Im Bereich „Friedhöfe“ wurden im Jahr 2012 die Jahresüberschüsse 2010 + 
2011 nachgebucht. 
 
 
Somit ergeben sich folgende Endbestände zum 31.12.2012 
 

Gebührenbereich Anfangsbestand Zugang Auflösung Endbestand
01.01.2012 31.12.2012

Abwasserbeseitigung 3.686.675,55 € 758.222,00 € -1.342.420,00 € 3.102.477,55 €
Gewäserunterhaltung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Abwasserabgabe 450.000,00 € 0,00 € -450.000,00 € 0,00 €
Friedhöfe 36.753,20 €
Jahresüberschuss 2010 0,00 € 27.954,36 € 0,00 € 27.954,36 €
Jahresüberschuss 2011 0,00 € 8.798,84 € 0,00 € 8.798,84 €
Wochenmärkte 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sendwesen 14.421,70 € 0,00 € -8.970,42 € 5.451,28 €
Rettungsdienst 1.276.038,00 € -234.885,00 € -450.794,00 € 1.491.947,00 €

Summe 5.427.135,25 € 560.090,20 € -2.252.184,42 € 4.636.629,03 €
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2.4 Sonstige SoPo                  6.151.844,19 € 
           Vorjahr:  6.241.393,38 € 
 
Dieser Bilanzposten dient als Auffangtatbestand und beschränkt sich auf die 
nachfolgenden Fallgruppen. 

 
• SoPo für Ersatzzahlungen bei Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 
In diesem Bereich fanden keine nennenswerten Bewegungen statt. 
 

Anfangsbestand Zugang Abgang Inv.- Förder. Umbuchung Auflösung Endbestand
01.01.2012 31.12.2012

1.371.293,97 € 0,00 € 0,00 € 16.844,63 € 0,00 € -68.629,06 € 1.319.509,54 €  
 

• SoPo Entgelte für den Hochzeitswald Münster 
 

Um es frisch Vermählten und Hochzeitsjubilaren zu ermöglichen, einen 
Baum im Hochzeitswald am „Haus Rüschhaus“ zu pflanzen, räumt die 
Stadt Münster den Betroffenen dieses Recht gegen Zahlung eines 
Entgeltes von 150,00 € / Baum ein. 
Auch hier sind keine Zu- und Abgänge zu verzeichnen (lediglich 
Auflösungen), wie die nachfolgende Übersicht verdeutlicht. 
 
Hochzeitswald Münster: 
 

 

Anfangsbestand Zugang Auflösung Endbestand
01.01.2012 31.12.2012

40.167,05 € -859,55 € 12.150,00 € 51.457,50 €  
 

• SoPo für die rechtlich unselbständigen Stiftungen 
 

Aus stiftungsrechtlichen Gründen wurde das Stiftungsvermögen der 
folgenden städtischen rechtlich unselbständigen Stiftungen in der EB 
bilanziert: 
 
- Stiftung Generalarmenfonds, 
- Hüfferstiftung, 
- Friedrich und Irmgard Busmann Stiftung, 
- Stiftung Wohnverbund Westfalenfleiß, 
- Stiftung Clemenshospital. 
 
Der nachfolgend aufgeführte Gesamtbestand besteht seit der EB 
unverändert, während sich die Bestände auf der Aktivseite bei 
„Sondervermögen“ durch die jährlichen Jahresüberschüsse und 
Jahresfehlbeträge verändern (s. unter 1.3.5.3). 

   

  

Anfangsbestand
01.01.2012

4.125.613,39 €

Endbestand
31.12.2012

4.125.613,39 €  
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• SoPo aus KFZ-Stellplatzablösebeträgen 

 

Anfangsbestand Zugang Auflösung Endbestand
01.01.2012 31.12.2012

704.318,97 € 0,00 € -49.055,21 € 655.263,76 €  

 
 

3. Rückstellungen                        507.688.102,50 € 
         Vorjahr:      501.801.512,77 € 
 

Unter dieser Bilanzposition werden alle Verbindlichkeiten ausgewiesen, bei 
denen Fälligkeitszeitpunkt und/oder die Höhe ungewiss sind. 
Es ist hierzu, im Unterschied zum HGB, auf den Erfüllungsbetrag (der zu einem 
späteren Zeitpunkt zu leistende Betrag) abzustellen. 

 
3.1  Pensions- und Beihilferückstellungen                    446.047.308,00 € 
         Vorjahr:      437.358.025,80 € 
 

Unter dieser Bilanzposition werden alle Versorgungslasten für alle aktiven oder 
sich im Ruhestand befindliche Beamtinnen/Beamten nach speziellen 
Bestimmungen auf verfassungsrechtlicher Grundlage (vgl. Art. 33 V GG) 
bilanziert. Träger dieser Lasten ist deren letzter Dienstherr, der die künftige 
Ruhestandsversorgung sicher zu stellen hat.  
 
Die starken Veränderungen gegenüber dem Vorjahr von insgesamt 
8.689.282,20 € beruhen auf der gegenüber den Auflösungen stärkeren 
Zuführungen: 
• Pensionsrückstellungen                                     7.356.488,00 € 
• Beihilferückstellungen                          1.332.794,20 € 
Summe                  8.689.282,20 € 
 
Diese Gesamtveränderung entspricht einem %-Satz von 1,99 %. 
 
Auf die reinen Zuführungen entfällt dabei, wie aus der nachfolgenden Tabelle 
ersichtlich wird,  ein Gesamtbetrag von 12.774.503,40 €.  
 
Hierbei liegen die Zuführungen für aktive Beamte bei der Feuerwehr  bei 
insgesamt 5.010.900,80 €: 
 
• Pensionsrückstellungen f. aktive Beamte                                3.673.037,00 €  
• Pensionsrückstellungen f. Ruheständler                                    840.336,00 € 
• Beihilferückstellungen  f. aktive Beamte                                     347.572,80 € 
• Beihilferückstellungen f. Ruheständler      149.955,00 € 
Summe                  5.010.900,80 € 
 
Für die Übernahme von Beamten der Bundesagentur für Arbeit für das 
Jobcenter sind bei der Stadt Münster insgesamt 2.855.252,16 € an Pensions- 
und Beihilferückstellungen zum 01.01.2012 zu passivieren (Pensions-RÜ = 
2.358.543,00 €, Beihilfe-RÜ = 496.709,16 €) verbucht. Diese Aufwendungen 
werden durch die Abfindungen gem. Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag in 
Höhe von 2.388.518,70 € nur teilweise kompensiert.  
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Die nachfolgende Übersicht gibt Aufschluss über die Aufteilung des 
Bilanzpostens: 
 

BiPosition Anfangsbestand Zuführung Inanspruchnahme Endbestand
"Pensions- und 01.01.2012 Auflösung 31.12.2012
Beihilfe-RÜ
Pensions-RÜ 361.097.711,00 € 10.667.550,00 € -3.311.062,00 € 368.454.199,00 €
Beihilfe-RÜ 76.260.314,80 € 2.106.953,40 € -774.159,20 € 77.593.109,00 €

Summen 437.358.025,80 € 12.774.503,40 € -4.085.221,20 € 446.047.308,00 €

 
 
 

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten                           0,00 € 
            Vorjahr:                   0,00 € 
 Es sind keine Bestandswerte vorhanden.  
 
 
3.3  Instandhaltungsrückstellungen                3.643.168,50 € 

            Vorjahr:     4.270.584,57 € 
 
Im Bereich Hochbau verringerte sich der Bestand der RÜ im Sinne von § 36 III 
GemHVO um insgesamt 1.829.083,73 €.  
 
Die Zuführung von 1.800.000,00 € im Hochbau ist bedingt durch die 
Erfordernisse bei der Dichtheitsprüfung. In dem für den Hochbau zum 
31.12.2012 bestehenden Endbestand in Höhe von 3.173.495,09 € sind 
2.763.495,09 € für Instandhaltungsmaßnahmen infolge von Dichtheitsprüfungen 
enthalten. 
 
Im Bereich Tiefbau kann eine Bestandsverringerung in Höhe von insgesamt 
598.332,34 € verzeichnet werden. 
 
Somit ergibt sich nachfolgende Bestandsentwicklung: 
 

Anfangsbestand Zuführung Inanspruchnahme Endbestand
Zuwendungen 01.01.2012 Auflösung 31.12.2012

Hochbau 3.202.578,82 € 1.800.000,00 € -1.829.083,73 € 3.173.495,09 €
Tiefbau 1.068.005,75 € 0,00 € -598.332,34 € 469.673,41 €

Summen 4.270.584,57 € 1.800.000,00 € -2.427.416,07 € 3.643.168,50 €  
 
 

3.4 Sonstige Rückstellungen               57.997.626,00 € 
                Vorjahr: 60.172.902,40 €  
 

Unter dieser Bilanzposition werden alle, nicht unter spezielleren Rückstellungen 
(RÜ) verbuchten Fallgruppen erfasst. 
 
Deren Bestände sind, wie sich aus der Aufstellung auf der nächsten Seite ergibt, im 
Sinne von § 44 II Nr. 5 GemHVO entsprechend aufzugliedern. 
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Summen  %

21.141.222,62 € 36,5          

8.066.617,00 € 13,9          

7.961.557,59 € 13,7          

6.192.760,00 € 10,7          

5.260.496,99 € 9,1          

2.868.873,80 € 4,9          

1.717.560,00 € 3,0          

1.580.282,08 € 2,7          

3.208.255,92 € 5,5          

57.997.626,00 € 100,0          

Bestand per 31.12.2012

 Aufgliederung nach § 44 Abs. 2 Nr. 5 GemHVO

Sonstige Rückstellungen

Einstandsverpflichtung gegenüber den AWM für die 
Rekultivierungs- und Nachsorgeverpflichtungen bei den 
Deponien ZDM I und ZDM II

Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen

Versorgungslasten der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtungen (citeq, Münster Marketing und Theater 
Münster)

Verpflichtungen aus nicht in Anspruch genommenen 
Urlaub

Drohende Verluste aus schwebenden Geschäften
hier: Bewertung von Derivaten (Swaptions)

Gesamtbestand 31.12.2012

Drohende Verluste aus laufenden Verfahren
hier: Abgeltung von Mehrarbeit bei der Feuerwehr

Verpflichtungen aus Arbeitszeitguthaben

Verpflichtungen aus nicht mehr bestehenden 
Dienstverhältnissen

Übrige Rückstellungen

 
 
Für die Zeiträume 2006 – 2011 entstehen der Stadt Münster Aufwendungen für 
die Vergütung von überplanmäßiger Mehrarbeit bei der Feuerwehr. 
Diese wird in einer Gesamthöhe von 1.798.873,80 € bei den „Sonstigen 
Rückstellungen“ zum 31.12.2012 verbucht (s. Belegnummer 3013000140). 
 
Dieser Betrag wird aufgeteilt auf die Produktgruppen 02 09 (Brandschutz und 
feuerwehrtechnische Hilfeleistungen) und 02 10 (Rettungsdienst): 
 
• 73,50 % (02 09)      1.322.172,24 € 
• 26,50 % (02 10)         476.701,56 € 
Summe        1.798.873,80 € 
 
 
Die Rückstellungen, die sich auf Grund einer potentiellen Nachsorgeverpflichtung für 
Deponien gem. § 5 LAbfG für die Stadt Münster ergeben können, werden um 
2.413.77,58 € zum Bilanzstichtag vermindert. 
 
Für die bestehenden Swaptionsgeschäfte (die Stadt Münster übt zwei solcher 
Rechtsgeschäfte in 2012 aus) wird die Drohverlust-RÜ um 400.568,69 € reduziert 
auf 5.260.496,99 €. Diese ergibt sich aus der Gesamt-Differenz zwischen dem 
Marktwert dieser Geschäfte in Höhe von 6.328.226,99 € und der dafür gebildeten 
„Sonstigen Verbindlichkeit“ in Höhe von 1.067.730,00 € und beträgt hiernach zum 
Bilanzstichtag 5.260.496,99 €. 
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Der Marktwert der strukturierten Derivate beläuft sich Ende 2011 auf 915.201,00 €. 
Die hierfür zu Grunde liegenden zwei Geschäfte werden aufgelöst. Da das 
verbliebene Geschäft einen positiven Marktwert aufweist, sind keine Drohverlust-RÜ 
zu bilden. Folglich sind die in 2011 hierfür gebildeten RÜ zum 31.12.2012 in gleicher 
Höhe aufzulösen. 
 
Die Stadt Münster nahm Kredite in Schweizer Franken (CHF) auf. Die Bewertung 
dieser Fremdwährung erfolgte gem. § 41 GemHVO zum Einstandskurs. 
Entsprechend werden für das bestehende Fremdwährungsrisiko Rückstellungen 
gebildet. Bewertet werden diese nach dem Vorsichtsprinzip mit dem niedrigsten 
Wechselkurs. 
 
Die einzustellenden Rückstellungen werden differenziert nach kurz- und langfristigen 
Krediten (Liquiditäts- bzw. Investitionskredite). 
 
Der Kurs des CHF für diese RÜ zum 31.12.2012 beträgt 1,20 €. 
 
Die im Rahmen der EB verbuchte RÜ wegen möglicher Regressansprüche der 
Bundesagentur für Arbeit in Höhe von 303.251,00 € bleibt zunächst unangetastet, 
da  diese nach Auskunft des Sozialamtes vom 29.12.2011 bis zur Verjährung der 
potentiellen Ansprüche zum 31.12.2016 noch Bestand haben.  

 
 
 
4.  Verbindlichkeiten              865.961.666,39 € 

           Vorjahr:   863.138.165,82 € 
  

Hierunter hat die Stadt Münster Verpflichtungen bilanziert, die zum 
Bilanzstichtag noch nicht fällig waren, für deren Nichterfüllung vor diesem 
Fälligkeitszeitpunkt sie aber gesetzlich verpflichtet ist (vgl. § 23 III GemHVO). 
  
Sämtliche Verbindlichkeiten werden mit Rückzahlungsbeträgen angesetzt. 
 

4.1 Anleihen                      0,00 € 
            Vorjahr:                  0,00 € 
 
Es sind zum 31.12.2012 keine Anleihen zu bewerten. 
 
 

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen         736.430.218,08 € 
            Vorjahr:  738.418.893,45 € 
 
 Unter diesem Bilanzposten sind Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten im 

Sinne von § 86 GO zu erfassen. Der Gesamtbestand ist im Jahre 2012 leicht 
um 1.988.675,37 € gesunken. 

 
 In diesem Bestand enthalten sind Verbindlichkeiten in CHF in einer 

Gesamthöhe von 89.865.133,63 €.  Diese wurden bewertet zum Kurs von 
1,20 €. Der Gesamtbestand hat sich zum 31.12.2012 um 504.503,69 € 
(gegenüber 89.360.629,94 €) erhöht, die als Zuführung verbucht wurden. 
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Insgesamt haben sich die Verbindlichkeiten für Investitionen wie folgt entwickelt: 

  
Kredite für Bestand Bestand Endbestand
Investitionen 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012
von Sondervermögen 84.363,16 € 84.363,16 € 84.363,16 €
vom öffentlichen Bereich 3.585.358,72 € 1.314.984,28 € 143.712,54 €
vom privaten Kreditmarkt 747.868.487,67 € 737.019.546,01 € 736.202.142,38 €

Summen 751.538.209,55 € 738.418.893,45 € 736.430.218,08 €

 
 
4.3 Verbindlichkeiten zur Liquiditätssicherung            36.045.428,45 € 
                    Vorjahr:    35.750.278,75 € 
  
 Eine Kommune hat ihre Zahlungsfähigkeit durch eine angemessene 

Liquiditätsplanung sicherzustellen (vgl. § 89 I GO). Zu diesem Zweck dürfen 
Kredite zur Liquiditätssicherung bis zum Höchstbetrag laut Haushaltssatzung 
aufgenommen werden (vgl. § 89 II GO). Die Stadt Münster hat hierfür gem. § 5 
Haushaltssatzung den Höchstbetrag auf 200.000.000,00 € festgesetzt. 
 
Bewertet wird ein Gesamtbestand in Höhe von 43.400.000,00 CHF. 
 
Bewertet zum Einstandskurs ergeben sich folgende Werte: 
 
• 22.000.000,00 CHF entsprechen (1,4722 €)           14.943.621,79 € 
• 21.400.000,00 CHF entsprechen (1,4320 €)           14.944.134,08 € 
Gesamtverbindlichkeit Einstandskurs            29.887.755,87 € 
 
Der Kurs des € zum 31.12.2012 fällt auf 1,2051, was folglich zu einer 
Neubewertung, entsprechend des Vorsichtsprinzips zum Kurswert führt. 
Gerechnet auf den oben genannten Gesamtbestand ergibt sich somit eine 
geänderte Gesamtverbindlichkeit von 36.013.608,83 €. 
 
Der oben aufgeführte Gesamtbestand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
• Kredite in CHF (Bewertung zum Einstandskurs)                     29.887.755,87 € 
• Kredite in CHF (Bewertung zum Kurswert am 31.12.2012)       6.125.852,96 € 
• negative Bestände auf Bankbeständen                    31.819,62 € 
Summe                36.045.428,45 €  
 
 

4.4 Verb indlichkeiten aus kreditähnlichen Vorgängen             6.899.397,79 € 
                Vorjahr:  7.289.380,42 € 
 
 Unter diesem Bilanzposten sind alle kommunalen Zahlungsverpflichtungen 

aufzunehmen, die einer Kreditaufnahme wirtschaftlich gleichkommen. 
 Die Stadt Münster hat neun Leibrentenverträge begründet, die aus dem Ankauf 

von Grundstücken resultieren. 
 
 Die übrigen Kreditverpflichtungen resultieren aus öffentlich-privaten 

Partnerschaftsprojekten zur Errichtung der Dreifachsporthallen in Hiltrup, 
Gremmendorf und Albachten.  
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 Zum Bilanzstichtag ergibt sich die folgende Bestandsentwicklung: 
 

 

Endbestand Endbestand
Bezeichnung 31.12.2011 31.12.2012

Leibrentenverträge 1.205.572,53 € 1.142.217,14 €
Sporthallen (PPP-Projekte) 6.083.807,89 € 5.757.180,65 €
Summen 7.289.380,42 € 6.899.397,79 €  

 
 
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                520.982,16 € 
         Vorjahr: 286.332,86 € 
  

Hierunter sind kommunale Verpflichtungen auf Grund von Kauf- und Werkverträgen, 
Dienstleistungs-, Miet- und Pacht- und ähnlichen Verträgen anzusetzen, bei den die 
Kommune ihre Verpflichtung zur eigenen (Gegen-)Leistung (z. B. Kaufpreiszahlung) 
noch nicht erfüllt hat. Hierzu ist ein separater bilanzieller Ausweis entsprechend des 
Mindestgliederungsgebotes in § 41 GemHVO erforderlich. 
 
Die Bestandsveränderung in einer Gesamthöhe von 234.649,30 € gegenüber dem 
Vorjahr beruht im Wesentlichen auf der Einbuchung einer Verbindlichkeit im Bereich 
der Feuerwehr. Diese liegt bei 180.976,16 €. 
 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen                               36.590.182,83 € 
                                                                                       Vorjahr:  39.653.257,99 € 
 
 Unter dieser Bilanzposition werden erhaltene, kommunale Zuwendungen bis zu 

ihrer Umbuchung in entsprechende SoPo verbucht (s. dazu unter 2.1). 
 Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Bestand um insgesamt 3.063.075,16 € 

verringert. 
 
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten               49.475.457,08 € 

      Vorjahr:  41.740.022,35 € 
 
Dieser Bilanzposten ist ein Auffangposten für alle kommunalen 
Verbindlichkeiten, die nicht an anderer Stelle anzusetzen sind. 
 
Gegenüber dem Vorjahr stieg der Bestand um 7.717.434,73 € (+ 18,49 %). 
 
Der oben benannte Bestand enthält folgende wesentlichen Positionen: 
 
• Rückforderungen SGB II                                                          1.403.961,23 € 
• Ausgleichszahlungen bei Umlegungen nach BauG                3.090.754,04 € 
• Unklare Einzahlungen PSCD                                                  4.162.545,23 € 
• VB gegenüber Finanzamt und SozialversTrägern                  6.608.860,11 € 
• VB aus Stellplatzablösebeträgen           17.490.353,56 € 
• VB im Rahmen des Cash-Pooling             3.582.171,00 € 
• Altfälle SGB II – Regelleistung              1.432.200,52 € 
• Sonstige Verbindlichkeiten              4.073.159,57 € 
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5.  Passive Rechnungsabgrenzungsposten             34.330.932,52 € 
               Vorjahr:  37.671.579,30 € 
 

Unter dieser Bilanzposition werden Einnahmen angesetzt, die Erträge jedoch 
erst in Folgeperioden darstellen (vgl. § 42 III GemHVO). Der Anteil für diese 
PRAPs liegt bei 4.759.262,57 € und hat sich gegenüber dem Vorjahr 
(10.347.280,80 €) um 5.588.018,23 € verringert.  
 
Ein Großteil davon entfällt auf Gebühren für Grabnutzungsrechte, da diese 
dreißigjährig im Voraus vergeben werden und folglich per anno mit 1/30 
ertragswirksam aufgelöst werden. Dieser Anteil liegt, da jährlich wieder neue 
Rechte vergeben werden, relativ konstant gegenüber dem Vorjahr zum 
31.12.2012 bei 13.839.519,16 €. 
 
Daneben werden PRAP bei allen ARAPs im Sinne von § 43 II 2 GemHVO 
gebildet (Zuwendungen an Dritte mit Gegenleistungsverpflichtung). Die 
Besonderheit hierbei liegt darin, dass die Kommune an den mit dieser 
finanziellen Unterstützung angeschafften/hergestellten VG kein wirtschaftliches 
Eigentum innehat. Folglich ist eine Aktivierung mit korrespondierender 
Passivierung eines SoPo gesetzlich verboten (vgl. §§ 33 I, 43 V GemHVO). 
Deshalb werden neben der Bildung von entsprechenden ARAPs derartige 
PRAPs in gleicher Höhe gebildet und spiegelbildlich ertragswirksam aufgelöst. 
 
Für das Jahr 2012 belief die Gesamtsumme für diese ertragswirksame 
Auflösung sich auf insgesamt 402.460,94 €. 
 

C.   Nachrichtlich   
 
I.           Fehlbeträge der Gebühren rechnenden Bereiche nach § 6 

Kommunalabgabengesetz  
 

Kostenüberdeckungen der Gebühren rechnenden Bereiche werden in der 
Bilanzposition „2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich“ ausgewiesen, 
während Kostenunterdeckungen im Anhang erläutert werden (vgl. § 43 VI 
GemHVO i. V. m. § 6 II KAG NRW). 

 
Fehlbeträge, die in Folgejahren ausgeglichen werden sollen, ergeben sich zum 
31.12.2012 in folgenden Bereichen: 
 
• Friedhöfe                        ./.     86.787,69 € 
• Rettungsdienst                       ./.   647.681,00 € 
• Marktwesen             ./.    142.220,22 € 
• Sendwesen             ./.      30.451,18 € 
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II.         Verpflichtungen aus Leasingverträgen (§ 44 II Nr. 8 GemHVO)  
 

Hierfür wurden im Rahmen einer Ämterabfrage folgende Leasingverpflichtungen 
ermittelt: 
 
 

   Vertrag  Monatliche Leasingraten Gesamtverpflichtung 
 

• Amt 10:  
        MS-OB 2000              223,38 €                                 12 x =    2.680,56 € 
        MS-MS 3001              226,92 €                                 12 x =    2.723,04 € 

• Amt 52:                       258,13 €                                 32 x =    8.260,16 € 
Citroen C3 

• Amt 53:                       127,76 €                                 36 x =    4.599,36 € 
Opel Corsa 

• Amt 66: 
MS-TB 6626                145,49 €                                              1.998,07 € 
Amt 66 (Rest) 
Vertrag  Monatliche Leasingraten Gesamtverpflichtung 

   MS-TB 6632                 145,49 €                                                1.998,07 € 
              MS-TB 6642                 157,43 €                                               1.889,16 € 
 
   Gesamt                                                                                      5.885,30 €  
 

Es wurden nur eindeutig als „Leasingverträge“ bezeichnete Verträge 
ausgewertet. Es wurde keine rechtliche Qualifizierung derart vorgenommen, ob 
nicht im Einzelfall richtigerweise von einer Miete gesprochen werden müsste.  
 
Demzufolge wurde der Leasing-Abgrenzungs-Erlass des 
Bundesfinanzministeriums für die Unterscheidung zwischen „Leasing“ und 
„Miete“ nicht berücksichtigt. 
 
Die stadtweit eingesetzten Kopierer in den Fachämtern werden als Mietobjekte 
in der oben aufgeführten Aufstellung nicht berücksichtigt, da die einzelnen 
Verträge eine andere Beurteilung nicht zulassen. 
 

  
III.          Noch nicht erhobene Beiträge aus fertig gestellten Erschließungsanlagen 

(§ 44 II Nr. 6 GemHVO)  
  

 Auf Grundlage der vorliegenden Fertigmeldungen innerhalb des zuständigen 
Fachamtes (Tiefbauamt) bestehen bei nachfolgend aufgeführten 
Erschließungsmaßnahmen Beitragspflichten zum Bilanzstichtag 31.12.2012. 

  
 
Nr. 

 
Maßnahme 

 
Noch zu erwartende 
Beiträge 

 1 Auf der Horst 
Verbindungsstraße von Piusallee bis Auf der Horst 

 
100 %   =             95.000 € 

 2 Bredeheide Teil 1 (BG Roxel-Nord I) 
Brockamp bis B-Plan-Ende (Planstr. E) 

 
50 %     =             95.000 € 

 3 Bredeheide Teil 2 (BG Roxel-Nord I)  
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Roxeler Straße bis Bredeheide (Planstr. F) 50 %     =           180.000 € 
 4 Dinkelweg 

Emmerweg bis Hirseweg 
 

1 städt. Grundstück nicht 
abgelöst 
             =             13.200 € 

 5 Emmerweg 
Davertstraße bis Böckenhorst 
 

2 städt. und 2 priv.  
Grundstücke nicht 
abgelöst     =        82.600 € 

 6 Gievenbecker Weg 
Gescherweg bis Ende B-Plan 360  
-Kosten hierfür sind noch nicht ermittelt- 

Stadt Münster ist einzige 
Anliegerin. Verrechung 
Ämter 23/66 

 7 Hermann-Josef-Neuhaus-Weg 
Nördlich der Schmeddingstraße 

9 städt. Grundst. Nicht 
abgelöst  =        119.100 € 

 8 Hirseweg/Einkornweg 
Davertstraße bis Emmerweg 
 
 

2 städt. und 4 priv. 
Grundstücke nicht 
abgelöst 
             =             53.400 € 

 9 Im Seihof (BG Roxel-Nord I) 
Verlängerung 

 
15 %     =             50.000 € 

 10 Osterstraße 
Stichstraße bei Haus 143a (parall. zur Weseler Straße) 

 
50 %     =        70.000,00 € 

11 Stakenkamp 
Davertstraße bis Ausbauende 
 

5 priv. Grundstücke nicht 
abgelöst 
             =        22.300,00 € 

12 Soetenkamp 
Nördlich der Schmeddingstraße 

 
20 %     =        42.500,00 € 

13 Wienburgstraße 
Meßkamp bis B-Plan-Grenze Nr. 203 
- Kosten (Beiträge) hierfür sind noch nicht ermittelt - 

 
 
     Keine Angabe möglich 

Gesamtsumme 823.100,00 € 
 
Abschließende Beitragserhebungen (Erlass von Beitragsbescheiden) sind 
bisher nicht erfolgt. Die Maßnahmen Nrn. 1, 2, 5, 6, 8, 9 und 11 sind für die 
Abrechnung im Jahr 2013 vorgesehen. Die übrigen Abrechnungen (Nrn. 3, 4, 7 
und 10) erfolgen zu einem späteren Zeitpunkt. 

 
 

IV.  Aufstellung zu den Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung gem. 
§§ 36 III, 41 IV Nr. 3.3 GemHVO  

 
Der bilanzielle RÜ-Betrag zum 31.12.2012 in Höhe von 3.643.168,50 € kann 
durch die nachfolgenden Aufstellungen erläutert werden. 

 
  Unterteilt wurde dabei nach den Bereichen „Hochbau“ und „Tiefbau“. 
 

Die Aufstellungen für diese Bereiche auf den nachfolgenden Übersichten 
vermitteln darüber einen Aufschluss. 
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Bereich Hochbau  
 

Vermögensgegenstand Rückstellungsbetrag 
2.2 Bebaute 

Grund stücke und 
grundstücks-
gleiche Rechte 3.173.495,09 €

2.2.1 
Kinder- u.Jugend- 
einrich tungen 14.000,00 €

KiGa Wielerort Dichtheit 14.000,00 €
2.2.2 1.790.500,00 €
Schulen Erich-Klausener-Schule lfd. ErhA. G. 67.000,00 €

Astrid Lindgren-Schule lfd. ErhA. G. 18.000,00 €

Josefschule lfd. ErhA. G. 225.000,00 €

Schulzentrum Wolbeck lfd. ErhA. G. 25.000,00 €

Geistschule Dichtheit 500.000,00 €

Uppenbergschule Dichtheit 195.000,00 €

Turnhalle Gelmer Dichtheit 32.500,00 €

Paul-Schneider-Schule Dichtheit 45.500,00 €

Astrid Lindgren-Schule Dichtheit 52.000,00 €

Waldschule Kinderhaus Dichtheit 45.500,00 €

Geschwister-Scholl-Schule Dichtheit 32.500,00 €

Schulzentrum Hiltrup Dichtheit 78.000,00 €

Turnhalle Wolbeck Dichtheit 39.000,00 €

Fürstin-von-Gallitzin-Schule Dichtheit 65.000,00 €

Ann.-v.-Droste-Hülshoff-Sch. Dichtheit 110.500,00 €

Karl-Wagenfeld Schule Dichtheit 260.000,00 €
2.2.4 
Sonstige Dienst-, 
Gesch äfts- und 
Betriebsgebäude 1.368.995,09 €

BVST Wolbeck lfd. ErhA. G. 50.000,00 €

Waldfriedhof  Lauheide lfd. ErhA. G. 25.000,00 €

Feuerwache Hiltrup Dichtheit 32.500,00 €

Hallenbad Hiltrup Dichtheit 65.000,00 €

Theater Münster Dichtheit 1.040.000,00 €

Standesamt Hörsterstraße Dichtheit 32.500,00 €
Dichtheitsprüfung allgemein Dichtheit 123.995,09 €

Anlagevermögen
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Bereich  Tiefbau  
 

Rückstellungsbetrag 
2.3 Infrastruktur-

vermögen 469.673,41 €

1.
Bestand 
01.01.2012 1.068.005,75 €

2. Abbau 2012 -598.332,34 €

3.
Bestand 
31.12.2012 469.673,41 €

Am Angelkamp
zw. Stichweg Hs. 101-115 u. 
Am Berler Kamp Fahrbahn 33.000,00 €
Am Tiergarten
Hs. 2 u. Im Bilskamp ( 
Bushaltestelle ) Fahrbahn 68.000,00 €
Amelsbürener Straße
Theodor-Storm-Straße - 
Rückertstraße Fahrbahn 80.000,00 €
Grevener Straße
von Hs. 275 geg. bis 
Tankstelle Gehweg 30.000,00 €
Hammer Straße
Hs. 152 bis Hs. 212 
stadtausw. Fahrbahn 25.895,40 €

Havichhorster Mühle 
Sudmühlenstraße bis Hs. 48 Fahrbahn 24.435,01 €
Lohöfenerweg 
gesamte Fahrbahn Fahrbahn 28.343,00 €
Meckmannweg
von Weseler Straße bis 
Schwarzer Kamp Fahrbahn 100.000,00 €
Schifffahrter Damm
zw. Warendorfer Str. u. 
Ostmarkstraße Fahrbahn 15.000,00 €
Sendener Stiege
Hs. 42 bis Vogelsang Fahrbahn 45.000,00 €
Vorländerweg 
31 - 59 Fahrbahn 20.000,00 €

Anlagevermögen Vermögensgegenstand
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V.  Übersicht zu den Risiken aus Haftungsverhältnissen  
  
  Risiken aus Haftungsverhältnissen bestehen momentan nur bei Bürgschaften. 
 

Zum 31.12.2012 belaufen sich die Bürgschaften auf 82.589.310,67 €. 
Daraus resultierende Rückstellungen aus Bürgschaften  wurden zum 
31.12.2012 in einer Gesamthöhe von 280.800,00 € (0,34 % von 
82.589.310,67 €) gerundet verbucht. 

 
Die Entwicklung des Bürgschaftsvolumens im Jahr 2012 und die Aufteilung der 
Bürgschaftsverpflichtungen auf die Hauptschuldner sind der nachstehenden 
Übersicht zu entnehmen: 

 
1. Entwicklung des Bürgschaftsvolumens zum 31.12.2012 gesamt
1.1 Stand am 31.12.2011 / 01.01.2012 89.499.131,40 €
1.2 zzgl. Zugänge 2012 1.033.333,33 €
1.3 abz. Abgänge 2012 -7.943.154,06 €

Gesamtsumme 31.12.2012 82.589.310,67 €
2. Entwicklung des Bürgschaftsvolumens je Hauptschuldner zum 31.12.2012

Schuldner Stand
2.1 Stadtwerke Münster GmbH 45.343.189,42 €
2.2 FMO Flughafen MS / OS GmbH 10.289.749,13 €
2.3 Rechtlich selbständige Stiftungen
2.3.1 Stiftung Magdalenenhospital 6.194.189,07 €
2.3.2 Stiftung Siverdes 3.725.371,82 €

Gesamtsumme rechtl. selbständige Stifungen 9.919.560,89 €
2.4 Wirtschaftsförderung Münster GmbH 8.100.000,00 €
2.5 Technologieförderung Münster GmbH 6.160.749,03 €
2.6 Wohn- und Stadtbau GmbH 1.636.062,20 €
2.7 AirportPark FMO GmbH 1.140.000,00 €

Bestand 31.12.2013 gesamt 82.589.310,67 €
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AK/HK Zugang Abgang Umbuchung

Nach-

aktivierung aktuelle AHK

01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012

Euro Euro Euro Euro Euro

1.1

Immaterielle Vermögens-

gegenstände 504.130,27 47.168,57 0,00 138.064,00 689.362,84

1.2.1

Unbebaute Grundstücke u. 

grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 133.146.348,46 2.278.495,84 -402.940,13 9.513.240,80 144.535.144,97

1.2.1.2 Ackerland 34.990.001,42 -416.153,77 -642.343,65 1.268.317,71 35.199.821,71

1.2.1.3 Wald, Forsten 6.187.211,12 494.102,83 -69.121,03 370.657,87 6.982.850,79

1.2.1.4

Sonstige unbebaute

Grundstücke 85.949.157,09 -131.341,93 -23.273.314,10 -625.967,45 68.160,37 61.986.693,98

1.2.2

Bebaute Grundstücke u. 

grundstücksgleiche Rechte

1.2.2.1

Kinder- und 

Jugendeinrichtungen 52.132.022,46 1.505.968,71 -692.364,89 2.078.020,75 55.023.647,03

1.2.2.2 Schulen 408.108.538,60 918.145,91 -1.365.486,00 8.424.315,82 416.085.514,33

1.2.2.3 Wohnbauten 4.133.275,80 0,00 -2.342.458,18 447.804,38 2.238.622,00

1.2.2.4

Sonst.Dienst-,Geschäfts-

und Betriebsgebäude 387.105.558,96 1.895.997,95 -13.936.375,52 1.857.648,80 376.922.830,19

1.2.3 Infrastrukturvermögen

1.2.3.1

Grund u. Boden des

Infrastrukturvermögens 316.336.008,39 31.771,05 -1.200.285,81 -434.281,48 314.733.212,15

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 46.974.506,44 53.809,57 0,00 540.799,59 47.569.115,60

1.2.3.3

Gleisanlagen mit 

Streckenausrüstung 5.000,00 0,00 0,00 0,00 5.000,00

1.2.3.4

Entwässerungs- u.Abwasser-

beseitigungsanlagen 792.539.889,76 4.322.770,48 -587.533,03 8.365.576,59 804.640.703,80

1.2.3.5

Straßennetz mit 

Wegen, Plätzen 729.819.451,28 1.768.494,63 -1.023.271,76 3.348.529,45 733.913.203,60

1.2.3.6

Sonstige Bauten des 

Infrastrukturvermögens 26.943.515,68 25.908,11 -153.053,97 170.234,38 26.986.604,20

1.2.4

Bauten auf fremden 

Grund und Boden 957.071,36 14.730,26 0,00 29.481,02 1.001.282,64

1.2.5

Kunstgegenstände, 

Kulturdenkmäler 13.918.047,83 30.799,69 0,00 0,00 13.948.847,52

1.2.6

Maschinen und 

technische Anlagen 36.553.024,36 4.990.827,17 -278.649,41 1.258.248,95 42.523.451,07

1.2.7

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 95.061.677,36 4.098.355,24 -258.068,46 -3.857.128,78 95.044.835,36

1.2.8

Geleist.Anzahlungen, 

Anlagen im Bau 79.695.958,24 29.210.046,12 -115.609,55 -33.032.319,59 75.758.075,22

1.3.1

Anteile an verb. 

Unternehmen 430.798.737,37 4.277.000,00 -1.058.583,25 0,00 434.017.154,12

1.3.2 Beteiligungen 20.817.718,10 5.547.044,84 0,00 0,00 26.364.762,94

1.3.3 Sondervermögen 21.283.797,10 57.764,99 -921,92 0,00 21.340.640,17

1.3.4

Wertpapiere des 

Anlagevermögen 10.539.157,55 0,00 0,00 0,00 10.539.157,55

1.3.5 Ausleihungen

1.3.5.1

Ausleihungen an 

verbund.Unternehmen 701.165,10 0,00 -12.789,21 0,00 688.375,89

1.3.5.2

Ausleihungen an 

Beteiligungen 1.294.130,00 0,00 0,00 0,00 1.294.130,00

1.3.5.4

Sonstige 

Ausleihungen 880.613,35 21.372,38 -69.547,37 0,00 832.438,36

3.737.375.713,45 61.043.078,64 -47.482.717,24 -138.757,19 68.160,37 3.750.865.478,03

* Hinweise:     Damit die Buchwerte zum Geschäftsjahresbeginn in der Bilanz und im Anlagenspiegel 

identisch sind, wurde der Anlagenspiegel um die Spalten "Korrekturposten" und "Buchwert GJ-Beg. bereinigt" ergänzt

Die Spalte Korrekturposten enthält die Werte, für die in 2011 schon Korrekturen in der Bilanz vorgenommen wurden.

Gründe hierfür waren die Umgliederung Anlage-/Umlaufvermögen und Korrekturen im Rahmen des Jahresabschlusses 2011.

Die Korrekturen in der SAP Anlagenbuchhaltung wurden in 2012 nachgeholt . Die Erfassung der Abgänge stehen in dem 

Anlagengitter 2012 in der Spalte Abgänge.

Die Spalte Umbuchung enthält einen Wert > 0, weil Umbuchungen in Anlagenklassen vorgenommen wurden, die nicht im 

Anlagengitter stehen (siehe ARAP). Aus diesem Grund weißt auch die Spalte AfA Umbuchung Werte aus.

Summen

Anlagenspiegel (Teil 1)

Bilanzposition

Anschaffungs- und Herstellungskosten
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Buchwerte 

AfA GJ-Beg AfA des Jahres

AfA 

Abgang

AfA Um-

buchung kumulierte AfA

Buchwert GJ-Beg.

Anlagenspiegel Korrekturposten*

Buchwert GJ-Beg.

bereinigt * lfd. Buchwert

01.01.2012 2012 2012 2012 31.12.2012 01.01.2012 31.12.2012

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

-251.725,31 -68.493,85 0,00 0,00 -320.219,16 252.404,96 252.404,96 369.143,68

-16.813.910,10 -2.793.320,27 194.508,73 -379.279,15 -19.792.000,79 116.332.438,36 -197.262,42 116.135.175,94 124.743.144,18

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 34.990.001,42 -455.091,04 34.534.910,38 35.199.821,71

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.187.211,12 178.318,22 6.365.529,34 6.982.850,79

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 85.949.157,09 -18.649.383,27 67.299.773,82 61.986.693,98

-2.757.184,18 -760.590,79 0,00 0,00 -3.517.774,97 49.374.838,28 -513.810,00 48.861.028,28 51.505.872,06

-40.979.401,10 -9.239.769,49 0,00 -42,54 -50.219.213,13 367.129.137,50 -1.365.486,00 365.763.651,50 365.866.301,20

-269.197,44 -46.484,79 115.582,24 0,00 -200.099,99 3.864.078,36 -2.105.253,94 1.758.824,42 2.038.522,01

-34.788.095,45 -7.234.275,97 1.369.925,43 0,00 -40.652.445,99 352.317.463,51 -9.914.865,69 342.402.597,82 336.270.384,20

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 316.336.008,39 -908.240,79 315.427.767,60 314.733.212,15

-4.596.595,05 -1.170.591,04 0,00 0,00 -5.767.186,09 42.377.911,39 42.377.911,39 41.801.929,51

-5.000,00 0,00 0,00 0,00 -5.000,00 0,00 0,00 0,00

-73.730.740,35 -19.397.175,69 253.305,68 0,00 -92.874.610,36 718.809.149,41 718.809.149,41 711.766.093,44

-108.848.010,47 -27.422.763,44 227.217,18 0,00 -136.043.556,73 620.971.440,81 620.971.440,81 597.869.646,87

-4.296.679,47 -1.049.086,33 36.437,79 0,00 -5.309.328,01 22.646.836,21 22.646.836,21 21.677.276,19

-187.359,57 -93.771,95 0,00 0,00 -281.131,52 769.711,79 769.711,79 720.151,12

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13.918.047,83 13.918.047,83 13.948.847,52

-9.362.648,25 -2.807.293,39 230.736,30 1.846,74 -11.937.358,60 27.190.376,11 27.190.376,11 30.586.092,47

-37.567.701,92 -7.884.652,33 248.180,96 377.432,41 -44.826.740,88 57.493.975,44 57.493.975,44 50.218.094,48

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 79.695.958,24 79.695.958,24 75.758.075,22

-4.796.799,39 -2.917.277,66 0,00 0,00 -7.714.077,05 426.001.937,98 426.001.937,98 426.303.077,07

-4.626.185,94 -5.021.451,36 0,00 0,00 -9.647.637,30 16.191.532,16 16.191.532,16 16.717.125,64

0,00 -144.322,16 0,00 0,00 -144.322,16 21.283.797,10 21.283.797,10 21.196.318,01

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.539.157,55 10.539.157,55 10.539.157,55

-213,41 0,00 0,00 0,00 -213,41 700.951,69 700.951,69 688.162,48

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.294.130,00 1.294.130,00 1.294.130,00

-26.433,55 0,00 0,00 0,00 -26.433,55 854.179,80 854.179,80 806.004,81

-343.903.880,95 -88.051.320,51 2.675.894,31 -42,54 -429.279.349,69 3.393.471.832,50 -33.931.074,93 3.359.540.757,57 3.321.586.128,34

Anlagenspiegel (Teil 2)
Abschreibungen (AfA)
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Stadt Münster, Oktober 2013

     
      

Lagebericht  
 
zum Jahresabschluss 2012 der Stadt Münster 
 
 
 
1. Vorbemerkung 

 

Nach § 95 Gemeindeordnung (GO NRW) ist zum 31.12.2012 ein Jahresabschluss aufzustel-

len, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Ihm ist ein Lagebericht 

beizufügen. Gemäß § 48 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) ist der Lagebe-

richt so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermittelt wird. Auch ist auf die 

Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Gemeinde einzugehen.  

 

2. Ertragslage 

 

Der Ergebnisplan steht im Mittelpunkt der kommunalen Haushaltswirtschaft. Er enthält alle 

erwarteten Ressourcenzuwächse (Erträge) und voraussichtlichen Ressourcenverbräuche 

(Aufwendungen), die im Zusammenhang mit der kommunalen Leistungserbringung entste-

hen. 

 

Das in der Ergebnisrechnung ausgewiesene Jahresergebnis aus dem Saldo aller Erträge 

und Aufwendungen spiegelt die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals wider. Ein 

positives Jahresergebnis führt zu einem Zuwachs, ein negatives Jahresergebnis zu einem 

Verzehr des Eigenkapitals. Daher ist das Jahresergebnis auch die maßgebliche Größe für 

den Haushaltsausgleich. Der Haushalt ist ausgeglichen, wenn das Jahresergebnis keinen 

negativen Wert ausweist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 91



 

 

Die Ergebnisrechnung 2012  schließt mit folgenden Werten ab:  

 

 
Ergebnisrechnung 2012 

 
 
 

Haushaltsansatz 
(fortgeschrieben) 

Mio. € 

Ergebnis 
 

Mio. € 

Verbesserung 
 

Mio. € 
 
Ordentliche Erträge 
 

 
840,8 

 
864,2 

 

 
+   23,4 

 
Ordentliche Aufwendungen 
 

 
918,1 

 
898,4 

 
+   19,7 

Ergebnis der laufenden 
Verwaltungstätigkeit 
 

 
   -    77,3 

 
-    34,2 

 
+   43,1 

 
Finanzergebnis 
 

 
+   10,0 

 
+    14,0 

 
+     4,0 

 
Jahresergebnis 
 

 
-    67,3 

 
-    20,2 

 
+   47,1 

 
 
Das Jahresergebnis weist einen negativen Saldo aus Erträgen und Aufwendungen von         

-20,2 Mio. € aus. Gegenüber der Haushaltsplanung (einschließlich Nachtrag und Ermächti-

gungsübertragungen), in der noch von einem Vermögensverzehr in Höhe von 67,3 Mio. € 

ausgegangen werden musste, ergibt sich eine deutliche Verbesserung von 47,1 Mio. €. 

Letztlich konnte aber auch das Haushaltsjahr 2012 nicht originär ausgeglichen werden, so 

dass sich das Vermögen der Stadt Münster um weitere 20,2 Mio. € verringerte.      

 

Die vielfältigen Ursachen für diesen Jahresabschluss sind detailliert im Anhang bei den „Er-

läuterungen zur Ergebnisrechnung“ dargestellt. An dieser Stelle sollen daher nur die wesent-

lichen Veränderungen beleuchtet werden.  

 

Bei der Analyse der Entwicklung der ordentlichen Erträge  sind zunächst die Steuern und 

ähnlichen Abgaben zu betrachten. An Gewerbesteuererträgen wurden mit 241,1 Mio. €  rd. 

9,0 Mio. € weniger erzielt als mit dem Nachtragshaushaltsplan aufgrund der negativen Ent-

wicklung im ersten Halbjahr 2012 bereits prognostiziert worden war (der ursprüngliche An-

satz betrug 300 Mio. €).  

 

Eine deutlich Überschreitung des Planwertes von 28,4 Mio. € gab es bei den Zuwendungen 

und allgemeinen Umlagen der Jugendhilfe um 16,2 Mio. € bzw. 56,9 %. Diese Überschrei-

tung hängt ganz wesentlich mit den erheblichen Anstrengungen zum Ausbau der Kapazitä-
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ten im Bereich der Betreuungsangebote für Kinder von ein bis drei Jahren zusammen. Die 

Entwicklung der Zuweisungen des Landes ist abhängig von vorliegenden tatsächlichen Be-

willigungen, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushalts in der letztlich erzielten Höhe 

nicht eingerechnet werden konnten. Darüber hinaus sind Ende 2012 nicht planbare Sonder-

zuschüsse des Landes auf der Grundlage des Belastungsausgleichsgesetzes Jugendhilfe in 

Höhe von 4,23 Mio. € für die Kindergartenjahre 2011/2012 und 2012/2013 bewilligt und ein-

genommen worden. Die Überschreitung des Planansatzes ist insofern auf einmalige Son-

dereffekte zurück zu führen.   

 

Nennenswerte haushaltswirksame Ertragsminderungen sind im Bereich der sonstigen Zu-

wendungen und allgemeinen Umlagen entstanden. Hier wurde die zunächst geplante kon-

sumtive Verbuchung von Teilen der Schul- und Bildungspauschale (9,0 Mio. €) und der 

Sportpauschale (0,5 Mio. €) nicht vollzogen, so dass Mindererträge von 9,5 Mio. € entstan-

den sind. Die genannten Mittel wurden ausschließlich für investive Maßnahmen im Schul-, 

Bildungs- und Sportbereich verwendet. 

 

Bei den Leistungsentgelten (öffentlich, privatrechtlich) kam es zu Mehrerträgen von insge-

samt 3,7 Mio. € (+3,0 %).  

  

Für den Bereich der sonstigen ordentlichen Erträge ergaben sich insgesamt Mehrerträge in 

Höhe von 17,1 Mio. € bzw. 34,7 %.  

 

Hiervon entfallen 9,1 Mio. € auf die Auflösung von Wertberichtigungen von Forderungen aus 

Vorjahren (rd. 5,9 Mio. €) und auf Auflösungen von Rückstellungen und Verbindlichkeiten (rd. 

3,2 Mio. €) sowie 2,7 Mio. € auf Mehrerträge bei den Zinsen für Gewerbesteuernachforde-

rungen (Produktgruppe 1601 „Allgemeine Finanzwirtschaft“). Daneben konnte die Rückstel-

lung für den Bereich Bildung und Teilhabe in Höhe von 1,6 Mio. € ertragswirksam aufgelöst 

werden (Produktgruppe 0502 „Sicherung des Lebensunterhaltes“). Weitere 1,7 Mio. €  Meh-

rerträge wurden bei der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden erzielt (Produkt-

gruppe 0111 „Immobilienmanagement“).   

 
Die ordentlichen Aufwendungen  sind um -19,7 Mio. € geringer ausgefallen als geplant. 

Wie bei den Erträgen werden auch hier nur die wesentlichen Veränderungen beleuchtet.  

 

Bei den Personal- und Versorgungsaufwendungen kam es insgesamt zu einer Überschrei-

tung des Planansatzes um +2,0 Mio. €. Diese ist maßgeblich auf die Bildung einer Risiko-

rückstellung für die überplanmäßige Mehrarbeit des feuerwehrtechnischen Dienstes zurück 
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zu führen. Daneben gab es Verschiebungen innerhalb des Personalbudgets durch Mehrbe-

darf bei der Pensionsrückstellung und Minderbedarf bei den Versorgungsaufwendungen.  

 

Bei der Bewirtschaftung und der Unterhaltung bebauter Grundstücke sind geringere Aufwen-

dungen von rd. -8,5 Mio. € entstanden. Dem stehen allerdings Ermächtigungsübertragungen 

von 3,6 Mio. € gegenüber. Diese Mittel stehen somit im Jahre 2013 zur Abrechnung der Auf-

tragsvergaben und Bestellungen  zur Verfügung. Ein Minderaufwand in Höhe von -3,2 Mio. € 

war bei der geplanten Instandhaltungsrückstellung für bebaute Grundstücke zu verzeichnen. 

Bei der Ansatzbildung für diesen Bereich wurde insbesondere ein hoher Bedarf für die Dicht-

heitsprüfungen gesehen. Da letztlich aber nur ein Teil durch konkrete Maßnahmen belegt 

werden konnte, wurden lediglich Rückstellungen in Höhe von 1,8 Mio. € gebildet.   

 

Im Bereich der Transferaufwendungen ergaben sich wesentliche Minderaufwendungen im 

Bereich Soziales (-4,3 Mio. € bzw. 2,4 %) und im Bereich Kinder, Jugendliche und Familien 

(-4,6 Mio. € bzw. 4,5 %). Dem stehen Ermächtigungsübertragungen ins Jahr 2013 von 

3,7 Mio. € gegenüber.    

 

Das Finanzergebnis  aus dem Saldo von Finanzerträgen, einschließlich der Ausschüttungen 

der Beteiligungen, sowie den Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen ist um rd. 

4,0 Mio. € besser als geplant ausgefallen. Diese Ergebnisverbesserung ergibt sich durch die 

Aufrechnung von Mehrerträgen bei den Gewinnanteilen (+3,4 Mio. € von citeq, AWM und 

GML) und Mindererträgen bei den sonstigen Finanzerträgen (-1,1 Mio. €) mit Minderaufwen-

dungen bei den Zinsen (-1,7 Mio. €).  

 

Insgesamt führten diese Abweichungen gegenüber der Haushaltsplanung zu einem um 

47,1 Mio. € geringerem Haushaltdefizit von nunmehr -20,2 Mio. € bzw. 2,2 % der gesamten 

Aufwendungen.   
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3. Finanzlage 

 

 
Finanzrechnung 2012 

 
 
 

Haushaltsansatz 
(fortgeschrieben) 

Mio. € 

Ergebnis 
 

Mio. € 

Abweichung 
 

Mio. € 
 
Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

 
-    36,5 

 
  -    3,7 

 
+     32,8 

 
Saldo aus Investitionstätigkeit 
 

 
-    56,6   

 
+    1,3 

 
+     57,9 

 
Finanzmittelüberschuss (+ ) 
Finanzmittelfehlbetrag (-)  

 
-    93,1 

   
-    2,4 

 
+     90,7 

 
    
 
Aufnahme von Darlehen 
 

 
35,4 

 
25,3 

 
-      10,1 

 
Aufnahme von Kassenkrediten 
 

 
0 

 
0 

 
0 

 
Tilgung von Darlehen 
 

 
27,7 

 
28,1 

 
 +       0,4  

 
Saldo aus 
Finanzierungstätigkeit 

 
    7,7 

 
-    2,8 

 
-      10,5 

 
Die Finanzlage wird grundsätzlich beeinflusst durch das Ergebnis der laufenden Verwal-

tungstätigkeit, das Ergebnis der Investitionstätigkeit sowie durch die Aufnahme bzw. Tilgung 

der Kredite.  

 

Der negative Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit konnte mit - 3,7 Mio. € gegenüber der 

Planung deutlich verringert werden. Der Saldo aus der Investitionstätigkeit (also die Einzah-

lungen abzüglich der Auszahlungen für den Verkauf bzw. den Erwerb von Vermögen) weist 

den Wert von +1,3 Mio. € aus. Insgesamt wirkten sich diese Werte positiv auf die Liquiditäts-

lage aus.       

 

Die Verschuldung durch Investitionskredite konnte zwar im Jahr 2012 leicht abgebaut wer-

den, wie der Saldo aus der Finanzierungstätigkeit ausweist. Aufgrund der notwendigen In-

vestitionsmaßnahmen, insbesondere im Bereich Kinder-Jugend-Schule (Ausbau der u 3 – 

Betreuungsplätze, Umsetzung der Schulentwicklungsplanung) wird die angestrebte Reduzie-

rung der Verschuldung aus Investitionskrediten nur relativ langsam fortschreiten. Der Be-

schluss des Rates vom 21.06.2012 zur Umsetzung eines Investitionsmoratoriums durch die 
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Streckung des Investitionsvolumens der Jahre 2013 bis 2015 auf die Jahre 2013 bis 2017 

trägt hier zum nachhaltigen Schuldenabbau bei. 

 

Ein Anwachsen der Verschuldung im Bereich der Kredite zur Liquiditätssicherung (Kassen-

kredite) konnte zum Bilanzstichtag 31.12.2012 vermieden werden. Die Zahlungsfähigkeit der 

Stadt Münster war im Jahr 2012 zu jeder Zeit sichergestellt. Hierzu mussten zur Verstärkung 

der aus der Bewirtschaftung des Haushaltsplanes erzielten Einnahmen allerdings Liquidi-

tätskredite in Anspruch genommen werden. Im Einzelnen waren dies: 

 
- zwei für das gesamte Jahr bestehende Kredite in Schweizer Franken über umge-

rechnet insgesamt 30 Mio. €. Diese Kredite wurden im Jahr 2010 aufgenommen und 

regelmäßig prolongiert, da sie den Grundbedarf an zusätzlicher Liquidität decken. 

 

- für 173 Tage insgesamt 10 Liquiditätskredite in einer Größenordnung zwischen 

10 Mio. € und 15 Mio. €. Kumuliert lag hierbei der höchste zusätzliche Kreditbedarf in 

der Zeit vom 2. – 15.11.2012 bei 34 Mio. €. 

 

- die Inanspruchnahme des Cash-Pools, der mit den eigenbetriebsähnlichen Einrich-

tungen und Töchtern gemeinsam betrieben wird. Auf diesen Cash-Pool wurde von 

der Stadt Münster an 84 Tagen im Jahr 2012 zurückgegriffen. Hier lag die Höchst-

summe am 18.07.2012 bei 11,8 Mio. €. Im Durchschnitt belief sich die Inanspruch-

nahme an den 84 Tagen auf 3,1 Mio. €. 

 

Von dem in der Haushaltssatzung festgelegten Höchstbetrag der Liquiditätskredite 

(200 Mio. €) wurden zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit damit in der Spitze in der 

Zeit von Anfang bis Mitte November insgesamt 64 Mio. € benötigt. 
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4. Vermögens- und Schuldenlage  

Die Schlussbilanz zum 31.12.2012 vermittelt ein umfassendes Bild über die Vermögens- und 

Schuldenlage der Stadt Münster. Durch den Vergleich der einzelnen Positionen mit den Wer-

ten des Vorjahres lassen sich darüber hinaus die wesentlichen Auswirkungen der abgelaufe-

nen Haushaltswirtschaft auf die Bilanz darstellen.    

 

 
31.12.2012 

 
31.12.2011 

 
Bilanz zum 31.12.2012 

Aktiva  
Mio. € 

 
% 

 
Mio. € 

 
% 

 
1. 

 
Anlagevermögen 

 
3.321,6 

 
95,2 

 
3.359,5 

 
95,5 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0,4 0,0 0,3 0,0 
1.2 Sachanlagen 2.843,7 81,5 2.882,4 81,9 
1.3 Finanzanlagen 477,5 13,7 476,9 13,6 
 
2. 

 
Umlaufvermögen 

 
123,7 

 
3,5 

 
118,5 

 
3,4 

2.1 Vorräte 34,2 1,0 34,6 1,0 
2.2 Forderungen, sonst. Vermögensgegenst. 26,4 0,8 21,1 0,6 
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0 0 
2.4 Liquide Mittel 63,1 1,8 62,8 1,8 
 
3. 

 
Aktive Rechnungsabgrenzung  

 
42,5 

 
1,2 

 
40,3 

 
1,1 

      
 Summe Aktiva 3.487,7 100 3.518,3 100 

 
 

 
31.12.2012 

 
31.12.2011 

 
Bilanz zum 31.12.2012 

Passiva  
Mio. € 

 
% 

 
Mio. € 

 
% 

 
1. 

 
Eigenkapital 

 
713,1 

 
20,4 

 
733,3 

 
20,8 

1.1 Allgemeine Rücklage (+ Sonderrücklage) 700,4 20,0 718,8 20,4 
1.2 Ausgleichsrücklage (nach Verrechung mit 

dem Jahresergebnis) 
12,7 0,4 14,5 0,4 

 
2. 

 
Sonderposten 

 
1.366,6 

 
39,2 

 
1.382,4 

 
39,3 

 
3. 

 
Rückstellungen 

 
507,7 

 
14,6 

 
501,8 

 
14,3 

 
4. 

 
Verbindlichkeiten 

 
866,0 

 
24,8 

 
863,1 

 
24,5 

 
5. 

 
Passive Rechnungsabgrenzung  

 
34,3 

 
1,0 

 
37,7 

 
1,1 

      
 Summe Passiva 3.487,7 100 3.518,3 100 

 

Die vielfältigen Ursachen für die Veränderungen der Bilanzpositionen sind detailliert im An-

hang bei den „Erläuterungen zur Bilanz“ dargestellt. An dieser Stelle sollen daher nur die 

wesentlichen Positionen beleuchtet werden. 
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Das Volumen der Schlussbilanz der Stadt Münster zum 31.12.2012 von 3.487,7 Mio. € ist 

gegenüber dem Vorjahr um weitere 30,6 Mio. € gesunken. Das auf der Aktivseite ausgewie-

sene Vermögen setzt sich mit 95,2 % aus langfristig orientiertem Anlagevermögen zusam-

men. Davon entfallen rd. 2,84 Mrd. € auf das Sachanlagevermögen und 477,5 Mio. € auf die 

Finanzanlagen. Bei den Sachanlagen stellt das Infrastrukturvermögen (u. a. Kanäle, Stra-

ßen, Brücken) mit 1,69 Mrd. € den größten Posten dar. Der Wert der bebauten Grundstücke 

wird mit 755,7 Mio. €, der der unbebauten Grundstücke mit 228,9 Mio. € ausgewiesen. Auf 

das restliche Sachanlagevermögen (u. a.  Maschinen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung, Kunstgegenstände, Anlagen im Bau) entfallen 171,2 Mio. €. Von den Finanzan-

lagen beziehen sich 426,3 Mio. € auf Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligun-

gen.  

 

Das Umlaufvermögen ist auf 123,7 Mio. € gestiegen und macht 3,5 % der Bilanzsumme aus. 

Auf die Vorräte entfallen 34,2 Mio. €, auf die Forderungen 26,4 Mio. €. und auf die liquiden 

Mittel 63,1 Mio. €.  

 

Auf die aktive Rechnungsabgrenzung entfallen 1,2 % (42,5 Mio. €) der Bilanzsumme.   

 

Die auf der Passivseite dargestellte Kapitalstruktur der Bilanz gibt darüber Auskunft, wie das 

Vermögen der Stadt finanziert ist. Das Eigenkapital als Saldo zwischen dem Vermögen der 

Stadt (Aktiva) und den Verbindlichkeiten im weiteren Sinne (Sonderposten, Rückstellungen, 

Verbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzung) hat sich gegenüber dem Vorjahr um 

20,2 Mio. € auf 713,1 Mio. € oder von 20,8 % auf 20,4 % der Bilanzsumme verringert. Hier-

von entfallen 700,4 Mio. € auf die allgemeine Rücklage (einschließlich der Sonderrücklage) 

und 12,7 Mio. € auf die Ausgleichsrücklage. Die Ausgleichsrücklage ist hier bereits um den 

Jahresfehlbetrag 2012 von - 20,2 Mio. € reduziert worden.  

 

Die größte Position auf der Passivseite stellen mit 1,37 Mrd. € (39,2 %) die Sonderposten 

dar. Das städtische Anlagevermögen, wie z.B. Kanäle und Straßen, Schulgebäude und 

Schuleinrichtungen, wurde und wird in vielen Fällen durch Erschließungsbeiträge und Zu-

wendungen des Bundes und des Landes (Schul-, Sport-, Brandschutzpauschale, allgemeine 

Investitionspauschale) mit finanziert. In der Bilanz sind diese Förderungen des Anlagever-

mögens als Sonderposten auszuweisen und entsprechend der Nutzungsdauer des jeweili-

gen Vermögensgegenstandes im Ergebnisplan ertragswirksam aufzulösen. Die ebenfalls je 

Vermögensgegenstand durchzuführenden Abschreibungen, die im Ergebnisplan als Auf-

wand auszuweisen sind, werden somit zum Teil durch die Erträge aus der Sonderpostenauf-
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lösung kompensiert. Bezieht man die Sonderposten mit 1,37 Mrd. € auf das Sachanlagever-

mögen der Aktiva mit 2,84 Mrd. € ergibt sich ein Wert von rd. 48 %. Durchschnittlich ist das 

Sachanlagevermögen also nahezu zur Hälfte aus Fördermitteln (einschließlich Erschlie-

ßungsbeiträgen) finanziert.  

 
Die Rückstellungen betragen 507,7 Mio. € oder 14,6 % der Bilanzsumme. Hiervon entfallen 

allein 446,0 Mio. € auf die Pensionsrückstellungen. Die Instandhaltungsrückstellungen (Ge-

bäude und Straßen) betragen zum Bilanzstichtag 3,6 Mio. €. 

 

Bei den Verbindlichkeiten gibt es gegenüber dem Vorjahreswert eine leichten Anstieg auf 

866,0 Mio. € bzw. 24,8 % der Bilanzsumme. Sie beinhalten rd. 736,4 Mio. € an Kreditver-

bindlichkeiten für Investitionen. 

 

Die Passive Rechnungsabgrenzung beträgt 34,3 Mio. € bzw. 1,0 % der Bilanzsumme. 

 

 

5. Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung  

 

Im Rahmen des unterjährigen Finanzcontrollings wird die Entwicklung der Ertrags- und    

Finanzlage verfolgt, um ggf. rechtzeitig steuernd eingreifen zu können. Hierbei stehen die 

von der Höhe her risikobehafteten Aufwands- und Ertragsbereiche besonders im Focus. So 

ist die Entwicklung der Steuereinnahmen, insbesondere die Gewerbesteuer und der Ge-

meindeanteil an der Einkommensteuer, regelmäßig zu analysieren, da diese Einnahmen 

wesentliche Einflussgrößen für einen planmäßigen Jahresabschluss darstellen. Auf der Auf-

wandsseite stellt der Sozialhilfebereich mit der schwer vorhersehbaren Veränderung der 

Fallzahlen ein allgemeines Finanzrisiko dar. 

 

Die Bereitstellung von ausreichendem Wohnraum für die Bevölkerung wird die Stadt Münster  

in den nächsten Jahren vor große Herausforderungen stellen. Darüber hinaus gilt es, die 

zunehmende Zahl der Flüchtlinge adäquat zur versorgen.   

 

Auch die Entwicklung der städtischen Tochtergesellschaften (z.B. der Stadtwerke Münster 

GmbH mit ihren Untergliederungen) ist regelmäßig zu beobachten, um frühzeitig sich ab-

zeichnende Risiken für den städtischen „Kernhaushalt“ zu erkennen.    

 

Zum Haushaltsplan 2012 musste die Verwaltung dem Rat im Herbst 2012 einen Nachtrag 

vorlegen, da Einbrüche bei der Gewerbesteuer (- 50 Mio. €) sowie  steigende Aufwendungen 
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(z.B. Personalaufwendungen aufgrund des Tarifabschlusses) eine geordnete Haushaltswirt-

schaft über den beschlossenen Haushalt nicht zuließen. Diese Haushaltsentwicklung machte 

deutlich, dass die vom Rat Ende 2009 gefassten haushaltspolitischen Zielvorgaben 

- Vermeidung der Haushaltssicherung 

- maximales Haushaltsdefizit von 20 Mio. € im Jahr 2014 

- originär ausgeglichener Haushalt ab dem Jahr 2020 

nur durch weitere Konsolidierungsanstrengungen erreicht werden konnten. Im Rahmen der 

Beschlussfassung zum Haushalt 2013 hat der Rat daher ein weiteres Handlungsprogramm 

zur Konsolidierung der städtischen Finanzen verabschiedet. Die konkrete Umsetzung wird 

durch ein intensives Controlling begleitet. 

 

Die aktuelle Finanzsituation der Stadt Münster ist dadurch geprägt, dass einerseits trotz der 

eingeleiteten Sparmaßnahmen weiter steigende Aufwendungen insbesondere im Sozialbe-

reich zu erwarten sind. Andererseits führen insbesondere erhöhte Landeszuweisungen zu 

spürbaren Haushaltsverbesserungen. Zu nennen sind hier die Rückzahlungen des Landes 

aufgrund des Einheitslastenabrechnungsgesetzes und die erhöhten Schlüsselzuweisungen 

im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs. Für das Jahr 2014 konnte die Verwaltung 

daher einen Haushaltsplanentwurf mit einem leichten Überschuss vorgelegen. Da die Jahre 

der mittelfristigen Ergebnisplanung aber weiter erhebliche Haushaltsdefizite ausweisen, 

bleibt die Finanzsituation angespannt. Das beschlossene Handlungsprogramm zur dauerhaf-

ten Konsolidierung des städtischen Haushalts ist daher konsequent umzusetzen und über 

das Jahr 2017 hinaus weiter zu entwickeln. 

 

Aufgrund der zurzeit verfügbaren Daten, die zum Teil auf Prognoserechnungen beruhen, 

besteht für das Jahresergebnis 2013 und für das Jahr 2014 die realistische Chance, Über-

schüsse zu erzielen. Diese Jahresüberschüsse sollten konsequent zur Stärkung des in den 

letzten Jahren massiv abgebauten Eigenkapitals eingesetzt werden.    

 

Die Bevölkerung der Stadt Münster wird in absehbarer Zeit weiter anwachsen. Die Bevölke-

rungsprognose des Statistischen Landesamtes rechnet bis zum Jahr 2030 mit über 325.000 

Einwohnern. Hierdurch ergeben sich für die Stadt Münster einerseits große Herausforderun-

gen und aber andererseits auch Chancen auf eine weiterhin positive Stadtentwicklung.  
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6. NKF – Kennzahlenset NRW 

In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehörden der Gemeinden sowie der Gemeindeprü-

fungsanstalt als überörtliche Prüfungseinrichtung und Vertretern der örtlichen Rechnungsprü-

fung ist für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Kommunen ein NKF-Kennzahlenset 

erarbeitet worden.  

Die Kennzahlen beleuchten 4 Analysebereiche: 

 

� Hauswirtschaftliche Gesamtsituation 

� Kennzahlen zur Vermögenslage 

� Kennzahlen zur Finanzlage 

� Kennzahlen zur Ertragslage 

 

Grundlage der nachfolgenden Kennzahlen bilden einerseits die Schlussbilanz zum 

31.12.2012 und andererseits die Ergebnisrechung für das Haushaltsjahr 2012 (in Klammer 

wird jeweils der Vorjahreswert ausgewiesen). 

 

 
Nr. 

 
Kennzahl 

Wert 
2012 

(2011) 

 
Analyse 
 

 
Hauswirtschaftliche Gesamtsituation: 
 
 
  1. 

 
Aufwandsdeckungsgrad 
 

 
96,2 % 

(96,4 %)  

 
Grundlage ist das Ergebnis der laufenden Ver-
waltungstätigkeit (ohne Finanzergebnis). 
Die ordentlichen Aufwendungen werden zu 
96,2  % durch die ordentlichen Erträge gedeckt. 
In diesem Bereich ergibt sich also ein Defizit 
von 3,8 % bzw. 34,2 Mio. €.   
 

 
  2. 

 
Eigenkapitalquote 1 
 

 
20,4 % 

(20,8 %) 

 
Die Kennzahl misst den Anteil des Eigenkapitals 
am Gesamtvolumen der Bilanz.  
 

 
  3. 

 
Eigenkapitalquote 2 
 

 
59,3 % 

(59,8 %) 

 
Bei dieser Kennzahl werden zusätzlich zum 
„echten“ Eigenkapital die Sonderposten mit Ei-
genkapitalcharakter (Zuschüsse und Beiträge) 
dem Gesamtvolumen gegenübergestellt.   
   

 
  4. 

 
Fehlbetragsquote 
 

 
2,8 % 

(5,6 %) 

 
Das negative Jahresergebnis von -20,2 Mio. € 
macht  2,8 % der Summe aus Ausgleichsrück-
lage und Allg. Rücklage aus.   
 

 
Kennzahlen zur Vermögenslage: 
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  5. 

 
Infrastrukturquote 
 

 
48,4 % 

(48,9 %) 

 
Das Verhältnis zwischen Infrastrukturvermögen 
(insb. Kanäle, Straßen, Brücken) zu dem Ge-
samtvermögen der Aktivseite der Bilanz beträgt 
48,4 %.   
 

 
  6. 

 
Abschreibungsintensität 
 

 
9,8 % 

(10,5 %) 

 
Die Kennzahl stellt die Abschreibungen auf das 
Anlagevermögen den gesamten ordentlichen 
Aufwendungen gegenüber. Das ordentliche Er-
gebnis wird somit  mit einem Anteil von 9,8 % 
oder 88,3 Mio. € durch Abschreibungen be-
lastet.    
 

 
  7. 

 
Drittfinanzierungsquote 
 

 
55,6 % 

(56,7 %) 

 
Über das Verhältnis aus Erträgen aus der Auflö-
sung von Sonderposten zu den Abschreibungen 
wird deutlich, inwieweit die Belastung durch Ab-
schreibungen durch die Drittfinanzierung (Zu-
schüsse, Beiträge) gemildert wird. Danach ver-
bleibt eine Nettobelastung durch Abschreibun-
gen in Höhe von 55,6 % €.    
 

 
  8. 

 
Investitionsquote 
 

 
60,3 % 

(75,1 %) 

 
Dem Substanzverlust durch Abschreibungen 
und Vermögensabgänge steht der Zuwachs an 
Vermögen gegenüber. Dieser betrug in 2012 
lediglich 60,3 %.     
 

 
Kennzahlen zur Finanzlage: 
 
 
  9. 

 
Anlagendeckungs- 
grad 2 
 

 
93,4 % 

(93,5 %) 

 
Die Kennzahl gibt an, mit wie viel Prozent des 
Anlagevermögens langfristig finanziert ist.    
 

 
10. 

 
Dynamischer Verschul-
dungsgrad 
 

 
Keine 

Angabe 
(164,8) 

 
Der Dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in 
wie vielen Jahren es unter theoretisch gleichen 
Bedingungen möglich wäre, die Effektivver-
schuldung aus Überschüssen aus laufender 
Verwaltung   vollständig zu tilgen (Entschul-
dungsdauer).   
 
Formel: Effektivverschuldung / Saldo aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit FR) 
 
Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in 
der Finanzrechnung beträgt – 3,7 Mio. €, daher 
ist die Angabe nicht sinnvoll.  

 
11. 
 
 

 
Liquidität 2. Grades 
 
 

 
68,0 % 

(73,0 %)  

 
Die Kennzahl gibt Auskunft über die kurzfristige 
Liquidität, indem sie die liquiden Mittel und die 
kurzfristigen Forderungen ins Verhältnis zu den 
kurzfristigen Verbindlichkeiten setzt. 
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12. 
 

 
Kurzfristige Verbind-
lichkeitsquote 
 

 
3,4 % 

(3,1 %) 
 

 
Der Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an 
der gesamten Bilanzsumme beträgt 3,4 %. 
 

 
13. 

 
Zinslastquote 
 

 
3,2 % 

(3,6 %) 

 
Die Zinslastquote zeigt auf, welche Belastung 
aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den 
Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätig-
keit besteht.  
Zu den ordentlichen Aufwendungen kommen 
demnach noch  3,2 % oder 29,0 Mio. € an Fi-
nanzaufwendungen hinzu.    
 

 
Kennzahlen zur Ertragslage: 
 
 
14. 

 
Netto-Steuerquote  
 

 
50,5 % 

(58,3 %) 

 
Die Kennzahl gibt den Anteil der Netto-
Steuererträge (nach Abzug der Umlagen) an 
den gesamten ordentlichen Netto-Erträgen an. 
Die so ermittelte Steuerkraft der Stadt beträgt 
50,5 % bzw. 417,1 Mio. €.  
   

 
15. 

 
Zuwendungsquote 
 
 

 
9,5 % 

(9,7 %) 

 
Die Zuwendungsquote stellt den Anteil der Er-
träge aus Zuwendungen an den gesamten or-
dentlichen Erträgen dar. Dieser beträgt 9,5 % 
bzw. 82,3 Mio. €.  
 

 
16. 

 
Personalintensität 
 

 
22,6 % 

(22,9 %) 

 
Der Anteil der Personalaufwendungen (ein-
schließlich der Zuführungen zu den Rückstel-
lungen, aber ohne die Versorgungsaufwendun-
gen) an den gesamten ordentlichen Aufwen-
dungen beträgt  22,6 % bzw. 202,7 Mio. €. 
 

 
17. 

 
Sach- und Dienstleis-
tungsintensität 
 

 
11,7 % 

(12,4 %) 

 
Die Kennzahl soll darstellen, inwieweit Aufwen-
dungen durch die Inanspruchnahme von  Sach- 
und Dienstleistungen Dritter im Verhältnis zu 
den gesamten ordentlichen Aufwendungen ent-
standen sind. Nicht enthalten sind hier aller-
dings  z.B. die Zuwendungen an Dritte zur Erfül-
lung von kommunalen Aufgaben.    
Der Anteil beträgt 11,7 % bzw. 105,0 Mio. €. 
 

 
18. 

 
Transferaufwandsquote 
 

 
47,2 

(41,5 %) 

 
Die Kennzahl stellt den Anteil der Transferauf-
wendungen an den gesamten ordentlichen Auf-
wendungen dar. Er beträgt 47,2 % bzw. 
424,1 Mio. €. Neben den hohen Zuwendungen 
im Jugend- und Sozialbereich sind hier auch die 
Zuwendungen an städtischen Beteiligungen / 
Eigenbetriebe sowie Gewerbesteuerumlagen 
und die Landschaftsumlage mit erfasst.   
  

Seite 103



 

 

7. Organe und Mitgliedschaften 

Gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW werden für den Verwaltungsvorstand und die Ratsmitglieder 

die folgenden Angaben gemacht.  

 

Verwaltungsvorstand 

 

Name, Vorname Ausgeübter Beruf Mitgliedschaften bei juristischen Personen, Vereini-
gungen, Unternehmen oder sonstigen Einrichtungen in 
öffentlich-rechtlicher oder privat-rechtlicher Form 
 

Lewe, 
Markus 

Oberbürgermeister Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Gesellschafterversammlung) 
Flughafen Münster-Osnabrück GmbH (Vorsitzender im Auf-
sichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (1. Stellv. Vorsitzender im 
Hauptausschuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Vorsitzender im Risikoaus-
schuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost (1. Stellv. Vorsitzender im Ver-
waltungsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied in der Zweckverbandsversammlung) 
EUROCITIES (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied in 
der Jahreshauptversammlung) 
 

Schultheiß, 
Hartwig 

Stadtdirektor Regionalverkehr Münsterland GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Regionalverkehr Münsterland GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung   
AirportPark FMO GmbH  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat)  
Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied in der Verbandsversammlung)                     
Wohn+Stadtbau GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat)   
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversamm-
lung) 
Westfälische Landeseisenbahn GmbH (WLE) (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat)      
MCC Halle Münsterland GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat)    
Westfälische Verkehrsgesellschaft (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat)   
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH    (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat)   
Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat)   
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied in der Verbandsversammlung),  
Flughafen Münster-Osnabrück GmbH (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtrat) 
Aufsichtsrat CeNTech GmbH (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied) 
Technologieförderung Münster GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimm-
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berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Münsterland e. V. (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied 
in der Mitgliederversammlung) 
EUROCITIES, (stellv. stimmberechtigtes Mitglied in der 
Jahreshauptversammlung) 
EUREGIO – Rat (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied)                                                                                                                                                                                                         
                                                                                                                                                                                                  

Dr. Heinrichs, 
Wolf 

Stadtrat 
(bis 31.03.2012) 

bis zum 31.03.2012 
Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
Westfalen-Lippe (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied in 
der Verbandsversammlung) 
ITEMS GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Beirat)                                                                                             
Westfälisches Pferdemuseum gGmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Beirat)  
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordent-
liches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Verwaltungsakademie Münster e.V. (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied in der Mitgliederversamm-
lung)      
                                                                                          

Heuer,  
Wolfgang 

Stadtrat 
(ab 01.04.2012) 

Sparkasse Münsterland-Ost  (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Verwaltungsrat)   
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Verwaltungsakademie Münster e.V. (Or-
dentliches stimmberechtigtes Mitglied) 
ITEMS GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Beirat)    
Westfälisches Pferdemuseum gGmbH (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Beirat) 
Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
Westfalen-Lippe (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied in 
der Verbandsversammlung) 
Zweckverband KDN - Dachverband kommunaler IT-
Dienstleister (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied in der 
Verbandsversammlung)                                                                                                                                                                   
                                                                      
                                                                                                                    

Reinkemeier, 
Alfons 

Stadtkämmerer  
 
 

Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat ab 09.05.2012) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung bis 
09.05.2012) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat ab 09.05.2012 ) 
MCC Halle Münsterland GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung bis 
09.05.2012) 
MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat ab 09.05.2012) 
Technologieförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat ab 09.05.2012) 
Technologieförderung Münster GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung bis 
09.05.2012) 
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordent-
liches stimmberechtigtes Mitglied in der Gesellschafterver-
sammlung  bis 09.05.2012) 
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordent-
liches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat ab 
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09.05.2012 ) 
CeNTech GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat ab 09.05.2012 ) 
CeNTech GmbH (Ordentliches  stimmberechtigtes Mitglied 
in der Gesellschafterversammlung bis 09.05.2012)                                                                                                                                                                                         
Westfälisches Pferdemuseum gGmbH (Ordentliches  
stimmberechtigtes Mitglied im Beirat ab 09.05.2012)  
Westfälisches Pferdemuseum gGmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung bis 
09.05.2012) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung bis 
09.05.2012) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat ab 09.05.2012) 
AirportPark FMO GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied in der Gesellschafterversammlung bis 09.05.2012) 
AirportPark FMO GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat ab 09.05.2012) 
Gesellschafterversammlung Theater Pumpenhaus gGmbH, 
(Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied)  
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) 
GmbH(Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied in der Ge-
sellschafterversammlung) 
ITEMS GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Beirat) 
Nano-Bioanalytik-Zentrum GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung) 
Zweckverband KDN - Dachverband kommunaler IT-
Dienstleister (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied in der Ver-
bandsversammlung)                                                                                                   
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied in der Zweckverbandsversammlung),                                                                                              
Münchener Hypothekenbank eG  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied in der Generalversammlung) 
Volksbank Münster eG (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied in 
der Generalversammlung)     
                                                                                                                       

Dr. Hanke, And-
rea-Katharina 

Stadträtin Institut für vergleichende Städtegeschichte gGmbH (Ordent-
liches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat)  
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH  (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Beirat) 
Westfälisches Pferdemuseum gGmbH (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung) 
Papst-Johannes-Schule (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Beirat)                                                                                                                                                                                     
 

Paal, 
Thomas 

Stadtrat Altenzentrum Klarastift gGmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohn+Stadtbau GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Beirat) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat)      
Deutsches Volksheimstättenwerk e.V. (VHW) (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied in der Mitgliederversammlung)                                                                                                                                                                         
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Ratsmitglieder 

 
 

Name, Vorname Ausgeübter Beruf Mitgliedschaften bei juristischen Personen, Vereinigun-
gen, Unternehmen oder sonstigen Einrichtungen in öf-
fentlich-rechtlicher oder privat-rechtlicher Form 
 

Aldejohann, 
Gilbert 

Justiziar Altenzentrum Klarastift gGmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Baumann, Frank Programmierer Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat)                                                                                                                                                  
Abfallwirtschaftsbetriebe (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss)                                                                                                                                 

Dr. Baur, Fritz Jurist Flughafen Münster-Osnabrück GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Münsterland e. V. (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied der 
Mitgliederversammlung)                                                                                                                   

Benning, Sybille Diplom-Ing. 
Landschaftspla-
nung 

Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH  (Stellv. 
Vorsitzende im Aufsichtsrat)                                                                                                                  

Bennink, Helga Diplom-Geologin Westfälische Bauindustrie GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohn+Stadtbau GmbH  (Vorsitzende im Aufsichtsrat) 

Berding, Georg Volkswirt Westfälische Bauindustrie GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Stellv. Vorsitzender im 
Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung) 
MCC Halle Münsterland GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Flughafen Münster-Osnabrück GmbH (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Bolte, Meik  Gymnasialleh-
rer/Studienrat 

Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohn+Stadtbau GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Bruns, Joachim  Kaufmännischer  
Angestellter 

Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Buddenbäumer, 
Heinz Georg  

Diplomagraringeni-
eur  

MCC Halle Münsterland GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden GmbH, (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat), 
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Wohn+Stadtbau GmbH, (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 

Dr. Dieckmann, 
Petra 
 

Ärztin Altenzentrum Klarastift gGmbH (Ordentliches  stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Hüfferstiftung (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Kuratorium) 
Clemenshospital (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Kuratorium) 

Dreßen, Olaf  Rechtsanwalt Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Münster Marketing  (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Drüge, Edgar  Lehrer i.R. Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat), 
Wohn+Stadtbau GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Papst-Johannes-Schule (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Beirat) 
Westfälische Reit- und Fahrschule e.V. (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied der Generalversammlung) 

Ediger, Wolfhard  Dezernatsleiter citeq (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im Werksauschuss) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohn+Stadtbau GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Dr. Erber, Dietmar  Diplom-Chemiker Sparkasse Münsterland Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Verwaltungsrat und in der Zweckverbandsver-
sammlung, ordentliches beratendes Mitglied im Risiko- und 
Hauptausschuss) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
CeNTech GmbH (Vorsitzender im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Beirat) 

Fastermann, 
Thomas  

Angestellter AirportPark FMO GmbH  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung) 
citeq (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im Werksauschuss) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
CeNTech GmbH (Stellv. Vorsitzender im Aufsichtsrat) 
Technologieförderung Münster GmbH (Stellv. Vorsitzender 
im Aufsichtsrat), 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohn+Stadtbau GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Fraude, Robert  
bis 03.02.2012 

Verkaufsleiter MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
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Gabriel, Philipp  Jurist Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Beirat) 

Ganser, Beanka  Diplom-
Sozialarbeiterin 

Wohn+Stadtbau GmbH (Stellv. Vorsitzende im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Hüfferstiftung (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Kuratorium) 

Geschkewitz, 
Gisela  

Diplom-
Oecotrophologin 

Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Verbraucherberatungsstelle Münster (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Beirat) 

Hakenes, Maria 
Anna  

Kaufm. Angestellte 
i.R. 

Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Vorsitzende im Aufsichtsrat) 

Hartmann, Gilbert  Bankkaufmann Abfallwirtschaftsbetriebe (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 
Westfälische Bauindustrie GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Dr. Hasenjürgen, 
Brigitte 

Soziologin  

Hubert, Ralf Erzieher Abfallwirtschaftsbetriebe (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung) 

Janning, Ludger 
ab 08.03.2012 

Landwirt Westfälische Bauindustrie GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 

Joksch, Gerhard  Stadtplaner Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Stellv. stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohn+Stadtbau GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Aufsichtsrat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Ordentliches 
stimmberecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung)                                                                                                                                                 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Vorsitzender im Werksausschuss) 

Dr. Jung, Michael  Studienrat Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 

Kattentidt,  
Christoph 
ab 07.02.2012 

Dipl. Sozialarbeiter Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv.  stimm-
berechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung) 

Kehr, Manfred  Angestellter Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
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Münster Marketing  (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Kemper, Annette  Lehrerin Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Papst-Johannes-Schule (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Beirat) 

Kersting, Mathias 
ab 04.09.2012 

Werkstudent Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv. stimm-
berechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung) 
CeNTech GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Aufsichtsrat) 
MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Kisnat, Horst  
bis 29.02.2012 

Polizeibeamter Westfälische Bauindustrie GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 
Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Ordentl. 
stimmberecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 

Klas, Heribert  Leiter Stadtmarke-
ting 

Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
MCC Halle Münsterland GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Verwaltungsrat) 

Kleine Borgmann, 
Bruno  

Lehrer am Berufs-
kolleg 

Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Westfälische Reit- und Fahrschule e.V. (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied der Generalversammlung) 

Kleine-Wilke, Karl  Verwaltungsfach-
wirt i.R. 

Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
AirportPark FMO GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Reit- und Fahrschule e.V. (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied der Generalversammlung) 

Koch, Marianne  Geschäftsführende  
Gesellschafterin/  
Unternehmerin 

CeNTech GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im Auf-
sichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 

Köhn, Raimund  Soziologe  

Dr. jur. Kornblum, 
Thorsten  

Steuerwissen-
schaftler 

Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Vorsitzender im Auf-
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sichtsrat) 
Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Kosmider, 
Marliese  

Oberstudienrätin Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv. stimm-
berechtigt. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat)                                                                                                                                                                                                                                                                              
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Citeq (Vorsitzende im Werksauschuss) 
CeNTech GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im Auf-
sichtsrat) 

Kubel, Stefan  
bis 31.01.2012 

Jurist Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Stellv. stimm-
berecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 

Kubig-Steltig, 
Gabriele  

Dipl. Kauffrau, 
selbständig 

Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. Vorsitzende im Auf-
sichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost  (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied der Zweckverbandsversammlung und stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Verwaltungsrat) 
Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Küppers, Teresa  Diplom-
Sozialpädagogin 

Altenzentrum Klarastift gGmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Hüfferstiftung (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Kuratorium) 

Lammert, Doris 
ab 07.02.2012 

Verwaltungsfach-
angestellte 

 

Lenski,  
Jens-Ulrich  

Jurist Citeq (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im Werksau-
schuss) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Verbraucherberatungsstelle Münster (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Beirat) 

Marquardt, 
Thomas 
bis 31.08.2012 

Stabsoffizier MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
 

Merveldt,  
Franziskus-Pius 
Graf von  

Diplom-Soziologe 
i.R. 
(Rentner) 

Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Papst-Johannes-Schule (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Beirat) 

Moll, Christian 
ab 01.05.2012 

Geschäftsführer Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied der Verbandsversammlung)  

Möllemann-
Appelhoff, Carola  

Studienrätin Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordentli-
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ches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied in der Zweckverbandsversammlung und im Verwal-
tungsrat) 

Möllers, Jutta  Diplom-Pädagogin Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Möltgen, Jörn  EU-Referent AirportPark FMO GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Vorsitzender im Aufsichts-
rat) 
Flughafen Münster-Osnabrück GmbH (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Naegels, Anne  Studentin  Sparkasse Münsterland-Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Nicklas, Andreas  Rechtsanwalt Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Ordentl. 
Stimmberecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 

Dr. Obst, Karin  Oberstudienrätin Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 

Ohm, Jürgen  Selbst. Galerist Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
AirportPark FMO GmbH (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Beirat) 

Otte, Robert  Finanzmakler MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Münster Marketing (Vorsitzender im Werksausschuss) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Verbraucherberatungsstelle Münster (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Beirat) 
Münsterland e. V. (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied der 
Mitgliederversammlung 

Peters, Carsten  Geschäftsführer MCC Halle Münsterland GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH  (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Münster Marketing (Stellv. Vorsitzender im Werksausschuss) 
AirportPark FMO GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Flughafen Münster-Osnabrück GmbH  (Ordentliches stimm-
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berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Stellv. stimm-
berecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 

Pfau, Fritz  Polizeibeamter Halle Münsterland GmbH  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Pohlmann, Franz 
 

Dipl.-
Argraringenieur 

 

Pölling, Kurt  Beamter Wohn+Stadtbau GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr (Ordentliches 
stimmberechtigt. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Stellv. stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Powroznik,  
Pascal 

Integrationshelfer  

Reiners, Otto  Referatsleiter Wirtschaftsförderung Münster GmbH (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied im Verwaltungsrat) 
Citeq  (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im Werksau-
schuss) 
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH  (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Verbraucherberatungsstelle Münster (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Beirat) 

Reismann, Karin  Rentnerin Münster Marketing  (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost  (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Clemenshospital (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Kuratorium) 

Reuter, Jürgen  Architekt Wohn+Stadtbau GmbH  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH  (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Stellv. stimm-
berecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
MCC Halle Münsterland GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat 

Rohleder, Tim  MdB Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
MCC Halle Münsterland GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Roth, Stefan  Student Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Stellv. stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
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Sparkasse Münsterland-Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Citeq (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im Werksau-
schuss) 
Wohn+Stadtbau GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat)                                                                                                                                                                                

Schade, 
Friedhelm 
ab 19.01.2012 

Handelsvertreter CeNTech GmbH (Stellv. Vorsitzender im Aufsichtsrat) 
Münster Marketing (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied im 
Werksausschuss) 
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH  (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 

Dr. Schipmann, 
Ludwig  

Angestellter/Dozent Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost  (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Münster Marketing  (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss)  
MCC Halle Münsterland GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Schulze Wintzler, 
Anne  

Verbraucherberate-
rin 

Citeq  (Stellv. Vorsitzende im Werksauschuss) 
 

Sellenriek, 
Heinz-Dieter 

Richter  

Seyfferth, Petra  Wissenschaftl. 
Mitarbeiterin 

Westfälischer Zoologischer Garten Münster GmbH (Ordentli-
ches stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Steinforth, Florian  
bis 30.04.2012 

Hauptbrandmeister 
i.R. 

Wohn+Stadtbau GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland-Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Stellv. stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Stellv. Vorsitzender im Auf-
sichtsrat) 

Dr. Stein-Redent, 
Rita  

Wissenschaftl. 
Mitarbeiterin 

Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 
Sparkasse Münsterland-Ost (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 

Stober, Barbara  Hausfrau Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied im Verwaltungsrat und ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 

Toulas, Iris  Entsorgungstechnik Abfallwirtschaftsbetriebe  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 

Varnhagen, Hans  Dachdeckermeister Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Ordentl. 
Stimmberechtigt.Mitglied der Verbandsversammlung) 
Sparkasse Münsterland-Ost  (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied der Zweckverbandsversammlung und stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Verwaltungsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe  (Stellv. Vorsitzender im Werksaus-
schuss) 
Stadtwerke Münster GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
MCC Halle Münsterland GmbH  (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
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Vilhjalmsson, 
Wendela-Beate  

Lehrerin i.R. Münster Marketing  (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Theaterhaus Pumpenhaus gGmbH  (Stellv. stimmberechtig-
tes Mitglied im Beirat) 

von den Berg, 
Dieter  

Bereichsdirektor 
a.D. 

Sparkasse Münsterland-Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat)  

von Göwels,  
Walter  

Versicherungs-
fachmann 

MCC Halle Münsterland GmbH   (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH   (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Technologieförderung Münster GmbH  (Ordentliches stimm-
berechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

von Olberg,  
Robert  

Student Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Stellv. stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Stellv. stimm-
berecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Wohn+Stadtbau GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Aufsichtsrat) 
Altenzentrum Klarastift gGmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Papst-Johannes-Schule (Stellv. stimmberechtigtes Mitglied 
im Beirat) 

Weber, Stefan  IT-
Unternehmensbe-
rater 

Stadtwerke Münster GmbH  (Vorsitzender im Aufsichtsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH  (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe (Ordentliches 
stimmberecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Ordentliches 
stimmberecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 

Welker, Helga Bürovorsteherin Sparkasse Münsterland-Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Münster Marketing (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss) 
Religio GmbH  (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied im 
Verwaltungsrat) 
MCC Halle Münsterland GmbH (Vorsitzende im Aufsichtsrat) 

Wendland,  
Simone 

Rechtsanwältin Sparkasse Münsterland-Ost   (Ordentliches stimmberechtig-
tes Mitglied der Zweckverbandsversammlung) 
Westfälische Bauindustrie GmbH  (Ordentliches stimmbe-
rechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
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Wieneke, Lars 
bis 31.01.2012 

 Abfallwirtschaftsbetriebe  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 
MCC Halle Münsterland GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 

Wigger, Holger  Energietechnik MCC Halle Münsterland GmbH  (Stellv. stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
Sparkasse Münsterland Ost  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung und im Verwal-
tungsrat) 
Westfälische Bauindustrie GmbH  (Stellv. Vorsitzender im 
Aufsichtsrat) 
AirportPark FMO GmbH (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Aufsichtsrat) 
 

Winkel, Maria  Kauffrau in der 
Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft 

Sparkasse Münsterland Ost  (Stellv. stimmberechtigtes Mit-
glied der Zweckverbandsversammlung) 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Abfallwirtschaftsbetriebe  (Ordentliches stimmberechtigtes 
Mitglied im Werksausschuss) 

Winter, 
Karl-Heinz  
bis 09.01.2012 

Diplom-Ingenieur  Wirtschaftsförderung Münster GmbH  (Stellv. stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH  (Ordentliches 
stimmberechtigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 
Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  (Stellv. stimm-
berecht. Mitglied der Verbandsversammlung) 
Wohn+Stadtbau GmbH  (Stellv. Vorsitzender im Aufsichtsrat)     
Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH  (Stellv. 
stimmberechtigtes Mitglied im Fachbeirat) 
Münster Marketing  (Ordentliches stimmberechtigtes Mitglied 
im Werksausschuss)         
                                                                                                                                                                                                                                

Wolfgarten, 
Peter 

Dipl.-
Verwaltungswirt 

Westfälische Bauindustrie GmbH (Ordentliches stimmberech-
tigtes Mitglied im Aufsichtsrat) 

Wübken, Sandra 
ab 06.02.2012 

Medienproduktionie-
rerin 
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Übersicht  über die 
Ermächtigungsübertragungen 
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Auswirkungen der Ermächtigungsübertragungen 

Von den nicht verbrauchten Ermächtigungen des Haushaltsjahres 2012 werden

a) Ermächtigungen für Aufwendungen i. H. v. 14.423.451 Euro

b) Ermächtigungen für Auszahlungen i. H. v. 59.826.368 Euro, davon 43.692.138 Euro für

    Auszahlungen aus Investitionstätigkeit,

in das Haushaltsjahr 2013 übertragen.

Durch die Übertragung der Ermächtigungen erhöhen sich die entsprechenden Haushaltspositionen 

im Ergebnisplan, im Finanzplan und in den Teilplänen des Haushaltsplanes 2013.

Im Jahresabschluss 2013 sind die Ermächtigungsübertragungen aus dem Haushaltsjahr 2012 ein 

Teil des fortgeschriebenen Haushaltsansatzes 2013.

In Höhe der Inanspruchnahme der übertragenen Ermächtigungen im Haushaltsjahr 2013 erhöht 

sich der voraussichtliche Jahresfehlbetrag in der Ergebnisrechnung 2013 und reduzieren sich die 

liquiden Mittel in der Finanzrechnung 2013.
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        Ermächtigungsübertragungen

            - für Aufwendungen 
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Ermächtigungsübertragung

Finanzrechnung 2012

 fortgeschriebener
 Ansatz 2012

   Ermächtigungs-
   übertragung
   nach 2013

(EUR) (EUR)

01 Steuern und ähnliche Abgaben 461.597.500  
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 50.462.390  
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 9.321.030  
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 83.901.970  
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 19.236.600  
06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 117.451.410  
07 + Sonstige Einzahlungen 38.491.460  
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 38.424.190  
09 = Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 818.886.550  
10 - Personalauszahlungen 179.115.930  0  
11 - Versorgungsauszahlungen 20.874.050  0  
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 112.274.378  7.271.807  
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 30.707.000  0  
14 - Transferauszahlungen 446.559.401  7.221.938  
15 - Sonstige Auszahlungen 65.828.867  1.592.411  
16 = Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 855.359.626  16.086.156  

17
=

-36.473.076  -16.086.156  

Erläuterungen

Mit den Ermächtigungsübertragungen für Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit werden die Ermächtigungs-
übertragungen für Aufwendungen auf der Zahlungsebene summarisch nachvollzogen.

Darüber hinaus werden bei den Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 12) 
- Ermächtigungen für Auszahlungen im Rahmen der Inanspruchnahme der Instandhaltungsrückstellungen für den
  Tiefbaubereich in Höhe von 469.673 Euro sowie
- Ermächtigungen zur Erstattung zu viel abgerufener Mittel für "Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB II"
  an den Bund in Höhe von 1.193.031 Euro (Aufwendungen in 2012)
übertragen.

 Auszug: 
 Einzahlungen und Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                   
(= Zeilen 9 und 16)
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        Ermächtigungsübertragungen

            - für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Seite 143



  

Seite 144



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t
D

ez
er

n
at

 II

A
u

ss
ch

u
ss

:A
F

B
L

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

01
11

A
m

t 
fü

r 
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

13
1.

43
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t
D

ez
er

n
at

 II

A
u

ss
ch

u
ss

:A
F

B
L

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

01
11

A
m

t 
fü

r 
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

50
6.

43
7 

  

14
.6

60
   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t
D

ez
er

n
at

 II

A
u

ss
ch

u
ss

:A
F

B
L

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

01
11

A
m

t 
fü

r 
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 99

.9
25

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t
D

ez
er

n
at

 II

A
u

ss
ch

u
ss

:A
F

B
L

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

01
11

A
m

t 
fü

r 
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

29
3.

39
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t
D

ez
er

n
at

 II

A
u

ss
ch

u
ss

:A
F

B
L

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

01
11

A
m

t 
fü

r 
Im

m
o

b
ili

en
m

an
ag

em
en

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 44

.8
74

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
00

 -
 A

n
- 

u
n

d
 V

er
ka

u
f 

vo
n

 G
ru

n
d

ve
rm

ö
g

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
un

d 
G

eb
äu

de
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
30

 -
 K

le
in

e 
M

aß
n

ah
m

en
 G

es
am

tv
er

w
al

tu
n

g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
50

 -
 In

n
en

sa
n

ie
ru

n
g

 S
ta

d
th

au
s 

1

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
60

 -
 R

at
h

au
s/

S
ta

d
tw

ei
n

h
au

s;
 A

u
fz

u
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
Z

en
tr

al
e 

D
ie

n
st

e
D

ez
er

n
at

 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
P

R
O

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

01
13

P
er

so
n

al
- 

u
n

d
 O

rg
an

is
at

io
n

sa
m

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 20

.5
58

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
O

rd
n

u
n

g
sr

ec
h

tl
ic

h
e 

A
n

g
el

eg
en

h
ei

te
n

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
P

R
O

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

02
01

O
rd

n
u

n
g

sa
m

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 3.

69
9 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

u
sl

än
d

er
an

g
el

eg
en

h
ei

te
n

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
P

R
O

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

02
06

A
m

t 
fü

r 
A

u
sl

än
d

er
an

g
el

eg
en

h
ei

te
n

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 3.

07
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

2.
64

5.
03

3 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

41
5.

38
9 

  

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
00

 -
 A

n
- 

u
n

d
 V

er
ka

u
f 

vo
n

 b
ew

eg
lic

h
em

 A
n

la
g

ev
er

m
ö

g
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

01
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 S

p
ez

ia
lf

ah
rz

eu
g

en
 u

n
d

 G
er

ät
en

02
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 f

eu
er

w
eh

rt
ec

h
n

is
ch

er
 IT

-T
ec

h
n

ik

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

Seite 145



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

20
9.

27
7 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

2.
84

5.
72

6 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

44
4.

47
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

15
0.

00
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 u

n
d

 f
eu

er
w

eh
rt

ec
h

n
is

ch
e 

H
ilf

el
ei

st
u

n
g

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

09
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 30

.2
74

   

41
00

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 F
w

 1
 / 

N
eu

b
au

 L
ei

ts
te

lle
 F

w
 1

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

43
70

 -
 N

eu
b

au
 G

er
ät

eh
au

s 
H

an
d

o
rf

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

43
30

 -
 N

eu
b

au
 G

er
ät

eh
au

s 
K

in
d

er
h

au
s

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

10
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 D
ie

n
st

kl
ei

d
u

n
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
R

et
tu

n
g

sd
ie

n
st

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

10
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 2.

08
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
R

et
tu

n
g

sd
ie

n
st

D
ez

er
n

at
 I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

10
F

eu
er

w
eh

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

36
4.

24
7 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
V

et
er

in
är

- 
u

n
d

 L
eb

en
sm

it
te

la
n

g
el

eg
en

h
ei

te
n

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

G
A

f
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
02

11
V

et
er

in
är

- 
u

n
d

 L
eb

en
sm

it
te

lü
b

er
w

ac
h

u
n

g
sa

m
t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 4.

30
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 87

.1
71

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

10
1.

47
2 

  

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

00
00

 -
 G

es
ta

lt
u

n
g

 v
o

n
 S

ch
u

la
n

la
g

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

01
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

d
en

 R
et

tu
n

g
sd

ie
n

st

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
10

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 M

o
b

ili
ar

 u
. a

.

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

02
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 r

et
tu

n
g

sd
ie

n
st

lic
h

er
 IT

-T
ec

h
n

ik

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

Seite 146



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

17
3.

46
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

14
4.

18
6 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 60

.6
55

   

60
.5

36
   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

99
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 97

.9
59

   

00
60

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 B
et

ri
eb

sa
u

ss
ta

tt
u

n
g

 u
. a

.

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
50

 -
 E

rn
eu

er
u

n
g

 v
o

n
 E

L
A

-A
n

la
g

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
30

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 L
eh

rm
. i

. R
. i

n
ve

st
iv

er
 M

aß
n

ah
m

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
40

 -
 E

rn
eu

er
u

n
g

 E
in

ri
ch

tu
n

g
 v

o
n

 F
ac

h
rä

u
m

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
20

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 L
eh

rm
. E

rn
. n

at
u

rw
is

se
n

sc
h

af
tl

. F
ac

h
rä

u
m

e

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 63

.9
20

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 82

.7
74

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 2.

65
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 5.

76
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

48
5.

58
0 

  

06
10

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 N
eu

e 
T

ec
h

n
o

lo
g

ie
n

 a
n

 B
er

u
fs

ko
lle

g
s

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
90

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
70

 -
 K

le
in

e 
B

au
m

aß
n

ah
m

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
80

 -
 B

au
ko

st
en

 in
te

g
ra

ti
ve

 L
er

n
g

ru
p

p
en

 u
. a

. 

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
81

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 in
te

g
ra

ti
ve

 L
er

n
g

ru
p

p
en

 u
. a

. 

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

Seite 147



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

19
1.

82
3 

  

11
.4

68
   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 84

.2
22

   

28
7.

11
0 

  

1.
04

1 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

38
7.

41
6 

  

6.
80

0 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 13

.6
64

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

06
20

 -
 B

au
ko

st
en

 N
eu

e 
T

ec
h

n
o

lo
g

ie
n

 a
n

 B
er

u
fs

ko
lle

g
s

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

40
90

 -
 B

au
ko

st
en

/E
in

ri
ch

tu
n

g
 o

ff
en

er
 G

an
zt

ag
ss

ch
u

le
n

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

40
30

 -
 Ü

b
er

m
it

ta
g

b
et

re
u

u
n

g
 w

ei
te

rf
ü

h
re

n
d

e 
S

ch
u

le
n

A
us

za
hl

un
g 

vo
n 

ak
tiv

ie
rb

ar
en

 Z
uw

en
du

ng
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
91

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

/E
in

ri
ch

tu
n

g
 o

ff
en

er
 G

an
zt

ag
ss

ch
u

le
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

17
6.

24
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

1.
99

2.
81

5 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

46
6.

52
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

15
0.

00
0 

  

25
.0

00
   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 97

.4
01

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

43
60

 -
 N

eu
b

au
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g
sk

o
lle

g

42
70

 -
 E

n
er

g
et

is
ch

e 
S

an
ie

ru
n

g
 Id

as
ch

u
le

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

43
70

 -
 S

Z
 W

o
lb

ec
k 

S
an

ie
ru

n
g

 F
as

sa
d

e,
 D

ac
h

 e
tc

.

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

43
90

 -
 S

ch
u

lc
am

p
u

s 
R

o
xe

l -
 U

m
b

au
m

aß
n

ah
m

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

43
80

 -
 D

re
if

al
ti

g
ke

it
ss

ch
u

le
 S

an
ie

ru
n

g
 K

la
ss

en
tr

ak
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

Seite 148



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

19
5.

64
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

1.
37

0.
78

6 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

92
1.

00
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

16
1.

26
7 

  

3.
06

0 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 f
ü

r 
S

ch
u

le
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
03

01
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

22
9.

14
6 

  
A

us
za

hl
un

g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

44
10

 -
 S

ch
ill

er
g

ym
n

as
iu

m
 S

an
ie

ru
n

g
 F

as
sa

d
e,

  F
en

st
er

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

44
30

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 G
es

am
ts

ch
u

le
 M

ü
n

st
er

-M
it

te

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

44
20

 -
 R

at
sg

ym
n

as
iu

m
 S

an
ie

ru
n

g
 F

as
sa

d
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

44
00

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 P
et

er
-W

u
st

-S
ch

u
le

 e
in

sc
h

lie
ß

lic
h

 S
p

o
rt

h
al

le

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
V

o
lk

sh
o

ch
sc

h
u

le
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
04

02
A

m
t 

fü
r 

S
ch

u
le

 u
n

d
 W

ei
te

rb
ild

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 51

.9
49

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
04

03
W

es
tf

äl
is

ch
e 

S
ch

u
le

 f
ü

r 
M

u
si

k

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 8.

47
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ta
d

tb
ü

ch
er

ei
 u

n
d

 F
ö

rd
er

u
n

g
 v

o
n

 B
ü

ch
er

ei
en

 f
re

ie
r 

T
rä

g
er

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

: 
K

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
04

04
S

ta
d

tb
ü

ch
er

ei

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 4.

98
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ta
d

tb
ü

ch
er

ei
 u

n
d

 F
ö

rd
er

u
n

g
 v

o
n

 B
ü

ch
er

ei
en

 f
re

ie
r 

T
rä

g
er

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

: 
K

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
04

04
S

ta
d

tb
ü

ch
er

ei

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

28
7.

14
7 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ta
d

tm
u

se
u

m
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:K
A

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

04
05

S
ta

d
tm

u
se

u
m

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 5.

78
8 

  
A

us
za

hl
un

g 
fü

r 
de

n 
E

rw
er

b 
vo

n 
be

w
eg

lic
he

m
 A

nl
ag

ev
er

m
ög

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
10

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

d
ie

 S
ta

d
tb

ü
ch

er
ei

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
20

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 K

u
n

st
o

b
je

kt
en

 +
 E

xp
o

n
at

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

W
es

tf
. S

ch
u

le
 f

ü
r 

M
u

si
k 

u
n

d
F

ö
rd

er
u

n
g

 d
er

 S
ta

d
tt

ei
lm

u
si

ks
ch

u
le

n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

10
20

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 e
in

es
 B

ü
ch

er
b

u
ss

es

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

00
10

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

d
ie

 W
es

tf
. S

ch
u

le
 f

ü
r 

M
u

si
k

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
10

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

d
ie

 V
H

S

Seite 149



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ta
d

tm
u

se
u

m
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:K
A

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

04
05

S
ta

d
tm

u
se

u
m

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 38

.8
56

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ta
d

ta
rc

h
iv

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:K
A

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

04
06

S
ta

d
ta

rc
h

iv

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

56
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

es
ch

ic
h

ts
o

rt
 V

ill
a 

te
n

 H
o

m
p

el
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:K
A

P
ro

d
u

kt
g

ru
p

p
e 

04
08

G
es

ch
ic

h
ts

o
rt

 V
ill

a 
te

n
 H

o
m

p
el

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

20
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
L

ei
st

u
n

g
en

 d
er

 G
ru

n
d

si
ch

er
u

n
g

 n
ac

h
 d

em
 S

G
B

 II
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

G
A

f
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
05

01
Jo

b
ce

n
te

r

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 60

.0
03

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ic
h

er
u

n
g

 b
es

o
n

d
er

er
 s

o
zi

al
er

 B
ed

ar
fe

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

G
A

f
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
05

03
S

o
zi

al
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

28
8.

44
0 

  

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

16
7.

82
7 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 1.

50
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 77

.7
49

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

3.
65

2.
66

0 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

12
0.

75
0 

  

30
.8

78
   

01
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

st
äd

ti
sc

h
e 

K
in

d
er

ta
g

es
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

01
10

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 A

u
ß

en
sp

ie
lg

er
ät

en
 f

ü
r 

st
äd

t.
 K

in
d

er
ta

g
es

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

vo
n 

ak
tiv

ie
rb

ar
en

 Z
uw

en
du

ng
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

02
00

 -
 Z

u
sc

h
ü

ss
e 

zu
 In

ve
st

it
io

n
en

 f
ü

r 
K

in
d

er
ta

g
es

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

42
00

 -
 U

m
b

au
 s

tä
d

t.
 K

iT
as

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 u

3-
P

ro
g

ra
m

m
s

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

02
10

 -
 Z

u
sc

h
u

ss
 z

u
m

 A
u

sb
au

 d
er

 K
iT

a-
B

et
re

u
u

n
g

 (
u

3)
 f

re
ie

r 
T

rä
g

er

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

Seite 150



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

10
5.

17
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

42
1.

40
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

27
2.

51
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 35

.6
01

   

1.
50

5 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

27
2.

67
1 

  

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

45
20

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 K
iT

a 
M

ec
kl

en
b

ec
k 

(u
3-

M
aß

n
ah

m
e)

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

45
10

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 K
iT

a 
E

d
el

b
ac

h
 (

u
3-

M
aß

n
ah

m
e)

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

44
80

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 K
iT

a 
L

eg
d

en
w

eg
 (

u
3-

M
aß

n
ah

m
e)

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

45
30

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 K
iT

a 
N

o
rm

an
n

en
w

eg
 (

u
3-

M
aß

n
ah

m
e)

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

44
20

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 K
iT

a 
E

ic
h

en
d

o
rf

f 
(u

3-
M

aß
n

ah
m

e)

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 32

.7
07

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

57
2.

99
6 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

22
0.

24
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

69
6.

70
6 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 51

.1
72

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

45
80

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 e

v.
 C

la
u

d
iu

s-
K

in
d

er
g

ar
te

n

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

45
70

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 e

v.
 K

iT
a 

L
ic

h
tb

lic
k

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

45
90

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 A

W
O

 K
iT

a 
A

lo
ys

ia
 D

el
se

n

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

45
50

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 s

tä
d

t.
 K

iT
a 

N
ie

n
b

er
g

e-
H

äg
er

45
40

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 K
iT

a 
W

ie
le

ro
rt

 (
u

3-
M

aß
n

ah
m

e)

Seite 151



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

17
4.

90
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

59
1.

46
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

81
9.

84
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

24
4.

97
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ö
rd

er
u

n
g

 v
o

n
 K

in
d

er
n

 in
 T

ag
es

b
et

re
u

u
n

g
D

ez
er

n
at

 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

01
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

32
6.

53
8 

  

46
10

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 s

tä
d

t.
 K

iT
a 

A
m

 In
se

lb
o

g
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

46
00

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 C

V
JM

 K
iT

a 
Ja

n
u

sz
-K

o
rc

za
k-

H
au

s

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

46
40

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 D

R
K

 K
iT

a 
L

u
m

m
er

la
n

d

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

46
30

 -
 E

rw
ei

te
ru

n
g

 / 
U

m
b

au
 s

tä
d

t.
 K

iT
a 

B
er

g
 F

id
el

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
K

in
d

er
- 

u
n

d
 J

u
g

en
d

ar
b

ei
t

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:A
K

JF
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
06

02
A

m
t 

fü
r 

K
in

d
er

, J
u

g
en

d
lic

h
e 

u
n

d
 F

am
ili

en

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 26

.5
44

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 13

.8
07

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 14

.1
62

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 10

.3
75

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

89
8.

69
9 

  

28
.7

56
   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

02
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

d
en

 S
p

o
rt

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

01
00

 -
 K

le
in

e 
In

ve
st

it
io

n
en

 f
ü

r 
st

äd
ti

sc
h

e 
Ju

g
en

d
ei

n
ri

ch
tu

n
g

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

03
00

 -
 S

ch
af

fu
n

g
 v

o
n

 S
p

o
rt

g
el

eg
en

h
ei

te
n

04
00

 -
 B

au
ko

st
en

 s
tä

d
ti

sc
h

e 
S

p
o

rt
an

la
g

en

01
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 f

ü
r 

S
p

o
rt

ei
n

ri
ch

tu
n

g
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

Seite 152



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 55

.0
71

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

10
6.

01
1 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 62

.0
82

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

71
6.

43
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

3.
46

5.
11

9 
  

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

05
00

 -
 E

rn
eu

er
u

n
g

 v
o

n
 S

p
o

rt
h

al
le

n
b

ö
d

en

06
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 B

et
ri

eb
sv

o
rr

ic
h

tu
n

g
 / 

-a
u

ss
ta

tt
u

n
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

42
40

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 U

m
kl

ei
d

e 
P

re
u

ß
en

st
ad

io
n

 (
2-

M
io

-T
o

p
f)

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

42
50

 -
 F

u
n

kt
io

n
sg

eb
äu

d
e 

S
Z

 K
in

d
er

h
au

s 
(t

lw
. 2

-M
io

-T
o

p
f)

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

42
70

 -
 N

eu
b

au
 e

h
em

al
ig

er
 S

p
o

rt
h

al
le

 M
ü

n
st

er
 0

8

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

p
o

rt
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
p

o
rt

an
la

g
en

 u
n

d
 -

st
ät

te
n

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

01
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

10
6.

70
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

äd
er

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

02
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 8.

68
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

äd
er

D
ez

er
n

at
 IV

A
u

ss
ch

u
ss

:S
P

A
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
08

02
S

p
o

rt
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 32

.1
30

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
S

ta
d

t-
 u

n
d

 R
eg

io
n

al
en

tw
ic

kl
u

n
g

, S
ta

d
tp

la
n

u
n

g
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

S
V

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
09

01
A

m
t 

fü
r 

S
ta

d
te

n
tw

ic
kl

u
n

g
,S

ta
d

tp
la

n
u

n
g

,V
er

ke
h

rs
p

la
n

u
n

g

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

67
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
V

er
m

es
su

n
g

, K
at

as
te

r 
u

n
d

 G
eo

in
fo

rm
at

io
n

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
S

S
V

W
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
09

02
V

er
m

es
su

n
g

s-
 u

n
d

 K
at

as
te

ra
m

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 24

.6
10

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

02
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 B

et
ri

eb
sv

o
rr

ic
h

tu
n

g
 / 

-a
u

ss
ta

tt
u

n
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

en
 A

m
t 

62

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

01
00

 -
 B

es
ch

af
fu

n
g

 v
o

n
 G

er
ät

en
 u

n
d

 F
ah

rz
eu

g
en

 f
ü

r 
B

äd
er

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

Seite 153



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 7.

89
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 87

.5
94

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

87
5.

31
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 42

.8
06

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

21
5.

46
5 

  

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

00
01

 -
 F

ah
rz

eu
g

e,
 G

er
ät

e 
u

n
d

 s
o

n
st

ig
es

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
14

 -
 s

o
n

st
ig

e 
E

rs
ch

lie
ß

u
n

g
s-

 / 
K

an
al

n
eu

b
au

te
n

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
11

 -
 H

er
st

el
lu

n
g

 H
au

sa
n

sc
h

lü
ss

e 
im

 S
ta

d
tg

eb
ie

t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

00
13

 -
 A

n
fo

rd
er

u
n

g
 a

u
s 

E
in

le
it

u
n

g
se

rl
au

b
n

is
se

n

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

00
12

 -
 V

er
b

es
se

ru
n

g
 v

o
n

 K
an

äl
en

 / 
H

au
sa

n
sc

h
lü

ss
en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

52
8.

83
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

53
7.

97
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 5.

41
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 65

.5
46

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

45
0.

00
6 

  

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
32

 -
 M

ec
kl

en
b

ec
k 

M
it

te
, B

G
, B

p
 3

96

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
31

 -
 W

ar
en

d
o

rf
er

 S
tr

aß
e,

 R
in

g
 b

is
 D

an
zi

g
er

 F
re

ih
ei

t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
48

 -
 W

o
lb

ec
k-

N
o

rd
, B

G
, B

p
 4

15

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
94

 -
 L

an
d

w
eh

r,
 n

ö
rd

lic
h

, B
G

, B
p

 4
59

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

00
15

 -
 P

u
m

p
w

er
ke

 / 
K

lä
ra

n
la

g
en

, N
eu

b
au

 / 
E

rn
eu

er
u

n
g

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

Seite 154



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

32
6.

02
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 36

.3
21

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

37
9.

99
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 21

.6
68

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

16
1.

00
0 

  

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

41
01

 -
 K

an
al

b
au

 b
ei

m
 A

u
sb

au
 D

E
K

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

41
03

 -
 H

am
m

er
 S

tr
aß

e 
(B

 5
4)

, Ö
P

N
V

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
22

 -
 K

an
al

sa
n

ie
ru

n
g

 O
st

vi
er

te
l

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
21

 -
 K

an
al

sa
n

ie
ru

n
g

 A
lt

st
ad

t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

41
35

 -
 H

an
sa

 B
u

si
n

es
sp

ar
k

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 3.

87
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 88

.1
20

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
A

b
w

as
se

rb
es

ei
ti

g
u

n
g

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
11

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 74

.5
78

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 20

.2
35

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

1.
16

9.
69

8 
  

41
41

 -
 H

au
p

tk
lä

ra
n

la
g

e 
G

as
ve

rw
er

tu
n

g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
02

 -
 F

ah
rz

eu
g

e,
 G

er
ät

e 
u

n
d

 s
o

n
st

ig
es

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

00
07

 -
 V

er
ke

h
rs

fl
äc

h
en

, N
eu

b
au

 u
n

d
 E

rn
eu

er
u

n
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

41
39

 -
 M

ax
-W

in
ke

lm
an

n
-S

tr
aß

e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

Seite 155



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

23
9.

55
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 42

.0
70

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 73

.5
39

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 6.

54
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 58

.2
53

   

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
07

 -
 F

ri
tz

-S
tr

ic
ke

r-
S

tr
aß

e,
 E

n
tl

as
tu

n
g

ss
tr

. M
ec

kl
en

b
ec

k

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

00
08

 -
 V

er
ke

h
rs

an
la

g
en

, N
eu

b
au

 u
n

d
 E

rn
eu

er
u

n
g

40
01

 -
 H

er
o

ld
st

ra
ß

e 
/ D

B

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
17

 -
 H

es
se

n
w

eg
, I

n
d

u
st

ri
eg

eb
ie

t 
N

o
rd

, B
p

 2
87

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
19

 -
 K

an
al

st
ra

ß
e,

 N
ev

in
g

h
o

ff
 b

is
 B

rö
d

er
ic

h
w

eg

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 38

.7
92

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

34
2.

33
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

54
3.

60
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 19

.0
96

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

35
5.

94
3 

  

40
48

 -
 W

o
lb

ec
k-

N
o

rd
, B

G
, 4

15

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
21

 -
 E

rl
en

ka
m

p

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
31

 -
 W

ar
en

d
o

rf
er

 S
tr

aß
e,

 R
in

g
 b

is
 D

an
zi

g
er

 F
re

ih
ei

t

40
33

 -
 W

es
tf

al
en

st
ra

ß
e,

 w
es

tl
ic

h
, B

G
, B

p
 2

69

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
32

 -
 M

ec
kl

en
b

ec
k 

M
it

te
, B

G
, B

p
 3

96

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

Seite 156



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

16
7.

60
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 89

.3
45

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01
T

ie
fb

au
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

1.
28

9.
75

4 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 55

.5
61

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 4.

71
7 

  

40
66

 -
 O

st
to

r,
 M

ar
kt

al
le

e 
b

is
 R

in
g

st
ra

ß
e,

 G
eh

- 
u

n
d

 R
ad

w
eg

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
62

 -
 K

ö
n

ig
ss

tr
aß

e,
 H

ö
tt

ew
eg

 b
is

 L
u

d
g

er
ip

la
tz

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
50

 -
 E

m
sl

än
d

er
 W

eg

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
71

 -
 W

es
el

er
 S

tr
aß

e 
L

55
1 

/ B
21

9,
 d

o
p

p
. L

in
ks

ab
b

ie
g

er

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
70

 -
 T

w
en

h
ö

ve
n

w
eg

, ö
st

lic
h

, B
G

, B
p

 4
74

T
ie

fb
au

am
t

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

13
9.

80
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 40

.2
11

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

19
7.

47
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

27
2.

23
7 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 20

.0
00

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
80

 -
 R

o
b

er
t-

B
o

sc
h

-S
tr

aß
e 

/ S
ie

m
en

ss
tr

aß
e,

 B
51

 -
 T

ra
u

tt
m

an
sd

o
rf

fs
tr

aß
e

40
84

 -
 A

m
 G

et
te

rb
ac

h

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
75

 -
 A

m
el

sb
ü

re
n

 S
ü

d
, B

G
, B

p
 4

16

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
85

 -
 R

o
xe

l N
o

rd
 II

, B
G

, B
p

 4
88

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
74

 -
 R

o
xe

l N
o

rd
, B

G
, B

p
 4

61

T
ie

fb
au

am
t

Seite 157



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 12

.6
30

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

15
2.

97
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

30
2.

82
2 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 28

.0
41

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

41
32

 -
 A

u
st

er
m

an
n

st
ra

ß
e,

 H
o

rs
tm

ar
er

 L
an

d
w

eg
 -

 M
en

d
el

st
ra

ß
e

20
.5

49
   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

41
03

 -
 H

am
m

er
 S

tr
aß

e 
(B

 5
4)

, Ö
P

N
V

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

40
94

 -
 L

an
d

w
eh

r,
 n

ö
rd

lic
h

, B
G

, B
p

 4
59

40
93

 -
 H

an
se

st
ra

ß
e,

 V
er

lä
n

g
er

u
n

g In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

40
89

 -
 E

sc
h

st
ra

ß
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 84

.0
95

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

16
4.

26
8 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

33
3.

10
1 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 78

.3
94

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

10
0.

00
0 

  

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
59

 -
 K

an
al

st
ra

ß
e,

 B
rö

d
er

ic
h

w
eg

 -
 G

re
ve

n
er

 S
tr

aß
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
61

 -
 S

ch
u

ls
tr

aß
e 

P
ar

kh
au

s

A
us

za
hl

un
g 

vo
n 

ak
tiv

ie
rb

ar
en

 Z
uw

en
du

ng
en

41
48

 -
 O

rd
n

u
n

g
sp

ar
tn

er
sc

h
af

t 
/ B

es
. U

n
fa

lls
ch

w
er

p
u

n
kt

e

T
ie

fb
au

am
t

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
58

 -
 H

eu
m

an
n

sw
eg

, R
ad

w
eg

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
40

 -
 A

lb
er

sl
o

h
er

 W
eg

, A
n

g
el

sa
ch

se
n

w
eg

 -
 O

st
to

r

Seite 158



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 4.

13
6 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 32

.4
82

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 33

.1
21

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
B

er
ei

ts
te

llu
n

g
 v

o
n

 V
er

ke
h

rs
fl

äc
h

en
 u

n
d

 -
an

la
g

en
D

ez
er

n
at

 II
I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
12

01

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

15
8.

88
5 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 21

.7
67

   

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
78

 -
 A

m
el

sb
ü

re
n

er
 S

tr
aß

e,
 M

ee
se

n
st

ie
g

e 
- 

W
es

tf
al

en
st

ra
ß

e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
79

 -
 J

o
h

an
n

is
st

ra
ß

e 
/ R

o
th

en
b

u
rg

00
00

 -
 F

ah
rz

eu
g

e 
u

n
d

 G
er

ät
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

41
77

 -
 A

lt
er

 M
ü

h
le

n
w

eg
 K

16
 -

 R
ad

w
eg

T
ie

fb
au

am
t

A
us

za
hl

un
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

T
ie

fb
au

am
t

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 32

.9
72

   

2.
03

7 
  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 19

.5
08

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 10

.0
00

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 31

.7
03

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 35

.2
33

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

49
20

 -
 U

m
se

tz
u

n
g

 N
u

tz
u

n
g

sk
o

n
ze

p
t 

A
as

ee

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

42
60

 -
 Ö

G
 / 

K
S

P
 W

o
lb

ec
k-

N
o

rd
 B

p
. 4

15

00
20

 -
 E

rg
än

zu
n

g
en

 in
 G

rü
n

an
la

g
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

45
20

 -
 Ö

G
 / 

K
S

P
 A

n
g

el
m

o
d

d
e,

 ö
st

lic
h

 T
w

en
h

ö
ve

n
w

eg
 B

p
. 4

74
 

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

46
90

 -
 P

ar
ka

n
la

g
e 

K
in

d
er

b
ac

h
ta

l G
ie

ve
n

b
ec

k,
 B

p
. 5

16

Seite 159



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

23
5.

00
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 26

.1
98

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 10

.5
35

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 4.

38
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 9.

97
3 

  

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

73
00

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

ie
lp

lä
tz

en
; 

B
ez

ir
k 

O
st

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

60
50

 -
 F

u
ß

-/
R

ad
w

eg
 H

av
ic

h
h

o
rs

te
r 

M
ü

h
le

72
00

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

ie
lp

lä
tz

en
; 

B
ez

ir
k 

N
o

rd

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

71
00

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

ie
lp

lä
tz

en
; 

B
ez

ir
k 

M
it

te

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

74
00

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

ie
lp

lä
tz

en
; 

B
ez

ir
k 

S
ü

d
o

st

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 21

.4
61

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 3.

87
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
G

rü
n

- 
u

n
d

 F
re

if
lä

ch
en

D
ez

er
n

at
 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

01
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

46
8.

12
4 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ri
ed

h
ö

fe
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

02
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 26

.2
94

   

80
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ri
ed

h
ö

fe
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

02
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 1.

56
5 

  

75
00

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

ie
lp

lä
tz

en
; 

B
ez

ir
k 

H
ilt

ru
p

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

00
20

 -
 B

ez
ir

ks
fr

ie
d

h
ö

fe

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g

00
00

 -
 W

al
d

fr
ie

d
h

o
f 

L
au

h
ei

d
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

de
n 

E
rw

er
b 

vo
n 

be
w

eg
lic

he
m

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

76
00

 -
 S

an
ie

ru
n

g
 v

o
n

 S
p

ie
lp

lä
tz

en
; 

B
ez

ir
k 

W
es

t

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

Seite 160



E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

ri
ed

h
ö

fe
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

02
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 9.

16
0 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
N

at
u

r,
 L

an
d

sc
h

af
t,

 E
rh

o
lu

n
g

, W
as

se
rs

ch
u

tz
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

03
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

10
5.

56
9 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
N

at
u

r,
 L

an
d

sc
h

af
t,

 E
rh

o
lu

n
g

, W
as

se
rs

ch
u

tz
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

03
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 99

.0
55

   

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
N

at
u

r,
 L

an
d

sc
h

af
t,

 E
rh

o
lu

n
g

, W
as

se
rs

ch
u

tz
D

ez
er

n
at

 V

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

03
A

m
t 

fü
r 

G
rü

n
fl

äc
h

en
 u

n
d

 U
m

w
el

ts
ch

u
tz

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
)

30
1.

53
3 

  

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

lie
ß

en
d

e 
G

ew
äs

se
r

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

04
T

ie
fb

au
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 32

.0
53

   

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

00
10

 -
 G

ew
äs

se
r,

 U
m

b
au

 / 
Ö

ko
lo

g
is

ch
e 

V
er

b
es

se
ru

n
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

47
20

 -
 A

u
sg

l. 
B

p
. 4

83
, H

an
sa

-B
u

si
n

es
s-

P
ar

k

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
en

 u
n

te
rh

al
b

 d
er

 f
es

tg
el

eg
te

n
 W

er
tg

re
n

ze
n

A
us

za
hl

un
g

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

00
40

 -
 R

ei
tw

eg
e

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

E
rm

äc
h

ti
g

u
n

g
sü

b
er

tr
ag

u
n

g
F

lie
ß

en
d

e 
G

ew
äs

se
r

D
ez

er
n

at
 II

I

A
u

ss
ch

u
ss

:A
U

B
P

ro
d

u
kt

g
ru

p
p

e 
13

04
T

ie
fb

au
am

t

   
E

rm
äc

h
ti

g
u

n
g

s-
   

ü
b

er
tr

ag
u

n
g

   
n

ac
h

 2
01

3

(E
U

R
) 6.

58
4 

  

In
ve

st
it

io
n

sm
aß

n
ah

m
e

A
us

za
hl

un
g 

fü
r 

B
au

m
aß

na
hm

en

41
33

 -
 W

er
se

 P
fl

eg
e-

 u
n

d
 E

n
tw

ic
kl

u
n

g
sk

o
n

ze
p

t

Seite 161



  

Seite 162



        Ermächtigungsübertragungen

            - für Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
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Ermächtigungsübertragung Allgemeine Finanzwirtschaft Dezernat II

Ausschuss: AFBL Produktgruppe 1601 Amt für Finanzen und Beteiligungen

   Ermächtigungs-
   übertragung
   nach 2013

(EUR)

48.075 

Erläuterungen

Ermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für Investitionen des Schuldendienstes 
2012 in 2013.
Hintergrund: Die Wertstellung von Lastschrifteinzügen zum 30.12.2012 erfolgte erst am 02.01.2013.

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für Investitionen

Finanzierungsmaßnahme

9000 - Kredite für Investitionen
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